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Expedition des Geſelligen. 


Pfingſten! 

Welch Freudengefühl haben wir von jeher em lichen 
bei der agen Nennung des Namens bieies chu tlichen 
Far Die Menſchen athmen aus dem oft gar ſchwer 

edrückenden, forgenvollen Treiben des Alltagslebens auf, 
aber mehr als an jedem anderen Feſte erfüllt jeden, der 
noch nicht gerade von ſchwerer Krankheit des Leibes oder 
der Seele geplagt ijt, oder der ganz wegmüde geworden 
ift, Lebensluſt. Die Seele athmet „Pfingſten“ elu! 
urch die Pforten aller Sinne zieht die Freude an der 
endlich ſieghaft durchgedrungenen Maien⸗Natur ein in 
den Tempel der Seele und Lob und Preis ertönt dem Herrn 
und Meiſter, der gebaut hat Werke, die wunderbarer und 
chöner find, als alle Prachtbauten der Menſchen, denn dieſe 
ud todt, aber jene find lebend! Durch die ſmaragdgrünen 
aubdächer der Birken und Buchen leuchtet die Pfingſt⸗ 
onne, von tauſend Zweigen fingen die gefiederten, kleinen 
orſänger ihre Jubellieder, je nachdem ihnen der große 
Weltgeiſt die Gabe verliehen hat, zu predigen von der 
Allmacht des Schöpfers, von der Liebe, die Alles durch⸗ 
dringt, von dem Leben, das in neuer Geſtalt erwacht iſt. 

i einer ſchönen Stätte in freier Gotteswelt fang einft 
der Dichter von „Waldmeiſter's Brautfahrt“, Otto Roquette: 

Wenn in der Welt verworr'nem Wechſelgange 
Euch Hoffnung hob, euch Irrthum niederſchlägt, 
Wenn längſt gebleichet iſt die blüh'nde Wange, 
Wenn morſch ert, was ihr gebaut, gehegt — 
Wollt trauernd, frierend ihr nun trüb und bange 
Beſeufzen, was ein Blitz in Schutt gelegt? 
Wer feiert, fällt; das ewig Ruh'nde modert, 
Aus friiher That nur neues Le ben lodert. 
Sei's Vaterlandes Glück, der Muſen Wonne, 
Sei's eures eigenen Lebens enger Kreis, 
gris brechet, in des Augenblickes Sonne, 

om Lebensbaum das ewig grüne Reis! 
Dann neu erquickt, geſtärkt am Lebensbronne, 
Mit jungem Sinn, wenn auch an Jahren greis, 
Erbaut auf's New’, die eben erſt zerfallen, 
Erbaut auf's New’ der Hoffnung Säulenhallen! 


Sturm, Regen und Froſt können zwar manche 
Freude und Hoffnung zerſtören, aber ſie werden und 
ſollen uns nicht den Lebensmuth rauben und den Pfingſt⸗ 

eiſt nehmen. at aller Widerwärtigkeiten des Lebens 
ollen wir getroſt ſein, darauf vertrauen, daß die Sonne 
wleder ſcheinen wird. 

Aber das Pfingſtfeſt iſt uns mehr, hat für uns noch 
eine höhere Bedeutung, als die eines Frühlings⸗ 

eſte s. Es iſt ein hohes Feſt mit tiefernſter Bedeutung 
ür unſer ganzes Volksleben, ja für die geſammte Kultur⸗ 
entwickelung der Erde. An jenem erſten ewig 
denkwürdigen Pfingſtfeſt, als die Apoſtel mit „anderen 
Sun en“ predigten, wurde das gewaltige, ewig dauernde 

erk errichtet, welches der in den Banden der Fin: 
ſterniß ringenden Meufchheit ein neues Leben in 
einer neuen Welt geſchaffen 32 Bis zu jenem erſten 
Pſingſtfeſt hatte es als ein Grundſatz gegolten, daß die 
Menſchen von der Natur ſelbſt in berichie ene Stämme 
und Völker getheilt ſind, die darauf hingewieſen find, fic 
gegenſeitig zu bekämpfen oder gar zu vernichten. Seitdem 
ilt es in einem großen Gebiet der Erde als ein 

rundſatz, daß die Menſchen berufen ſind, in 
Frieden mit einander qu leben und in jenemſelbſtloſen 
e das die Angehörigen der erſten Chriſtengemeinde 
erfüllte, ein Ideal zu ſehen. 

Alle, die gläubig waren geworden, waren beieinander 
und hatten alle Dinge gemein. Ihre Güter und Habe ver⸗ 
kauften ſie und theilten ſie aus unter Allen, nach dem 
Jedermann noth war — ſo heißt es in der Apoſtel⸗Ge⸗ 
ſchichte. Das geſchah freilich in der kleinen Chriſtenge⸗ 
meinde, und in den großen Staatsweſen der Gegenwart iſt 
es weder ſozial⸗wirthſchaftlich erſtrebenswerth, 
noch ausführbar, ſelbſt wenn alle, die ſich Chriſten 
nennen, „einmüthig bei einander“ wären, aber die Nächſten⸗ 
liebe kann auch in unſerer modernen Welt geübt werden 
nach dem Ideale, nach dem Vorbilde jener erſten 
Chriſten, welche die Lehre ihres Meiſters praktiſch an⸗ 
wandten und ganz erfüllt waren von dem Worte Chriſti 
ey ebiete ich Euch, daß Ihr Euch untereinander 
iebet!“ 

Aber nicht nur an den Geiſt der Liebe erinnert und 
mahnt uns das religiöſe Pfingſtfeſt, ſondern von dem 
Geiſte der Wahrheit hat auch Chriſtus geſprochen, von 
in ene der vom Vater ausgeht und uns in alle Wahrheit 

en ſoll. 

Die Menfchen der verſchiedenen n haben den 
Begriff Wahrheit leider oft in einer Weiſe erläutert und 
durch „praktiſche“ Beiſpiele belegt, daß der nach Licht und 
Wahrheit ringende Menſchengeiſt an der Menſchheit und 
— ſelbſt leicht irre werden könnte. Allzuleicht kommt auch 
er einzelne Menſch dahin, daß er behauptet, das fet 
Wahrheit, was er dafür hält, und je nach der Macks, die 


* 


ihm gegeben iſt, ſucht er als Autorität in der Auslegung 
deſſen zu gelten, was als Wahrheit zu betrachten ſei. 
Mancher Mächtige hat Lehren befehlen wollen, die ein 
ſpäteres Geſchlecht verworfen hat und andere „Wahrheiten“ 
ſind an ihre Stelle geſetzt. So iſt es im Getriebe der Welt 
immer geweſen unter den Menſchen, die alle dem Irrthum 
unterworfen ſind. Weil wir aber leicht irren können, müſſen 
wir uns bemühen, das, was wir für wahr halten, nicht 
au ſchroff hinzuſtellen, damit nicht um der perſönlichen 
egenſätze willen die Sache leide und der Weg zur 
Wahrheit, die wie ein herrliches, lichtes Gotteshaus 
lerchtet in dunkler Nacht, nicht verſchüttet werde durch 
das Geröll des Tages und der ohnehin gefahrvolle Saum⸗ 
pfad am Abgrunde nicht geſperrt werde durch Trümmer! — 
„Euer Herz erſchrecke nicht und fürchte ſich 
nicht!“ hat Chriſtus zu ſeinen Jüngern geſagt, als er zu 
ihnen von ſeinem Frieden ſprach. Einen Abglanz 
ſeines Friedens werden alle diejenigen empfinden, die 
als „Ritter vom heiligen Geiſte“ muthig kämpfen gegen 
die Selbſtſucht und gegen unchriſtliches Weſen in der 
eigenen Perſon und in der menſchlichen Geſellſchaft. 


Der Saatenſtand in Preußen 


um die Mitte des Monats Mai war nach der Zuſammen⸗ 
ſtellung des Statiſtiſchen Bureaus (wobei Nr. 1 ſehr gut, 
Nr. 2 gut, Nr. 3 mittel, Nr. 4 gering und Nr. 5 ſehr gering 
bedeutet) bei Winterweizen 2,5 (im April 2,3), Sommer⸗ 
weizen 2,7, Winterſpelz 2,9 Ce Winterroggen 2,7 (2,3), 
Sommerroggen 2,8, Sommergerſte, 2,7, Hafer 2,8, Erbſen 
2,7, Kartoffeln 2,8, Klee 3,0 (2,7), Wieſen 3,0 (2,5). 

Den Bemerkungen des „Stat. Bur.“ entnehmen wir 
Folgendes: 

Im ganzen preußiſchen Staatsgebiet lag die Tages⸗ 
temperatur während der verfloſſenen Berichtsperiode faſt 
durchweg unter der normalen; des Nachts ſank das Ther⸗ 
mometer bei Nord⸗ und Oſtwind öfters unter Null, doch 
ſcheint der Froſt größeren Schaden nicht angerichtet zu 

aben. Dazu kamen in den öſtlichen Provinzen ſeit 

iy oe heftige Regenſchauer, welche in der Proving Oſt⸗ 
preußen mehrfach einen wolkenbruchartigen Charakter an⸗ 
nahmen und namentlich die tiefgelegenen Felder ſchädigten. 

Am beſten hat der Winterweizen die Ungunſt des 
Wetters vertragen, der reich beſtockt aus dem Winter ge⸗ 
kommen war und ſich trotz des rauhen Wetters im Allge⸗ 
meinen gut entwickelt hat. Für die üppig ſtehenden Roggen: 
felder war die Witterung inſofern gut, als dieſelben dadurch 
im Wachsthum zurückgehalten wurden. Es wird hervor⸗ 
gehoben, daß die Pflanzen im Mai entweder gar nicht ge⸗ 
wachſen oder in Folge der Kälte zurückgegangen ſind. Der 
Stand des Roggens iſt deshalb zumeiſt dünner. Wenn 
auch im ganzen Weſten des Staatsgebiets die Beſtellung 
der Sommerung durch die reichlichen Niederſchläge zu Beginn 
des April vielfach aufgehalten wurde, ſo iſt dieſe doch, be⸗ 
günſtigt durch das ſpätere trockene Wetter im Mai, nunmehr 
zum größten Theil beendigt. Dagegen hat die Beſtellung 
in den öſtlichen Provinzen, mit Ausnahme von 
Brandenburg und Pommern, auch jetzt noch nicht zu Ende 
geführt werden können. 

Die Sommergerſte zeigt, ſoweit dieſelbe aufgegangen 
iſt, einen befriedigenden Stand. Das Gleiche gilt vom 
Seen und von den Erbſen, doch hatten letztere in einzelnen 

egenden vom Erdfloh zu leiden. Die Kartoffeln ſind 
zum größten Theil gelegt, aber nur ein kleiner Theil iſt 
bereits aufgegangen. 

Wenig günſtig wird über den Stand des Klees berichtet, 
von dem große Flächen umgepflügt werden mußten, im 
Oſten zum größten Theil in Folge der anhaltenden Dürre 
im Herbſte des Vorjahrs, im Weſten wegen des durch Mäuſe 
und Schnecken angerichteten Schadens. 

Die Wieſen find in Folge der Kälte zurückgeblieben 
und beginnen zum großen Theil erſt jetzt grün zu werden; 
günſtiger wird über Rieſelwieſen berichtet. 


Berlin, den 23. Mai. 

— Der Kaiſer hat der am Freitag nach Weſtafrika 
abgegangenen Verſtärkungstruppe ein beſonderes Intereſſe 
entgegengebracht. Major Leutwe in hatte um einige 
Feldgeſchütze mit Granaten älterer Konſtruktion 88 
Auf des Kaiſers Geheiß aber gehen ebenſowohl nell⸗ 
feuergeſchütze wie Geſchütze mit Granaten nach Weſtafrika. 
Auch Artilleriſten gehen mit, welche mit der Bedienung der 
neuen Geſchütze Beſcheid wiſſen. 

— Die Kaiſerin ſtattete heute Nachmittag der 
Berliner Gewerbeausſtellung einen Beſuch ab und beſichtigte 
zunächſt das Hauptausſtellungsgebände. 

— An der Beerdigung des Erzherzogs Karl Ludwig 
aw letzten Freitag betheiligte ſich u. A. auch eine Deputation 
von Offizieren des Ulanen⸗Regiments Graf zu Dohna (Oſt⸗ 
preußiſches) Nr. 8, die aus Lyck in Wien eingetroffen war. Der 
Verſtorbene war Chef des Regiments. 

— Durch kaiſerliche Kabinetsordre an die komman⸗ 
direnden Generale des 15. und 16. Armeekorps in Strasburg 
und Metz find in Elſaß⸗Lothringen verſchiedene neue 
militäriſche Schu gm aßregeln gegen die in letzter Zeit 

— verſuchte lonage eingeführt worden. So ijt das 
etreten der Forts, Befeſtigungswerke, iſolirten Vertheidigungs⸗ 
werke u. dgl. abſolut Civ listen unterſagt, welcher Nationalität 


fie auch ſeien. Das Betreten der Kaſernen iſt nur jenen Civil» 
perſonen geſtattet, die mit den durch den Generalſtab ausgeſtellten 
jederzeit widerruflichen Erlaubnißſcheinen verſehen ſind und unter 
Bürgſchaft einer bekannten deutſchen Perſönlichkeit ſtehen. Ebenſo 
iſt den Unternehmern ſtreng verboten, bei den Feſtungsarbeiten 
ausländiſche Arbeiter zu verwenden, und ſelbſt gegen die deutſchen 
Unternehmer muß ſeitens der deutſchen Militärbehörden eine 
verſchärfte Ueberwachung eintreten. Auch bei der Unterhaltung 
über militäriſche Angelegenheiten im öffentlichen Leben ſind den 
Militärangehörigen beſondere Beſchränkungen auferlegt worden. 


— Der jüngſte Beamten erlaß der Regierung 
vom 18. April ds. Is. wird im Abgeordnetenh auſe 
gr Gegenſtand einer Interpellation gemacht werden. 

iner Mittheilung der „Deutſchen Tagesztg.“ zufolge ge⸗ 
denken die Kon ſervativen die betreffende Anfrage ein⸗ 
ubringen. Die Konſervativen find ja aus gewiſſen Gründen 
ie Nächſten zu der Anfrage, aber auch andere Parteien 
haben lebhaftes Intereſſe daran, daß die Grenzen klar⸗ 
geftellt werden, bis zu welchen eine Regierung ihre 

ünſche wegen des politiſchen Verhaltens der 
nichtpolitiſchen Beamten auszudehnen berechtigt 
iſt. Einer Verdunkelung der ſtaatsbürgerlichen Rechte der 
eamten, beſonders des Petitionsrechtes, muß entſchieden 
vorgebeugt werden. 

— In der „Nordd. Allg. Ztg.“ läßt die Regierung mite 
theilen, daß ſie „ernſtlich —.—— ſei, aus finanziellem und all⸗ 
gemein wirthſchaftlichem Geſichtspunkte baldmöglichſt mit der 
gänzlichen Abſchaffung der Ausfuhrprämien für Zucker vor⸗ 
zugehen. Sollte es hiernach mit den Produktionsverhältniſſen 
anderer Länder nicht vereinbar ſein, ſofort zur gänzlichen Be⸗ 
ſeitigung der Prämienwirthſchaft zu ſchreiten, ſo würde die 
deutſche Regierung doch in der wage fein, auch einem Abkommen 
über eine gleichzeitige ſtufenweiſe Abſchaffung der Prämien die 
ſtimmen. Vorausſetzung hierbei dürfte freilich ſein, daß die 
gänzliche Abſchaffung in abſehbarer Zeit zugeſtanden und ſeitens 
derjenigen Staaten, welche indirekte Prämien zahlen, auch eine 
ausreichende Gewähr geboten wird, daß die Steuerentlaſtung 
i Zuckers ſeiner zuvorigen Steuerbelaſtung ent⸗ 
pricht. 

— Der ehemalige polniſche Reichstagsabge ordnete 
Graf Peter Szembek ijt im Alter von 51 Jahren zer 
Er war das jüngſte Mitglied des erſten deutſchen Reichstages. 

— Die General⸗Ordenskommiſſion zu Berlin 
hat angeordnet, daß bei Rückgabe der durch Todesfälle erledigten 
Ordens Inſignien, Ehrenzeichen und Denkmünzen zc. künftig die 
Dienſtauszeichnungskreuze für Offiziere, die 3 
Klaſſen der Militär ⸗Dienſtauszeichnung und die 
Landwehrdienſtaus zeichnungen 1. Klaſſe an die Bee 
kleidungsämter der Armeekorps zurückzuſenden ſind. 

— Nach der neuen Range und Quartierliſte im preußiſchen 
Heere giebt es 30 Regimenter, die in ihren Reihen 
nur adlige Offiziere haben. Es find dies das 1., 2. 
und 3. Garde⸗Rgt. z. F., das 1., 2 und 4. Garde⸗Gren.⸗Rgt., 
ſämmtliche 8 Gardekavallerieregimenter, das 1., 2., 4. und 6. 
Küraffier-Regt., das 2, 3., 4., 12., 17. und 18. Dragoner-Regt. 
das 4., 7. und 12. Huſ.⸗Rgt., das 5. und 13. Ulanen⸗Rgt. und 
das 1. Garde-Feldart.-Rgt. Hierzu treten noch das Garde⸗ 
Jägerbataillon, das Garde⸗Schützenbataillon und das 3. Jäger⸗ 
bataillon. Unter den Majors des Heeres find 55,3 Pt. 
bürgerlich, unter den Oberſtlieutenants 45,1 pCt., unter den 
Oberſten 43,6 pCt., unter der geſammten Generalität betrug die 
Zahl der Bürgerlichen 15,3 pCt. 

— Die Auslieferung Fritz Friedmanns an 
die deutſchen Polizeibehörden ſoll heute (Sonnabend) 
Abend in Novsant erfolgen; der Ausgelieferte wird gegen ½ 
Uhr Abends über Fele in Metz eintreffen. on dem 
körperlichen Befinden Friedmanns wird es abhängen, ob dann 
die Weiterfahrt ſofort mit dem Zuge über Saarbrücken und 
Frankfurt a. M. oder am Morgen des erſten Pfingſttages über 
Koblenz⸗Gießen erfolgen wird. 

— Dem Direktor Löwe⸗Breslau, der beabſichtigte, in der Ber: 
liner Philharmonie eine Reihe von Aufführungen des Oratoriums 
„Chriſtus“ von Rubin ſtein zu veranſtalten, und das 
Konzertlokal bereits gemiethet hatte, die Erlaubniß dazu 
höheren Orts verſagt worden. Dieſe Verſagung ſtützt fic), 
wie es heißt, auf einen alten Erlaß, der verbietet, die Perfor 
Chriſti in öffentlichen Aufführungen darzuſtellen. In Bremer 
hat das Oratorium im vorigen Jahre eine große Reihe vor 
Aufführungen erlebt. 

Oeſterreich⸗ ungarn. Der vom Wiener een 
zum erſten Vizebürgermeiſter gewählte Dr. Lueger hiel 
eine Antrittsrede, die ſehr gemäßigt und zurückhaltend war 
und worin er Unparteilichkeit verſprach. 

Der bereits geſtern kurz gemeldete Streik der Perl - 
mutterarbeiter ift dadurch hervorgerufen worden, daß 
am 18. Mai ein zwiſchen den e und Perlmutter⸗ 
drechslern vereinbarter neuer Lohutarif in Kraft treten 
ſollte. Die Exporteure machten aber ihre Beſtellungen nicht 
bei Wiener Meiſtern, ſondern in der Provinz, um Die 
Wiener Meiſter dadurch zu veranlaſſen, nach dem früheren 
Tarif zu arbeiten. Sämmtliche Perlmutterdrechslermeiſter 
und Gehilfen, und zwar nicht nur der Stadt Wien, ſondern 
ganz Oeſterreichs, im Ganzen 3400 Mann, ſind infolgedeſſen 
in den Streik getreten. 


Nordamerika. Staatsſekretär Olney hat den Ge⸗ 
ſandten der Vereinigten Staaten in Madrid, Taylor, bes 
auftragt, gegen das Tabakausfuhrverbot des Geuerals 
Weyler, ſoweit daſſelbe die amerifanijden Eigenthümer 
betreffe, Einſpruch zu erheben. Wenn das Verbot auf⸗ 
recht ros aan werden follte, würden die Kongreßmitglieder 
— Florida einen Beſchlußantrag vorbereiten, durch welchen 
er Präſident ermächtigt wird, die Einfuhr kubaniſcher 
Zigarren zu unterſagen. 


- 


—— 


Der Remonte⸗Aukauf in Weſtpreußen. 


Das Kriegsminiſteri um hat an den Miniſter für Land⸗ 
wirthſchaft eln Schreiben gerichtet, welches dem Vorſtande 
der ee ka Seren durch den Herrn Ober⸗Präſidenten 


zugegangen iſt. Es heißt in dem Schreiben: 


Wenn in jedem der letzten Jahre in Weſtpreuß en nur 
etwa 300 Pferde angekauft wurden, ſo iſt dieſes lediglich darauf 
zurückzuführen, daß auf den Märkten ine © brauchbare Pferde 

ie Anforderungen, 
welche geſtellt wurden, können im Hinblick auf die Beurtheilung, 
welche die Remonten aus Weſtpreußen im Depot und bei der 
Truppe gefunden haben, nicht herabgeſetzt werden, ohne militäriſche 


nur in dieſer Anzahl vorhanden waren. 


Intereſſen zu ſchädigen. 


Ein Fortſchritt in der Pferdezucht der Provinz iſt auf den 
Remontemärkten trotzdem erkennbar und zwar insofern, als die 
Zahl der dort gezogenen brauchbaren Pferde allmählich wächſt, 
obgleich noch immer faft die Hälfte aller in „ 
Im Kreiſe 
arienburg, der in Bezug auf die Pferdezucht voranſteht, 

Fortschritt auch in der Steigerung des Ankaufs 


Auf deu öffentlichen Märkten dieſes Kreiſes wurden im Jahre 
1891 nur 28 Remonten, etwa zur Hälfte oſtpreußiſche, im Jahre 
1895 dagegen 65 Remonten, die faſt ausſchließlich in Weſtpreußen 


Fre Remonten aus Oſtpreußen ſtammt. 


gelangt dieſer 
zum Ausdruck. 


gezogen waren, angekauft. 
us dieſen Neft 


erkennen läßt. 


Die Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion wird, wie bisher, ſo auch 
künftig alle ihr vorgeſtellten Pferde auf ihre Brauchbarkeit prüfen 
und, zur Förderung des Verſtändniſſes der Züchter, auf Wunſch 
ecm Beſitzer diejenigen Fehler nennen, welche dem Ankauf 


einer Pferde hinderlich waren. 


Die Anſetzung von Nachmärkten in Weſtpreußen kann erſt 
ann in Erwägung gezogen werden, wenn erhebliche Fortſchritte 
r Pferdezucht ein Ergebniß dieſer Märkte in Ausſicht ſtellen. 

Der Markt zu Alt⸗Dollſtädt an der Grenze Weſt⸗ und Oſt⸗ 

Kate liegt jo, daß er von denjenigen Züchtern der Kreiſe 
arienburg, Elbing und Stuhm, die Remonten nochmals vor⸗ 


ſtellen wollen, erreicht werden kann. 


Die Remonten, welche die Provinz in früheren Jahren 
lieferte, ſtammten zum Theil aus den Händen von Beſitzern, 
elche fie erſt dreijährig aufgekauft hatten. Im Intereſſe der 
Bice wird dieſem Zwiſchenhandel auch in Zukunft entgegen 


ewirkt werden. 


Eine weitere Förderung würde im Beſonderen die bäuerliche 
Bust erfahren, wenn diejenigen Remonte⸗Aufzüchter der Provinz, 
elche bisher in Oſtpreußen ihren Bedarf an Fohlen deckten, 
den Verſuch machen wollten, ihre Ankäufe künftig in Weſt⸗ 
preußen vorzunehmen. So lange die Remonten der Provinz 
noch faſt 5 Hälfte aus Oſtpreußen ſtammen, geht ein 
heil der Ankaufsgelder für die Zucht der Provinz 


erheblicher 


verloren. 
2 — 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. Mai. 


— Der Kaiſer erlegte am Mittwoch 3 Rehböcke, am 
Donnerstag Vormittag 3 und Nachmittags 4 Rehböcke. 
Ju Ganzen hat er bis jest 22 Rehböcke erlegt. Graf zu 

eiter des Kaiſers bei der Jagd, 
erletzte ſich am Donnerstag Vormittag beim Abſpringen 
om Wagen einen Fuß und mußte nach Lane gefahren 


ohna, der ftete Beg 
erden; der Kaiſer fuhr infolgedeſſen am Nachmittag a 


mehr nach Prökelwitz zurück, ſondern fährt auf dem Rü 


ege geradeswegs nach der Halteſtelle der Bahn, um dort 


en Zug zu beſteigen. 


— In Petersburg iſt der preußiſche Ingenieur 
Teichmann eingetroffen, um dem Miniſterium der Ver⸗ 


kehrswege ein Projekt für die Regulirung der Weichſel 


auf ischen ganzen Laufe durch Ruſſiſch⸗Polen von der öſter⸗ 


reichiſchen Grenze an vorzulegen. 


— Bei der Grundſteinlegung zum Bau der Graudenzer 
evangeliſchen Kirche wurden die Hammerſchläge von 
prüchen begleitet, die leider im Freien nur für die dit bei 
en Sprechenden ſtehenden Feſttheilnehmer vernehmbar waren. 
achfolgende jetzt ermöglichte Sammlung wird für unſere Leſer, 
33 die Evangeliſchen, gewiß eine willkommene Ergänzung 
es Feſtberichts bilden. 


err Generalſuperintendent D. Doeblin that als der 


ans evangeliſche Geiſtliche der Provinz die erſten drei Hammers 
chläge mit den Worten: 
„Einen andern Grund kann niemand legen, denn der gelegt 
iſt in Chriſto.“ 
hm folgte Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler, er begleitete die 
mmerſchlä e mit den Worten: 
„Wachet, ſehet im Glauben, ſeid männlich und ſeld ſtark.“ 
Der Weiheſpruch des Herrn Konſiſtorialpräſidenten Me her lautete: 
Rufe mich an in der Noth, ſo will ich Dich erretten und 

Du ſollſt mich preiſen.“ 

Der des Herrn Regierungspräſidenten v. Horn: 
„Der Dich beſchützet, ſchläft nicht.“ 

Herr Superintendent Schlewe⸗Leſſen ſprach: 

„Der Stadt zur Ehr', der Gemeinde zur Lehr', dem Deutſch⸗ 
thum zur Wehr!“ 

Von den beiden Geiſtlichen der evangeliſchen Gemeinde zu Graudenz 

vollzog Herr Pfarrer Ebel die Handlung mit den Worten: 
"bs jollen wohl Berge weichen und Hügel Hinfallen, aber 
meine Gnade ſoll nicht von Dir weichen und der Bund 
meines Friedens ſoll nicht hinfallen, ſpricht der Herr, Dein 
Erbarmer!“ 

err Zu Erdmann mit dem Korintherſpruche (1. Brief, 
ap. 13, 13): 
„Nun aber bleibet Glaube, Liebe, Hoffnung, dieſe drei, die 
Liebe aber iſt die größeſte unter ihnen.“ 

Herr Rentier Beibentcis ſprach die Worte Pjalm 84, 4: 
„Denn der Vogel hat ein Haus gefunden, und die Schwalbe 
ihr un. da fie Junge hecken, nämlich Deine Altäre, Herr 
Bebaoth, mein König und mein Herr.“ 

Der Spruch des Herrn Amtsgerichtsrath Richter lautete: 
„Werde eine feſte Burg des evangeliſchen Glaubens über die 
Grenzen der Gemeinde hinaus! Werde eine Warte des 
Deutſchthums in der Provinz! Werde eine Zierde der 
Stadt, daß ſie eine Freude daran hat.“ 

Es folgten noch die Herren Breuning, der Folgendes ſprach: 

‚. „sur Ehre Gottes und den Menſchen zum Frieden,“ 

ee Dr. Kaphahn, deſſen Spruch lautete (1. Kor. 4,1): 
„Dafür halte uns Jedermann, nämlich für Chriſti Diener 
und Haushalter über Gottes Geheimniſſe.“ 

en letzten Hammerſchlag vollzog der Leiter des Baues, Herr 
egierungsbaumeiſter Menken, mit den Worten: 
„Zur Ehre Gottes, zum Segen der Gemeinde, zur Zierde 
der Stadt.“ 
— In Görlitz iſt der Generalmajor z. D. v. Eckartsberg 
im 82. bensjahre geſtorben, der der preußiſchen Armee 
on 1831 bis 1871 angehört hat. U. a. ſtand er im 6. Inf.⸗ 
egiment, in dem er 1848 zum Prem.⸗Lleut. und 1852 zum 
1 a aufrückte. 1860 wurde er Bataillons⸗Kommandeur 

1 „Inf.⸗Regt. 1862 kam er in das 47. Inf.⸗Rgt., wurde 

866 Oberſt und Komm. des 63. Inf.⸗Regts. und 1870 bei 

Ausbruch des Krieges Generalmalor und Kommandeur der 22. 


ultaten iſt erſichtlich, daß der Remonte⸗Ankauf 
da zunimmt, wo mit Verſtändniß gezüchtet wird und das vor⸗ 
geſtellte Material Fortſchritte in Bezug auf ſeine Qualität 


Viehmarkte einen Minlatur⸗Cirkus aufgeſchlagen, in dem 


ein 
ur Jagd. Am Sonnabend früh gegen 4 Uhr fährt der 
aiſer zum letzten Male zur Pürſche, er kehrt dann nicht 


einzeln nicht mehr als 65 Kilbaramm und zuſammen nicht mehr 


als 250 Kilogramm wiegen: Danziger Ruderverein, Verein 
Viktoria. — Achter, Herausforderungspreis geſtiftet von den 
Gründern des Ruderklubs Victoria; der Preis muß zweimal 
von demſelben Verein gewonnen werden. Es ſtarten: Vorwärts⸗ 
Elbing und Victoria-Dangig. 

Im Beiſeln der Herren Stadtſchulrath Dr. Damus fand 
heute im Schützenhauſe die Vertheilung von Pflanz en 
an etwa 700 Kinder der Volksſchulen ſtatt. Namens des 
Gartenbauvereins wurden den Kleinen die Blumentöpfchen nebſt 
ae rn für die Behandlung von Blumen 

erreicht. 

Ein hieſigen Kunſtfreunden bekanntes Bild des Malers 
Männchen „Es iſt beſtimmt in Gottes Rath“, iſt für die 
Staatsgallerie für 4000 Mk. angekauft worden. Das Bild ſtellt 
eine Nachtſzene dar, Frau und Kinder umgeben ſchmerzbewegt 
den dahingeſchiedenen Vater. 

Oberſt⸗Lieutenant von Platen vom 128. Infanterie-Regiment 
iſt zum Oberſt ernannt und mit der Führung des 35. Infanterie⸗ 
Regiments beauftragt. 

Der Einjährig⸗Freiwillige Goetz vom 128. Infanterie⸗Regiment, 
welcher ſich vorgeſtern durch einen Schuß in den Kopf das Leben 
zu nehmen verſuchte, lebt zwar noch, iſt jedoch nicht zu retten, da 
die Kugel nicht entfernt werden kann. 

* Danzig, 22. Mal. Wie von gut unterrichteter Seite 
mitgetheilt wird, hatte der Kaiſer ſeinen Flügel⸗Adjutanten, 
Oberſt des 1. Leibhuſaren- Regiments Herrn Ma ckenſen, 
beauftragt, ihn von dem Ausfall der Oberbürgermeiſter⸗ 
Wahl ſofort in Kenutniß zu ſetzen. 3 ; 

In der Allgemeinen Ausſtellung erhielten u. A. Preiſe: 
P. Nickel⸗Danzig 2. Preis für Molkereiprodukte, H. Weith⸗ 
Stolp 3. Preis für Havelocke, G. Möller⸗Danzig 1. Preis für 
Zigaretten und Preis für eine Kollektiv Ausſtellung Liköre 2c. 
Obſt⸗, Beeren⸗ und Schaumwein⸗Kellerei von G. L eiſtikow⸗ 
Neuhof, Kreis Elbing, 1. Preis für verſchiedene Obſtweine, H. 
Hennig + Danzig 1. Preis für Konditorwaaren, Höcherlk⸗ 
Brauer ei⸗Culm 1. Preis für helle, 2. Preis für dunkle Biere, 
Th. Becker⸗Danzig 1. Preis für Konditorwaaren, E. Klötzky⸗ 
Danzig 2. Preis it Friſeurarbeiten, G. Wend efeier- Danzig 
2. Preis und Rudolf ae + 2. Preis für Bernſtein⸗ 
ſchmuck. Gruppe VI und VII Paul Rudolphi⸗Danzig 3. 
Preis für Kollektiv⸗Ausſtellung, E. Wittek⸗ Königsberg 2. Preis 
für Meliorations⸗Entwürfe, Korbweidenſchälerei Wogenab 
bei Elbing 2. Preis für Weidenarbeiten, dieſelbe 1. Preis für 
Dörrgemüſe, Eifert⸗ Marienburg 3. Preis fir Möbelpolitur, 

Lange ⸗ Danzig 2. Preis für Polſtermöbel, Schmidt⸗ 
Juſterburg 3. Preis für kolorirte Photographien. Klara 
Witulsky⸗Königsberg 3. Preis für ein Portrait, Dr. Sch midt⸗ 
Zoppot 3. Preis für Schnitzerei. Schloſſer Albrecht⸗ Danzig 
3. Preis, Schmied Hacker⸗Malchin 2. Preis, Kunſtglaſer R eich⸗ 
Danzig 2. Preis, Klempnermeiſter Witte⸗Danzig 3. Preis, 
Schloſſer Rodmann⸗ Danzig 3. Pr., Gehrt & Claaſſen⸗ 
Danzig Kollektiv⸗Ausſtellung, 2. Preis, E. Werner⸗Königsberg 
2. Preis für Normalkorſets ꝛc. Weſtpreußiſch e Hufbeſchlag⸗ 
Lehrſchmiede: 1. Preis, Direktor Leitzen⸗Danzig 2. Preis. 

. Thorn, 23. Mai. Die Bauthätigkeit in unſerm 
Orte iſt ſehr rege. Namentlich wird auf der Bromberger 
Vorſtadt und auf Wilhelmſtadt, dem durch Abtragen der 
Stadtwälle entſtandenen Stadttheile viel gebaut. Es entſtehen 
große Prachtbauten. Rege iſt auch die Bauthätigkeit auf dem 
Anſiedelungsgut Balkan; die meiſten Stellen ſind verkauft, 
und wegen der noch übrig gebliebenen wenigen Bauſtellen 
ſchweben bereits Verkaufsverhandlungen. Die Balkan'er 
Anſiedler ſtammen größentheils aus der Provinz Sachſen und 
dem Herzogthum Anhalt. Die Leute ſind mit den erworbenen 
Stellen ſehr zufrieden, denn der Boden ſteht auf einer hohen 
Kulturſtufe. Die ſeit dem vergangenen Jahre anſäſſigen Leute 
klagen auch nicht über die bisher erzielten Erträge, der 
Abſatz wird durch die nahe Bahn Thorn's ſehr erleichtert, der 
großwirthſchaftliche Betrieb ſoll mit dem Herbſt dieſes Jahres 
in Balkan aufhören und alsdann dort eine ſelbſtſtändige 
Gemeinde gebildet werden. 

Z\ Thorn, 22. Mat. Die Arbeiter Stephan Grzywalski 
und Johann Wyfocti aus Nawra wurden in der heutigen 
Strafkammerſitzung zu drei Monat bezw. ſechs Wochen Gefängniß 
verurtheilt, weil fie im März ihren damaligen Dienſtherrn, den 
Beſitzer St. zu Biſchöflich Papau, durch Drohungen genöthigt 
hatten, ihnen den „Freiſchein“ zu geben, wobei Grzywalski ſeinen 
Dienſtherrn und deſſen Frau auch noch durch Schimpfworte 
beleidigte. 

Brieſen, 22. Mai. Auf dem heutigen Remontemarkt 
wurden von etwa 40 vorgeſtellten Remonten ſieben angekauft. 

Lautenburg, 22. Mai. Der evangeliſche Kirchenchor 
hielt dieſer Tage ſeine Generalverſammlung ab. Der am 
12. November 1895 gegründete Verein zählt 69 Mitglieder, wovon 
53 aktiv, 16 paſſiv ſind. Die Betheiligung der Mitglieder an 
den Uebungsabenden iſt immer ſehr rege geweſen. In den Vor⸗ 
ſtand wurden die bisherigen Vorjtandsmitglicder wieder gewählt, 
und zwar die Herren Pfarrer Görke (Vorſitzender), Kantor 
Karnop Dirigent), Lieutenant Wagner (Schriftführer), jowie die 
Damen Lehrerin Frl. Lucks (Rendantin) und Frau Poſtmeiſter 
Meyer (Beijigerin). 2 

Neumark, 21. Mai. Herr Maurermeiſter Schubrin 6, 
langjähriges Mitglied des Magiſtrats und Beigeordneter, erhielt 
geſtern eine beſondere Ehrung, indem Deputationen des 
Magiſtrats, der Stadtverordneten, des Mäuner⸗Geſangvereins 
und der Bürgerreſſource ihm herzliche Glückwünſche zu ſeinem 
70. Geburtstage überbrachten. 

J Marienwerder, 22. Mai. Zum Bau einer evangeliſchen 
Kirche für Keta an der Goldküſte in Weſt⸗Afrika, 30 Kilometer 
weſtlich von der deutſchen Kolonie Togo⸗Land entfernt, woſelbſt 
die Norddeutſche Miſſions⸗Geſellſchaft im Jahre 1853 unter den 
Evhe⸗Negern eine Miſſions⸗Station gegründet hat und wo jetzt eine 
Chriſtengemeinde von 350 Seelen ge oe ijt, welche jährlich 
um etwa 40 Getaufte wächſt, find auf eine von Bremen aus 
ergangene Anregung in alle evangeliſchen Kindergottesdienſte des 
Deutſchen Reiches an einem der beiden letzten Sonntage 
Sammlungen veranftaltet worden. In der hieſigen Sonntags- 
ſchule hat dieſe Sammlung einen Ertrag von mehr als 31 Mk. 
ergeben. 

* Stuhm, 22. Mai. Die Marienburger Schloßbau⸗ 
kommiſſion hat von dem Rittergute Hohendorf einige 
kunſtvoll behauene große Granitſteine angekauft. Die Steine 
werden beim Ausbau der Marienburg Verwendung finden; ſie 
ſollen von einem uralten Schloſſe herrühren und lagen ſeit 
Menſchengedenken in dem Hohendorfer Parke. 

Schwetz, 22. Mai. In der Sitzung der Gemeindever⸗ 
tretung der evangeliſchen Kirchengemeinde wurde an Stelle 
des verſtorbenen Klempnermeiſters Gillmeiſter Herr Fabrikant 
Schwanke zum Mitgliede des Gemeinde⸗Kirchenraths und an 
ſeiner Stelle Herr Tiſchlermeiſter Schön zum Mitgliede der 
Gemeinde⸗Vertretung gewählt. 

W Jaſtrow, 22. Mai. In der geſtern in Dt. Krone unter 
dem Vorſitze des Herrn Superintendenten Strelow Lüben 
abgehaltenen Kreis ſynode hielten die Synodalen Pfarrer 
Siegmeyer⸗Tütz und Gutspächter Schul z⸗Quaſt Vorträge 
über die kirchliche und ſittliche Bewahrung der Jugend. Darauf 
berichteten der Vorſitzende über die Synodal⸗Kolporkage im Kreiſe 
und Pfarrer Schulz ⸗Brotzen über die Heiden⸗Miſſion. Zu 
Abgeordneten für die Provinzial-Synode wurden gewählt die 

erren Superintendent Strelow Lüben, Rittergutsbeſitzer 
ei v. Wißmann- Broken und Oberpfarrer Ul lrich⸗ 
Märk. Friedland. ‘ 

Dt. lau, 22. Mai. Von der hieſigen reitenden Artillerie⸗ 
Abtheilung haben ſich der Sergeant Sch. und ein Gemeiner 
zur ſüd weſtafrikaniſchen Schutztruppe gemeldet. 


uf.⸗Brigade. Am 18. Oktober 1871 wurde er auf ſein Ab⸗ 
chiedsgeſuch zur Dispoſition geſtellt. i 

— Pfingſten iſt's und Feſttagsſtimmung herrſcht in den 
Häuſern und auf den Straßen. Die Hausfrauen haben geſcheuert, 
gewajlgen und — das verräth der Duft von friſchen Kuchen — ges 
acken die letzten Tage hindurch mit regem Eifer. Auf den 
Straßen ſieht es in dieſem Jahre zwar r tele aus, die 
vielen Bauten mit ihren Rüſtzeugen ſtören das Bild der feſt⸗ 
täglichen Sauberkeit N und die vielen Kieshaufen, 
welche noch immer ihrer Verwendung für die Pferdebahn —— 
tragen auch eben nicht bei, um das Straßenbild freundlicher zu 
machen. Doch wäre das wohl zu ertragen, wenn über dem 
Ganzen ein freundlicher Himmel blaute und die liebe Sonne 
recht warm herniederſchiene. Lelder iſt das bis jetzt nur ein 
frommer Wunſch; N holen die Feiertage das Verſäumte 
nach, damit die hübſchen Sommertoiletten, die ſchon ungeduldig 
werden, nicht mehr länger in den Schränken zu raſten brauchen, 
die Strohhüte ohne Ohrenklappen getragen werden können; damit 
die grünen Zweige, mit denen wir Haus und Zimmer ſchmücken, 
wirklichen Frühling, und nicht bloß einen grün angeſtrichenen 
Winter darſtellen und damit wir nicht gezwungen ſind, am 
Beer a zu Hauſe in der Stube oder woͤhl gar am warmen 

en zu bleiben. 

Das ginge vielen gegen den Strich, nicht nur den erholungs⸗ 
bedürftigen Menſchen, die nach den u kalten Wochen 
ihre Hoffnung auf das ſchöne Pfingſtfeſt geſetzt und von Waldes⸗ 
duft und Waldesſchatten geträumt haben, auch allen denen, 
die ihre Vorbereitungen für feiertägliche Unterhaltung getroffen 
haben, würde ſchlechtes Wetter und Kälte einen dicken Strich 
durch ihre Rechnung machen. Und vorbereitet iſt viel, ſehr 
viel; man braucht nur zuzugreifen, wenn einem die Wahl nicht 
jo ſchwer gemacht würde. Der Schloßberg bietet uns am erſten 
Feiertage ſchon zur frühen e ein Konzert; wer Muſik 
lieber nach Tiſch genießen will, findet dazu im Tiv oli, oder 
im Schwan ſowie im Stadtwald Gelegenheit. Wem Graudenz 
nicht paßt, kann über die Weichſel ſetzen und „jenſeit“ im 
Rothen Adler“ zu Dragaß leibliche mit muſikaliſchen 
Genüſſen zu ſich nehmen, und wer gar ins Weite ſchweifen will, 
dem iſt Gelegenheit geboten, am 1. Feiertage mit der „Wanda“ 
nach Neuenburg zu fahren, wo ihn im „Schwarzen Adler“ 
auch Muſik erfreuen wird. Auch am zweiten Feiertage bietet 
uns das „Tivoli“ Nachmittagskonzert und in Mif gt e, wohin 
27 ein Extrazug bringt, winken uns die Freuden eines Volks⸗ 
eſtes. 

Das Sommertheater beginnt am 1. Pfingſtfeiertage ſeine 
Spielzeit mit einem gänzlich neu engagirten Berjonal, Zur 
Aufführung gelangt die gute Geſangspoſſe: „Der Mann im 
Monde.“ Von der Kapelle des 141. Jnf.⸗Regts wird außerdem 
Garten⸗Konzert baa werden. Der zweite Feiertag bringt 
Roſen's Schwank „Dieſe Männer.“ 

Schuſter's Niederländiſches Affen⸗ und 
Hunde Theater hat für die Pfingſtfeiertage auf dem 


täglich in drei großen Vorſtellungen Vorführung von dreſſirten 
Affen, Hunden, Ziegen und Haſen ſtattfinden wird. Nach Berichten 
auswärtiger Blätter ſind die Leiſtungen der vierfüßigen Ge⸗ 
ſellſchaft recht gut und machen vielen Spaß. 

Im „Tivoli“ wird am ais der ef ein Kaiſer⸗Pano⸗ 
rama eröffnet, welches als erſte Reiſe eine Fahrt auf den 
Ocean mit dem größten deutſchen Schnell⸗ und Auswanderer⸗ 
Dampfer vorführt. Man ſieht die mächtigen Seerieſen vor 
Anker liegen, wohnt der Einſchiffung der Auswanderer bei und 
gewinnt einen Einblick in die fürſtliche Pracht, mit welcher dieſe 
Doppelſchraubendampfer ausgeſtattet find. 

Geboten wird für die Pfingſttage gewiß genug; wer Er⸗ 
holung und Zerſtreuung ſucht, kann wohl auf ſeine Rechnung 
kommen, wenn der Himmel ſo liebenswürdig iſt und ſeine 
Schleuſen zuſperrt und die liebe Sonne gnädig herniederleuchtet 
auf ein fröhliches Pfingſtfeſt. 

— Die Eiſenbahn⸗Direktion zu Danzig iſt mit der An⸗ 
fertigung allgemeiner Vorarbeiten für eine Nebenbahn von 
Tempelburg über Bärwalde in Pommern nach Gramenz 
mit Abzweigung nach Polzin beauftragt worden. 

— Zum Beſuche der Graudenzer Gewerbeausſtellung 
werden in der Zeit vom 15. Suni bis 1. Auguſt an jedem 
Donnerſtag und Sonntag auf den Stationen der Strecken 
Güldenboden⸗Königsberg, Oſterode⸗Allenſtein, Allenſtein⸗Gülden⸗ 
boden, Maldeuten⸗Marienburg und Oſterode⸗Elbing Rückfahr⸗ 
karten zweiter und dritter Klaſſe nach Graudenz mit der 
gewöhnlichen Giltigkeitsdauer zum einfachen Fahrpreiſe 
ausgegeben werden. 

— Der Pantoffelmacher Johann Wisniewsky wurde am 
22. Januar von der Strafkammer zu Graudenz wegen Betrugs 
zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt, von der Anklage wegen 
gewerbsmäßigen Glücksſpiels aber freigeſprochen. Im Frühjahre 
und Sommer 1895 wurde in einem Lokale in Schwetz das Spiel 
„Siebzehn und Vier“ geſpielt; es wurden Einſätze bis zu 10 Mk. 

emacht. Da der Angeklagte faſt immer den Gewinn einſtrich, 

“eke ot opr ihn ein Oberkellner und entdeckte, als er mit ihm 
ſpielte, daß von einem ganz neuen Spiele Karten ein Bild nach 
dem anderen vom Angeklagten mit dem Fingernagel gezeichnet 
wurde, Der Angeklagte kaufte daher, obwohl er ſchon 16 oder 
17 Augen hatte, noch weiter Karten und fand natürlich nur 
Bilder, die er brauchte. Die Reviſion des Angeklagten gegen 
das Urtheil bezeichnete den als Zeugen vernommenen Oberkellner 
als der Mitthäterſchaft verdächtig, da ein Dritter geſchädigt wurde, 
Zeuge aber, obwohl er das wußte, weiter mitgeſpielt hatte. Das 
Reichsgericht verwarf jedoch die Reviſion, da der Vereidigung 
des Zeugen nichts entgegenſtand und feſtgeſtellt wurde, daß der 
Gerupfte nicht mitgeſpielt hätte, wenn er gewußt hätte, daß der 
Angeklagte gezeichnete Karten verwende. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Höber iſt zum Staatsanwalt in 
Oſtrowo ernannt. 

— Dem Arzt Dr. Rasmus in Grutſchno iſt die kommiſſariſche 
Verwaltung der Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Schwetz über⸗ 
tragen. 

921 Danzig, 23. Mai. Die erſte Diviſion des Manöver⸗ 
geſchwaders, beſtehend aus den Panzerſchiffen erſter Klaſſe 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, „Brandenburg“, „Weiß enburg“ 
und „Wörth“ ſowie "da Aviſos trifft am nächſten Dienſtag auf 
der hieſigen Rhede ein. Vorausſichtlich übt das Geſchwader bis 
zum 1. Juni in der hieſigen Bucht, wo alsdann acht Tage 
ſpäter auch die Torbedo bo otsflotille zuetwa 10tägigem Aufent⸗ 
halte anlangt. 

A. Danzig, 23. Mai. Zu der am 7. Juni hier ſtatt⸗ 
findenden Regatta des prenfifden Regatta verbandes 
war geſtern der Termin zur Abgabe der Nennungen abgelaufen. 
Es finden folgende Rennen ſtatt: Anfängervierer für 
Ruderer, die bisher in keinem offenen Rennen geſtartet haben; 
Damenpreis des Danziger Ruderklubs Victoria; gemeldet hat 
ſich der Danziger Ruderverein. — Junior⸗Einer, Ehrenpreis 
des Danziger Jagd⸗ und Reitervereins; es ſtarten der deutſche 
Ruderverein und der Sportklub „Germania“ in Stettin. — 
Vierer, Kaiſerpreis und als Preis des Regattaverbandes dem 
Sieger bei Rücklieferung des Preiſes im folgenden Jahre ein 
Ehrenſchild; es ſtarten: Klub „Victoria“⸗Danzig, Klub „Vorwärts“⸗ 
Elbing und Danziger Ruderverein. — Junior⸗ Vierer 
Herausforderungspreis der Stadt Danzig, der Preis iſt dreimal 
ohne Reihenfolge von demſelben Verein zu gewinnen, bevor er 
in deſſen Beſitz übergeht. Es ſtarten: ig Nr Ruderverein, 
„Vorwärts“ ⸗Elbing, Königsberger Ruderklub, „Viktoria“⸗Danzig. 
— Zweiter Vierer, Ehrenpreis geſtiftet vom Preußiſchen 
Regattaverband. Es ſtarten Ruderklub Viktoria, Danziger 
Ruderverein und Königsberger Ruderklub. — Einer, Ehren⸗ 
preis des Danziger Rudervereins, Sport Germania⸗Stettin. — 
Leichter⸗Vierer, offen für Mannſchaften, deren Ruderer 
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„ Dirſchau, 22. Mai. Gejteru iſt hier die von dem Raub⸗ 


mörder Pesta dem ermordeten Gutsbeſitzer Dähnke 
geraubte Uhr aus Nafel an das hieſige Amtsgericht iefert 
worden. Peska iſt offenbar auch in Nakel geweſen, er hat wohl 
durch ſeine Kreuz⸗ und Querfahrten ſeine Spur verwiſchen wollen. 
Es iſt bei ihm eine Zuckerdüte aus Nakel gefunden worden, in 
der er, wie er ſagt, ſeinem kleinen Sohn Bonbons py are 5 
jat. — Der wiſſenſchaftli hen Lehrerin an der hieſigen Saijerin 
Auguſta Bittoria-Sdule iſt ein Stipendium zu einer 
Studienreiſe nach der franzöſiſchen Schweiz bewilligt worden. 


+ Marienburg, 23. Mai. Der Kaiſer traf heute früh 
9 Uhr hier ein und beſuchte das Schloß, wo er etwa eine Stunde 


verweilte. h 

„ Marienburg, 22. Mai. Unjer Rathskeller, in 
welchem ſeit einer Reihe von Jahren eine Reſtauration betrieben 
wird, hat den bisherigen Wirthen durch die in den Wänden 
und Decken enthaltenen Salpetermaſſen und durch die Näſſe 
ſchon viele Schwierigkeiten bereitet und große Geldopfer auf⸗ 
erlegt, ohne daß es bisher gelungen iſt, die Näſſe aus dieſem 
Lokal, welches ſeiner alterthümlichen Bauart wegen weit und 
breit bekannt iſt, zu beſeitigen. So z. B. hat der frühere 
Inhaber Lange etwa 4000 Mk. für die Wiederherſtellung ohne 
jeden Erfolg verausgabt. Im vorigen Jahre wurde der Raths⸗ 
keller durch die jetzigen Inhaber Herrn Gebr. Stobbe⸗Tiegenhof 
von Neuem gründlich ausgebeſſert und dem Bauſtyl eutſprechend 
altdeutſch eingerichtet, was mehr als 6000 Mk. verſchlang. Auch 
dieſe Ausbeſſerung erwies ſich nicht als beſtändig, denn ſchon 
nach ganz kurzer Zeit übten Näſſe und Salpeter wieder ihr 
Zerſtörungswerk. Nunmehr haben die Herren Gebr. Stobbe 
wieder mit der Ausbeſſerung begonnen. Der Koſtenanſchlag iſt 
ſehr bedeutend. Die Firma Behrenz in Danzig, welche das 
Landeshaus erbaut und ſchon viele Trockenanlagen mit Erfolg 
ausgeführt hat, iſt mit der Ausführung der Arbeit betraut 
worden. Die Firma will den Keller ganz und gar trocken 
legen und hat dafür eine ſechsjährige Garantie geleiſtet. 
De Wände und Decken werden jetzt mit einer dicken Schicht 
Guttaperchaguß verſehen. Der vor dem Rathhaufe befindliche 
Garten wird abgefahren und es kommt an Stelle deſſen eine 
ſchöne Veranda. : 

Zu der heute Nachmittag vom Komitee des Luxus⸗ 
pferdemarktes abgehaltenen Auktion hatten ſich viele 
Händler von auswärts und Beſitzer aus Stadt und Land ein⸗ 

efunden. Es wurden im Ganzen 23 Pferde (Gewinne aus der 
Lotterie) verkauft. Die Preiſe ſchwankten im Ganzen zwiſchen 
800 bis 600 Mark. Als Hauptpreis für ein Pferd wurden 780 
Mk. erzielt. 40 Pferde konnten noch nicht verkauft werden, da 
die glücklichen Gewinner ſich noch nicht gemeldet haben. Der 
Gewinner des erſten Hauptgewinnes (eine Goldſäule im Werthe 
von 25 000 Mk.) hat ſich auch noch nicht gemeldet. Außerdem 
haben ſich die Gewinner des vierten Hauptgewinnes (ein Halb⸗ 
wagen mit zwei Pferden) des 11. Hauptgewinnes lein Park⸗ 
wagen mit zwei Pferden, und des 110. und 111. Gewinnes 
(zwei elegante Schlitten) noch nicht gemeldet. Den 3. Haupt⸗ 
gewinn (ein Kutſchier⸗Phätzton mit vier Pferden) hat der Stall⸗ 
meiſter Arndt⸗Berlin gewonnen. Den 5. Hauptgewinn lein 
Jagdwagen mit Schimmel und Fuchs) hat ſich heute der Ge⸗ 
winner, ein Dekonom aus Osnabrück abgeholt. 


Königsberg, 22. Mai. Der Königsberger Thier 
Garten wurde heute in Gegenwart von etwa 1000 Perſonen 
feierlich eröffnet. Nachdem die Hauskapelle, die Theaterkapelle 
und diejenige des 43. Regiments Webers Jubel + Ouvertüre 
geſpielt und der Sängerchor des „Sängervereins“, der „Melodia“ 
und der „Liederfreunde“ unter Leitung des Herrn Muſikdirektors 
Schwalm Beethovens „Die Ehre Gottes in der Natur“ geſungen 
batte, hielt der Vorſitzende des ausführenden Komitees, Herr 
Profeſſor Dr. Braun, die Feſtrede. Ein Feſtmahl folgte auf 
den Eröffnungsakt. 

Allenſtein, 22. Mai. Ein Dragoner der dritten 
Eskadron des hieſigen Dragonerregiments Nr. 10 fiel einer 
unglückſeligen Neckerei zum Opfer. Ein Kamerad, mit dem 
er ſich auf Stallwache befand, ſpielte mit einem ſcharfen 
Stellmachermeſſer, und indem ſich beide neckten, ſtieß 
der Dragoner ſo heftig gegen das offene Meſſer, daß ihm dieſes 
in die Lunge drang. Sein Zuſtand iſt äußerſt bedenklich. 


1 Naſtenburg, 22. Mai. Der 18 jährige Stiefſohn 
des Beſitzers Podachwadke aus Gr, Bürgersdorf hat am 
Mittwoch Nachmittag während der Abweſenheit ſeiner Eltern 
Selbſtmord verübt, indem er ſich in der Scheune erhängte, 
Der Grund zur That ſoll Trübſinn geweſen ſein. 


* Lyck, 21. Mai. Der Gymnaſiaſt Adolf Grimm hat am 
20. Januar 1895 einen Kaufmannslehrling unter erheblicher 
eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkeus gerettet. In 
Anbetracht dieſer Muth und Entſchloſſenheit zeigenden That iſt 
ech Auftrage des Kaiſers eine öffentliche Belobigung ertheilt 

orden. 

Juſterburg, 22. Mai. Das Hotel de Ruſſie, das im 
Jahre 1885 Herr Koſchwitz errichtete und dann für 62 000 Mk. 
an Herrn Ferdinand Fligge verkaufte, iſt kürzlich von der Wittwe 
des Herrn Fligge jun. für 120000 Mk. an den Kantinenwirth 
der hieſigen Artillerie-Kaſerne Herrn Mattern veräußert worden. 


* Sendburg, 22. Mai. Vor vier Jahren brannte das 
dem Beſitzer Hübner in Gousken gehörige Grundſtück ab, und 
es wurde ein Nachbar deſſelben auf die eidliche Ausſage eines 
anderen hin wegen Brand ſtiftung zu acht Jahren 
Gefüngniß verurtheilt. Jetzt, nachdem der Verurtheilte 
vier Jahre ſeiner Strafzeit abgebüßt hat, ließ derjenige Mann, 
auf deſſen Ausſage die Verurtheilung damals erfolgt war, 
Aeußerungen fallen, nach denen er von Hübner verleitet worden 
war, zu Ungunſten des Nachbars auszuſagen. Daraufhin wurde 
ein neues Verfahren eingeleitet, und der Beſitzer Hübner nebſt 
ſeinem Sohne wegen Brandſtiftung und Verleitung zum 
Meineid in Unterſuchungshaft gezogen. 

Wongrowitz, 21. Mat. Dieſer Tage hielt der 
Männer - Gejang- und Muſik⸗ Verein feine General- 
verſammlung ab. Der Geſchäftsbericht entwarf ein erfreuliches 
Bild der Thätigkeit des Vereins. Der Kaſſenbericht ergab einen 
Bejtand von 95,92 Mk., der Fahnenfonds ergab 206,41 Mk. 
Bei der Vorſtandswahl wurden die bisherigen Mitglieder wieder⸗ 
gewählt. — Unter dem Vorſitz des Branddirektors Herrn Bürger⸗ 
meiſter Weinert, hielt geſtern die Freiwillige Feuerwehr 
ihre Generalverſammlung ab. Nach dem Jahresbericht hatte 
die 3 nur einmal in Thätigkeit zu treten. Der Kaſſenbericht 
ergab einen Baarbeſtand von 131,20 Mk. Der Geſammtvorſtand 
würde wieder gewählt. 

Filehne, 22. Mai. Auf dem Lande des Gaſtwirths Verch 
in Mikolajewo haben einige Lehrer 200 noch ſehr gut 
erhaltene Urnen ausgegraben. Man ſieht darunter ſehr 
intereſſante Gefäße wie Becher, Schalen mit Füßen und 

oulnſtrumente. Auch Bronzeſachen, Fibeln und Ringe, find 
zu Tage gefördert. 

„ Gonſawa, 22. Mai. An Stelle des bisherigen Stadt- 
kämmerers, Rentier Ziolkowski, der dieſes Amt neunzehn 
Jahre hindurch verwaltete, wurde geſtern der Kaufmann Herr⸗ 
mann Fhig gewählt. 

Gneſen, 21. Mai. Der bei dem letzten Brande in der 
Tremefiener Straße wegen Verdachts der Brandſtiftung 
Ge Hausbeſitzer Michael S zy kowny iſt aus dem 
means entlaſſen worden, weil die Unterſuchung belaſtende 

2 bisher nicht ergeben hat. Dagegen wird der gleich⸗ 
a wegen deſſelben Verdachts verhaftete Grundbeſitzer Anton 

ae Io nn auch fernerhin in Gewahrſam gehalten. 

tow, 22. Mai. ute Nacht brannten die beiden 
Scheunen des Aderbürgers 1 eine Scheune des Acker⸗ 


> 


bürger Ritter und eine der Frau Hotelbeſitzer Lenz vollſtäudig 
nieder. Die Beſitzer find ſämmtlich gut verſichert. In der 
Bürgerſchaft herrſcht über den Brand eine gewiſſe Freude, weil 
— — den ſchönſten Theil der Stadt im hohen Grade 
verunzierten, ſie befanden ſich nämlich zwiſchen den Anlagen und 
einer Reihe neuer eleganter Gebäude. 

Greifenberg i. P., 22. Mai. Außer der Veruntreuung 
der 35000 Mark Kirchengelder, von welchen 18000 Mark der 
Pfarre ſelbſt gehören, hat der Paſtor Rauh in Kladow ſich die 
Benachtheiligung vieler Kaufleute, Handwerker u. ſ. w. zu Schulden 
kommen laſſen, ſodaß die geſammte Fehlſumme auf 45—50 000 
Mark geſchätzt wird. 


Verſchiedenes. 


— Die deutſche Reichsfechtſchule beabſichtigt, ein 
viertes Reichs waiſenhaus und zwar in Halle (Saale) zu 
erbauen. Es tft dabei die Bedingung geſtellt worden, daß die 
Stadt einen Bauplatz unentgeltlich hergiebt. Dieſe Bedingung 
wird zweifellos erfüllt werden; der Magiſtrat t bereits der 
Stadtverordnetenverſammlung eine Vorlage zugehen laſſen. 

— [Brände] In dem bayeriſchen Dorfe Rothhauſen 
bei Königshofen wurden Freitag Nacht 22 Wohnhäuſer, 27 
Scheunen und ebenſoviele Nebengebäude eingeäſchert. Viel 
Vieh iſt in den Flammen umgekommen. — In der Gemeinde 
Malomhaza bei Oedenburg (Ungarn) ſind am Freitag 
42 Wohngebäude niedergebrannt. Sie waren erſt nen 
errichtet, da vor zwei Jahren eine Feuersbrunſt den Ort heim⸗ 
geſucht hatte. 

— [Bergſturz.] In einem in der Nähe von Bilbao 
(Spanien) gelegenen Bergwerke ſtürzte am Freitag ein etwa 
3000 Zentner ſchwerer Steinblock herab und zerſchmetterte 
16 Arbeiter. 

— Die Eröffnung der elektriſchen Ausſtellung in 
New-Y or erfolgte vor kurzem durch den Gouverneur Morton. 
Der Gouverneur ſetzte durch einen Druck auf einen Knopf 
ſämmtliche Maſchinen des Ausſtellungsgebäundes iP Bewegung. 
Die bewegende elektriſche Kraft ward von den Nia garafällen 
über einen gewöhnlichen Telegraphendraht nach New-York, alſo 
über eine Entfernung von 740 Kilometer, geleitet. Durch 
den Druck auf den Knopf wurden gleichzeitig vier Kanonen auf 
elektriſchem Wege abgefeuert, und zwar eine in San Francisco, 
eine in Auguſta (Maine), eine dritte in St. Paul (Minneſota) 
und eine vierte in New⸗Orleans (Loniſiana). Die vom Niagara 
gelieferte Kraft diente unter anderm auch dazu, ein großes 
Modell der am Niagara mit einem Koſtenaufwand von fünf 
Millionen Dollars ausgeführten Anlagen zur Ausbeutung und 
elektriſchen Uebertragung der Kraft des Waſſerfalles in Bewegung 
zu ſetzen. Rings um dieſes Modell waren große Fernſprech⸗ 
apparate mit großen Schalltrichtern angebracht, die mit Schall⸗ 
trichtern auf der canadiſchen Seite des Niagara in Verbindung 
ſtehen. Dadurch wurde auch das Getöſe des Waſſerfalles nach 
New-York übergeleitet, und man konnte in der Maſchinenhalle, 
aufs deutlichſte das Brauſen, Donnern und Ranſchen der 
fallenden Gewäſſer vernehmen. 

Auf dieſer Ausſtellung wurde auch ein Telegramm 
rund um die Erde geſchickt. Das Telegramm lautete: „Gott 
erſchuf die Schätze der Natur und die Wiſſenſchaft benützt die 
elektriſche Kraft zum Ruhme der Nationen und zum Frieden der 
Welt“, wurde vom Präſidenten der telegraphiſchen Abtheilung, 
Gandler, der auf der einen Seite des Tides in der Ausſtellung 
ſaß, abgeſandt; auf der anderen Seite des Tiſches ſaß Ediſon, 
um es nach jeiner Weltreiſe in Empfang zu nehmen. Um 8 Uhr 
34 Minuten ging die Meldung über Chicago, Los Angelos, San 
Francisco, von dort nach Vancouver, Winipeg, Montreal, Cauſo, 
London, wo es nach vier Minuten eintraf. Von dort 
ging's dann weiter über Liſſabon, Gibraltar, Malta, Alexandria, 
Suez, Bombay, Madras, Singapore, Shanghai, Nagaſaki und 
Tokio, um endlich fünfzig Minuten nach der Abſendung 
von Ediſon am Ausſtellungstiſche in Empfang genommen zu 
werden. Dies ift die ſchnellſte Beförderung, die jemals mittels 
des internationalen Telegraphen vor ſich gegangen. Die Koſten 
des Telegramms betrugen 152 Dollars. 


— Der Wucherprozeß Sedlatzek (Breslau) gelangte am 
Freitag vor dem Reichsgericht als Reviſionsinſtanz zur Ver⸗ 
handlung. Vom Landgericht Breslau war, wie j. Zt berichtet, 
am 31. März dex Kaufmann Fritz Sedlatzek wegen Betruges 
in 11 Fällen zu drei Jahren Gefängniß, 1000 Mk. Geldſtrafe und 
fünf Jahren Ehrverluſt verurtheilt worden. Sein Bruder Paul 
Sedlatzek wurde wegen Beihilfe zum Betruge und zum Wucher 
zu einem Jahre Gefängniß und 700 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 
Fritz Sedlatzek war vor ſeiner Verhaftung nach der Schweiz ge⸗ 
flohen und konnte mit Rückſicht auf den Auslieferungsvertrag 
nicht wegen Wuchers, der übrigens gegen ihn feſtgeſtellt 
iſt, verurtheilt werden. Wegen Beihilfe zu dieſem Wucher iſt 
Paul Sedlatzek verurtheilt. Die Angeklagten hatten, wie 
erinnerlich ſein wird, an Schüler, Studenten und Avantageure 
durchweg minderjährige Hausſöhne wohlhabender Eltern, Gold⸗ 
und ſonſtige Schmuckſachen unter dem Vorgeben, ſie ſeien echt, 
zu außerordentlich hohen Preiſen verkauft und ſich an en 
ſtatt Wechſel Dan laſſen, die den verabredeten Kaufſummen 
entſprachen. egen das Urtheil hatte nur Fritz Sedlatzek 
Reviſion eingelegt. Es wurde behauptet, die jungen Leute feien 
überhaupt nicht geſchädigt, weil ſie als Unmündige derartige 
Geſchäfte ohne die Einwilligung der Eltern oder Vormünder 
nicht abſchließen durften und weil eine Klage aus dieſen Ge⸗ 
ſchäften nicht zuläſſig war. Sodann wurde beſtritten, daß wahre 
Thatſachen unterdrückt worden ſeien, denn eine Rechtspflicht, 
den wahren Werth der zum Verkaufe angebotenen Gegenſtände 
dem Verkäufer kundzugeben, exiſtire nicht. Der Reichs anwalt 
erklärte die Reviſion für begründet. Der Wucher ſei wohl 
feſtgeſtellt, aber nur, weil Paul Sedlatzek wegen Beihilfe an 
demſelben zu verurtheilen war. Das Urtheil euthalte nichts 
davon, daß Fritz Sedlatzek auch wegen Wuchers verurtheilt jei. Es 
iſt weder die Unterdrückung wahrer, noch die Vorſpiegelung 
falſcher Thatſachen ausreichend feſtgeſtellt. Von einer Rechts⸗ 
pflicht, den wahren Werth anzugeben und den Nutzen, den der 
Verkäufer an der Waare hat, kann im Ernft wohl nicht die 
Rede ſein. Das Reichsgericht erkannte auf Aufhebung des 
Urtheils gegen Fritz Sedlatzer, da die Fälle, wegen deren Paul 
Sedlatzek verurtheilt iſt, andere ſind. 

— [Ein ſchweres Wort.] 
wünſcheſt Du, mein Junge?“ — Junge: „Ich ſoll hier eine 
Pollkartweſte holen“ — „Was für ne Weite” — „Eine 
Koſtweltparte — Kaltpoſtworte — Bratweſtkolte.“ — „Was 
meinſt Du?“ — „Kaltpoſtwerte — Kältpaßworte — Weltproß⸗ 
katze — Welltagprotze — Koſtbartwolle.“ — „Du meinſt wohl 
eine Weltpoſt karte?“ — „Ja, ja, eine Vollpeſtkarre, eine 
Bratwaſtkolle, eine Weltſporkaſte!“ 


Poſtbeamter: „Was 


Neueſtes. (T. D.) 


* Potsdam, 23. Mai. Der Kaiſer trifft heute Abend 
kurz vor 6 Uhr im Neuen Palais ein. 


JKöſen, 23. Mai. Die Enthüllung des Bismarck⸗ 
denkmals anf der Rudelsburg fand heute unter 
großer Betheiligung alter und aktiver Korpsſtudenten bei 
herrlichem Wetter ſtatt. Um 10 Uhr marſchirte 
der Feſtzug nach der Rudelsburg. Der Schriftſteller 
Hans Hopfen, ein alter Korpsſtudent, brachte das Hoch 
auf den Kaiſer und den Fürſten Bismarck aus. Die 
Hülle des Deukmals fiel dann unter den Klängen des 
„Landesvaters“. Dann folgte das „Gaudeamus“ auf 
dem Fuchsthurm und im Burghofe. 


Budapeſt, 23. Mai. In dem Reſchitzaer Kohlen⸗ 
bergwerk faud heute eine Exploſion ſchlagender Wetter 
ſtatt. Bisher ſind 30 Schwerverwundete aus Tageslicht 
gefördert worden. 


Moskau, 23. Mai. Gegen 9½ Uhr verließ die 
Serfammelte Prozeſſion zur Verkündigung der Krönung 
den Kreml und ritt durch das Spaski⸗Thor nach dem 
Nothen Platz, wo ein Senatsſekretär die Kundgebung 
verlas, nach der am 26. Mai die Krönung des Zareu⸗ 
paares ftattfinden wird. Dann blieſen Trompeter die 
Hymne „Gott ſchütze den Zaren!“ 


— — - ͤ 2 nun 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Dambura. 
Sonntag, den 24. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein. warm, 
lebhafter Wind, ſtrichweiſe Gewitter. — Montag, den 25.: 
Wenig verändert, meiſt trocken. — Dienstag, den 26.: Wolkig, 
warm, ſtrichweiſe Gewitterregen. < 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemefjen). 


Stradem 21.—22. Mai: — mmjGraudeng 22.—23. Mai: — mm 
Gr. Schönwalde Wpr. Moder b. Thorn 


Konitz — 0 Bromberg - — a 
Gergehmen / Saalfeldopr. — „ [Neufahrwaſſer . — 
Marienburg — „ Dirſchau iR — — 
Pr. Stargard — „ IGr.Roſainen / Nendörfſchen — „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 23. Mai. M ¥E 
— Wind⸗ 8 2 Temperatur 4 5 
Stationen Rand richtung ae Wetter uA ot. 
Dremel | 7011 MMO. | 1 1 | beiter | fis | SEHR 
Neufahrwaſſer 763] NND. | 3 bedeckt 9 443 
Swinemiinde 763] ONO. | 1 | wolfi 12 | les 
amburg 763 SW. 1 | bedeckt 10 281 
annover 763 S. 2 | balb bed. 11 133. 
jerlin 762] SD. | 1 bedeckt 13 18°: 
Breslau %% NW. | 1 | Regen | + 9 5138 
aparanda 762 Windſtille 0 Nebel + 4 Er 
Stockholm 762 Windſtiue O | beiter 14 | „5% 
Kopenhagen | 764; WSW. | 2 bedeckt 11 2212 
Wien 759 W. 3 bedeckt 11 8732 
nn 763 Sd. 1 | woltig 16 Pr: i 
avi — — — — = 2 
Aberdeen; | 760) Sw. | 3 | hath bed.| +14 | HF! 
Yarmouth 761| RRO. | 2 wolkig 12 | eke 


Graudenz, 23. Mai. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen 124—132 Pfund holl. Mk. 145—153. — Roggen 
120—128 Pfund boll. Mk. 107—113 Mk. — Gerſte Futter⸗ Mk. 
100—110, Braue — — Hafer Mk. 105—115. — Kocherbſen 
Mk. 110—130. 


Bromberg, 23. Mai. Städt. Viehhof. gan 
Auftrieb: — Pferde, Rindvieh 78 Stück, 753 Kälber, 
386 Schweine (darunter — Bakonier), 159 Ferkel, 2 Schafe, 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: Rind⸗ 
vieh 26— 28, Kälber 24—27, Landſchweine 26—33, Bakonier —, 
für das Baar Ferkel 1823, Schafe — Mk. Geſchäftsgang: flott 


Danzig, 23. Mai. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
23/5. 22.5 23.5. 22/5, 


Weizen: Umſ. To.] 50 200 Tranſ. Sept.-Dft. | 76,50 | 76,00 
inl. hochb. u. weiß] 152 152 [Regul.⸗Pr. z. fr. B. 109 
int, bellbunt . 150 | 150 ente (680.700) | 115 | 115 
Tranſ. bochb. u. w.] 115 115 tl. (625-660 Gr.)! 105 105 
Trauſit bellb. . 113 | 118 [Haier iul...... 110 | 110 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl.....| 105 105 
Mai⸗Juni ,.. .1151,00 1150,50 Trans. ..| 90 90 
Tran). Mal⸗Junt 115,00 |115,50 |Ritbsen Ini. 171 | 170 
Septbr.⸗Oktbr. 142,00 1142,00 [Spiritus (loco pr. 
zu Sept.⸗Okt. 108,00 108,0 | 10000 Liter oo.) 
Negul.⸗Pr. z. fr. V. 150 | 151 fkontingentirter . 52,00 52,00 
Roggen: inländ.| 109 | 109 jnictfonting. .. .| 32,25 | 32,25 
ruf). poln. z. Truſ. 73,00 | 73,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr, 
Term. Mai⸗Juni 108.50 108,50] Qual.⸗Gew.): matter. 

Trauſ. Mai-Suni | 74,00 | 73,50 Gabs: (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. 110,00 1110,50] Gew.): unverändert. 


Danzig, 23. Mai. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per Ya Kgr. 0,90—1,00 Mk., Eier Mandel 0,55—0,60, 
Mk., Zwiebeln 5 Liter 1.001,50 Mk. Weißkohl mol. — ME, 
Rotbrohl Mandel — Mark, Wirſingkohl Mandel — Mark, 
Blumentohl Stück —, Mobhrriiben, 15 Stüc 25 Pfg., Koblrabl 
Mol. 1,00—1,50, Gurken Stück 0,50—0,60 Mk. Kartoffeln per Ctr. 
1,80—2,40 Mk., Wrucken Scheffel 2,00 Mk., Gänſe geſchl. (Stück) 
—, Enten geſchlachtet (Stück) —, Hühner alte Skück 1,10 bis 
1 Mk., Hübner junge Baar 1,50—2,20 ME, Nebhübner 
Stüc — ME, Tauben Paar 0,90 Mk. Ferfel per Stück — 
Mk. Schweine lebend per Ctr. 29-32, Kälber ber Ctr. 30 bis 
38 Mk., Hafen Stück — Mk., Puten — Mk. 


Königsberg, 23. Mai. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. —— Brief 
Mk. —— Geld, unfonting. Mk. 32,80 Brief, Mk. 32,60 Geld. 
Berlin, 23. Mai. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (4. OA 
23/6. 29/5. 23/5. 22/6. 
Weizen .... matt |ermatt.13% Reichs⸗Anleihe 99,70) 99,60 
loco + » »]150-162|150-162] 4% Br. Conſ.⸗ Anl. 106,30) 106,30 
Mai. 15700 | 157,00 | 31/90/o 0 „ | 104,80) 104,80 
Geptember 148,50} 148,50 3% „ 5 99,70) 99,60 
Nongen »».| fim | Fill Deukſche Hank. .| 186,60! 186,60 


loco .. . .|115-120)115~ 120] 3%/a¥8p, ritſch. Bidb.1) 100,30) 100,40 

IHRE 116,55 | 116,50 ½% „ „ „II 100,30) 100,40 
September 11800 118,75 [32 „nel. „1 100,30 100,40 
daſer . fill, ſchwach 3% Weſtpr. Pföbr. 34,90 95,10 


loco. 123-147 122-1473 ½ % Oſtör. „ 100,70 100,60 


Mail 124,50 124,50 3¼% Pom. „ 100,70 100,70 
September .| —,— | 124,50 3% Boj. „ 100,50 —— 
Spiritus: matt | Stil J Dist.⸗Com.⸗Anth. 207.50 207,00 
loco (70er) .. 33,70 33,80 Lauxahſitte . 154,00 154,50 
Mai.. 39,40] 39,50 5% 3tal, Rente .. 87,30) 87,30 
Auguſt .. . 3860| 38,70 4% Mittelm.⸗Oblg.] 95,30) 95,2 


September. 38,80 38,90 Ruſſiſche Noten " 
4o/oReichs-Unt.| 106,60} 106,40 Privat ⸗ Diskont 23/4 / | 28/4 0/9 
30/0 „ * 04,90 104,90 [Tendenz der Fondb.] feſt feſt 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 23. Mai. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden: 4461 Rinder, 6282 Schweine, 1517 
Kälber und 7923 Hammel. 

Am Rindermarkt wickelte ſich das Gej af prompt ab, 
alte ſchwere Ochſen 53—56, I. 48—52, II. 40—45, III. 34—38 Mk. 
pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 

Am Schweinemarkt war der Verkehr flotter als Mittwoch. 
I. 39—40 ausgeſuchte Poſten darüber, II. 36—37, III. 32—33 Mt. 
pro 100 Pfund mit 20 pCt. Tara. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 1. 55—57, qusneiuchte 
Waaredarüber II. 51—54, III. 42—47 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Hammelmarkt war flotter und wurde bei = em 
pe RE I. 48—50, II. 43—45 Pfg. pro Pfund F elle: 
gewicht. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


Grösstes, behaglichstes, Haus. 


Central ⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 
Neue Direktion. Glänzend renovirt. 
Bar” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. "mg 


erstes 


4 Uhr 
angem 
2 unjere 
ro Arne 


Mo: 2 fei 
ext n get 
ere utter, 
S wiegermutt. SR 
und Tante, die Rentiere 


Lonise Reluert 


uning 
an Ne fide, im 


Bae Borzüglidhe, 
a agate 


ensjahr. nerührung 

— u. auer ne. 
bike ſtilles Beileid ger ſter 
itten ennmate⸗ 
Berlin, München, E rialver, 


Bromberg, Graudenz, 
den 23. Mai 1858. 


* Hinterbliebenen. 


eerdiguitg fi findet 
den bee Bor. d Uhr 2. 
— der neuen Leichen⸗ Bas“ 
balle aus ſtakt. BEE dingt beite 
Du“ 9 
Der seidal 
= 5 en. 


Rosa Hennig 
Max Cohn 


Verlobte [5377 
Neumark Wpr. 


Berlin. 
jn Frau ein 
l te 30. 
sn dnt Beleidig. 1 
ch. b eat reuevoll r 
Sa pate, Sa 20. Raf d 1896. 
Florentine Raabe. 


in Nickel Nr. 50 Mk. 7.—, in Silber mit Goldrand Nr. 
2% 10,50. Romeiusuhr ausgezeichnete silb. 
J. Remont.-Uhr mit „iheiner Schutzmarke Romeius 
erren- oder Lamen hr. für Mk. 18,50. Präzisions- 
Anker- Uhr Unitas 2,240 Mk. 45. Illustrirte Preis. 
liste über alle Sorten Uhren gratis und franko, 


W. Blumenstock, 


Uhrenversandtgeschift, Villingen 11, bad. Schwar zw. 


„Neuheit 1896. 


H. G. M. Nr. 51261 
Fi te Exrungenſchaft in 


* 
iy 


ip 
1 pn 


190139 uam 


onſtruktion einer Gigtt⸗ 
roh: e Das 
troh bleibt frends glatt, 
fol beim Flegeldruſch. Ab⸗ 
oluter Re u. beim Be⸗ 
trieb von nur einem Pferde. 
Größte Leiſtung. Das 
Korn fällt nicht, wie bis⸗ 
Etroh zu⸗ 
ſammen, ſondern das⸗ 
jetne pas von ihm durch die Maſchine ſelbſt⸗ 
geſondert. Garantie für vorzügliches 
rbeiten. Probezeit wird bewilligt. reis von 
50 Mark an. Ferner empfehle noch meine berühmt. 
ombinirten 1. 2» und Zſchagrigen Pflüge, Schrot⸗ 
bey! leu, Bferderehen, utzmühlen, Göpel, 
Ra 1 Nähmaſch nen, Bohrmaſchinen, 
ane nne Kataloge gratis u. franko. 
Paul Grams, Kolberg in Pommern. 


5492] Bitte durch Walter Lambeck -Thorn zu verlangen: 


Landwirthe! Die Augen auf! 


Der Werth des Antrages Kanitz u. die „ es Zr’ seidepreijes 
Preis franko v. Band f. 
(Betrag in Briefmarken erbeten., 
Der Verfaſſer bringt als Erſter in ſchneidend ſcharfer Beweis⸗ 
fübanın eine gründliche Widerlegung des Antrags Kani und der 
emſelben zu Grunde liegenden Idee. Seine Enthüllungen über 
das Weſen und die Wirkung des Kanitz'ſchen Problems ſtehen einzig 
da in der e Litteratur, die ig. um den Antrag Kanis 
4 hat und find vollkommen neu. Ganz neu und einzig in 
er Volkswirthſchaftskunde find auch jeine Aftlärungen fiber die 
Wirkung der landwirthſchaftlichen Schutzzölle. 
Der Vexfaſſer ijt ein oſtelbiſcher Konſervativer und von leiden⸗ 
chaftlicher Hingebung für den landwirthſchaftl. Mittel ſtand beſeelt. 
rotzdem klingt feine mit vielen ſtatiſtiſchen Ueberſichten np. belegte 
eweisführung unwiderleglich in den Satz aus, daß die Idee Kanitz 
niemals der Landwirthſchaft die erhoffte ebung der Getreidepreife 
Bringen werde. Nur durch Beſeiti ung des Zwiſchenhandels auf dem 
e des Genoſſenſchaftsweſens el ie Hebung der das t az 
allein zu erreichen. ie dies ſich geſchlde wird, das iſt mit 
vieler Gründlichkeit bis ins Einzelne geſchildert. 


Desgleichen offerire als demnächſt erſcheinend: 


Das Geheimniß des Zeremonienmeiſters. 


Pelveman aus jüngſter Vergangenheit 
von Carl Fürſt von. 

Bekanntlich hält die Affaire Robe die Berliner Hofgeſellſchaft 
eit fünf Jahren in Athem und trotz der ſpaltenlangen Berichte 
er Berliner u. Pariſer Blätter iſt das Ge cube Wer) anonymen 

Briefe bis jetzt nicht enthüllt. Eine hochſtehende Feen 
welche in der Affaire beth heitiat war, iſt der eigentliche 
Sujpirator des Romans, der wirkliche Tdatdachen und Ent⸗ 
— bringt und die bisher noch ganz unbekannten 
. klarlegt, welche die anouhmen Brieſſchreiber 
eitete. 

Preis 4 Mk. franko bei Einſendung des Betrages. 

Walter Lambeck - Thorn. 


her, mit dem 


Tüchtige Vertreter geſucht. 


Uolsegg ur “‘Hillnpzaqdy pam ‘am 
g 129 4h 


aalaı 


——— — ᷑MU:b1l— 


N Ich 5 u = Dr. ‚Wittig, Marienburg 

eumar OStpr. | mit Krashammer 30. 15374 
als (0406 | Windeheber 

Arzt ri se ie 

beber geliehen wu ihn bis heute 

niedergelaſſen. nicht zurückgebracht. Zu⸗ 


älllgerweiſe habe ich erfahren, 

1 i e 3 Fee fo 
Spil er, Ich fordere den Betreffenden 
prakt. Feb Wundarzt und auf, den MWindebeber zurückzu. 


bringen und 10 Pfg. pro Tag 
urtohelfer. cles eibgeld zu bezahlen — 9 7 
a 


ombantijten A 25 lis ich gegen 5 a! ige fi pat 


el — Grabenſtr⸗ i werde. Schu 


Seit 1872. — Aeltestes Geschäft diese 
Branohe am Platze hält alle land- 
~~ wirthschaftlichen u. technischen 
Bedarfsartikel in bester 
Qualität stetsauf Lager 
Gummi, Oarboli- 
Pläne, Treib- neum, Asbest, 
riemen aller Art, 
Maschinenöle, con- 
sistentes Pett, Wagen- 
fett, Drahtseile, Tauwerk, 
= Siopibiichsonpackungen, Wagen- 
A Winder, Taukloben, Plaschenzüge, 
— Riemenverbinderu.m. 


phosphor- 


“Heinrich Lanz ſche Lokomobilen 


für Induftriezwecke von 2 bis 150 Pferdekrä ften. 


Jahlttiche Referemen in evfien Iudufticheeifen, 


Hodam & Ressler, Danzig, 


Maſchinenfabrik, General⸗Agenten von Heinrich Lanz. 


Erſte De Gewerbe⸗ 
H. Janitzkowski, 


Unterthornerſtr. 24. 

5373] Die Zuſchneide⸗Kurſe für 
Herren⸗ und Knabenbekleidun 
ſowie Bugbaltung beginnen na 
vorzügl. Lehrſyſtem am 1. jeden 
Monats. Schuellkurſe nach Ver⸗ 
einbarung. Vorherige Anmeld. 
erwünſcht. Honorar ree 


erwünſcht. Honorar reell. 
Schindel⸗ Dächer 


aus beſtem oſtpreuß. Tannenholz, 
in yor hatches en Prchſen fe un 
zu kon Bass, 5. K Kl jertigt 
A. Bass, 5. 5. 
Königsberg i. Pr., B chert IT. 


Zahlung na lebereint. [5461 
6438] Habe noch ca. 20 Fah 
ſchöne Dillgurken 


abzugeben und offerire dieſelben 
mit 1,75 Mk. p. Schock incl. Geb. 
Alexander Loerke. 


5 kreuzs., Eisenbau 
ianinos, von 380 Mk. an. 
Ohne Anzahl.a 15M.monat!. 
Franko 4wöch. Probesend. 
Fab. Stern. Berlin, Neanderstr.16. 
? 1 Delmenhoriter u. 
Linoleum! * Rixdorf. Linoleum 
— die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
Handlung von E. Dessonneck. 


Gelegenheitskauf! 
5495] hod) a re Poften 
chfei nen 


Weiselkaviae 


billigſt bei 


T. Geddert, 


Pohlmannſtraße 5. 


Capeten-Fabrik 


Leopold Spatzier, 
Königsberg 1. Pr., 
verkauft an edermann 

2957] zu Fabrifpreifen. 
Muſter gratis u. franko. 


5372) Durch direrten Bezug 
bin ich in der Lage vorzügliche 


Roth⸗, Herb⸗ u. Weiß⸗Weine 
Medizinal⸗Augarweine 
zu biülgften Engros⸗Preiſen ab» 

zugeben. II. Schimmig. 


Glasirte Thonröhren 
„ Plerdekrippen 

Schweinetröge 

Thonfliesen 

Eisenklinker 

Dachpappe 

Car bolineum 

Gyps 

Rohrgewebe 

Gypsdielen 


offerirt ab Lager und franko 
jed. Bahnstation rite [4986 
F. Esselbriigge, 
Graudenz, 
ee eschäft, 
ernsprechanschluss 43. 
Berufteinladiarbe z. Fußb.⸗ 
Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


Geſtohlen! 
10 Pack Leinen von Unter- 
e 26 bis Kallinkerſtr. 
2 A sou wird gewarnt. 
inowski. Seiler. 


Heirathen. 


Tilehtiger, e Landwirth, 


40 Jahre alt evgl., ſucht behufs 
ea t, Verheirathung die Be⸗ 
ann 9050 einer liebenswürdig., 
1 Dame, entſpr. 

un mit mindeſtens 30000 M. 
ermigen. Meld. möglichft mit 
Bhat. d. ernſtg. Gef. 


eſ. Phot. zur.“ tr Caren, 


Bete 
erhe 
vorthetibett. 


wie ſogen . ſta⸗ 
tionäre Ans 
lagen m. ein⸗ 
gemauerten 
Keſſeln bei 
mindeſtens 


er beft, ge⸗ 
ring. Raum⸗ 
Da edarf. 


[2896 


eirath! 
Ein junger, hübſcher Ober⸗ 
feliner, 23 Sabre alt, jährliches 
Einkommen von 3000 wt: Sohn 
eines früheren Hotelbeſſtzers 
wünſcht, da es ihm an Damen⸗ 
bekauntſchaft fehlt, die Bekannt⸗ 
ſchaft einer gut und häuslich er- 
ogenen Dame, die ein wenig 
uche verſteht. 2 Wittwen 
mit auch ohne Kind nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Da ich ein Hotel kauf. 
will, iP kleines Vermögen ” 
forderlich. 9410 
tur en Offerten, m, 
genauer Adreſſe und Vermögens⸗ 
verhältniſſen nebſt Photographie 
werden unter Nr. 5410 an den 
Agence erbeten. Diskretion 
zugeſichert. 


Hutridtig. 9 1.Beitalbsgrfud, 


Jung., 1 rebſ. Mann, Anf. 
30, Belts. ein. gut eingerichtet. 
grbßeren Landwirthſchaft nebſt 
einem rentabl. Gaſthauſ. in ein. 
klein., aber hübſch geleg. Orte in 
Oſtpr., ſucht, da es ihm an paſſ. 
Damenbekanntſ aft mangelt, auf 
dieſem heute nicht mehr eltenen 
Wege eine Lebens L glereidln 

unge, wirthſchaftlich erzogene 
amen, im angemeſſ. Alter und 
Vermögen, die fic) ein ſicheres 
elm gründen, fowie eine glücl. 
e eingehen wollen, werd. höfl. 
erſucht, ihre Meldun en brieflich 
mit Auffchrift Nr. 5369 an den 
Geſelligen vertrauensvoll einzui. 
Verſchwiegenheit ah der — 
Bhotonr. nicht bedingt, aber erw. 


5457 j Geſucht großes 


Geſchäftslokal 


in der beſten Geſchäfts⸗ 
lage Graudenz mit 
oder 3 großen Schaufenſtern 
und Nebenräumen, eventl. 
ſolches, welches bis September 
d. J. ausgebaut werden kann 
Off. sab K. 7490 beförd. 
die Aunoncen⸗Exped. von 
Haasenstein & Vogler A. G., 
Königsberg i. Pr. 

Für die Zeit der Graudenzer 
a werden in 
Graudenz geſucht: 

1 möbfirtes Simmer 
mit Beköſtigung für einen Herrn, 
. ammentiegende 


a Beköſti 17 ir 5 Mädchen. 
Meld. briefl. nebit Breisangabe 
mit Aufſchr. Nr. 5210 an d. Ge 


Neumark Wpr. 
Gin Laden mit Wohnung 


in der Hauptſtraße, zu jedem 

e aſſend, iſt v. 1. Oktbr. 
u vermiethen. 1539 
Zentarski, Bierverleger. 


Dt. Eylau. 


Gin Beihäits- Lokal 


worin bis jetzt * 
c i mit 7 ri be⸗ 
trieben wird, iſt zum ober od. 
auch früher zu vermiethen. 

4237] O. Gnuſchke, Dt. Eylau. 


Mewe, 
8621] Laden m. 2 Schauf. nebjt 
vollft. Einricht. u. Fam. ie 25 
in beſt. Lage d. Markt, wor. ſeit 
ber 30 J. ein Putz⸗ u. Kurzw.⸗ 
eſch. betr. w., ijt 3 ill. 
zu verm. Domzalski, Mewe Wp. 


Osterode Ostpr. 
5018] Ein Laden nebſt an⸗ 
renzender Arbeitsſtube, beſte 
age, Ecke Haupt⸗ u. Waſſerſtr., 
nebſt Wohnung beitebend aus 4 
P. Juli d. 8 u. reichl Zubehör iſt v. 
* d oder ſpäter zu verm. 

— Oſterode Oſtyr. 


So Damen finden freundliche 


r. 4606 | Aufnahme bei Frau 


urdelska, 
Hebam., Bromberg, Loniſenſtr. 16. 


Pferdezucht-Verein Adi. Rehwalde, 


Mittwoch, den 27. Mai, 11 Ahr Vormittags, 


im „Goldenen Löwen“ zu Graudenz: 


Aufſichtsraths⸗ und Vorſtands⸗Sitzung 


für endgültige e Feſtſetzung! des Statutes. 


Dounerfiag, den 28. Mai, 5 Uhr Nachmittags: 


General⸗Verſammlung 


im Jagodzinski’ ſchen Hotel zu Jablonowo. 
Tagesordnung 
1. Vortrag des Herrn Rittmeiſter g. 5. Arndt von Ploetg, 
Vorſitzenden der Zentralſtelle für Pferdezucht un Handel 


u Berlin. 
2. eitrittserflärun 
lagen von je 5 Mark. 


der Genoſſen und Zablulg * Eln⸗ 


3. Aufnahme neuer Mitglieder, 
wozu die bisherigen Mitglieder und neuen Intereſſenten ergebenſt 


einladet 


Oberthornerſtraße 14 ijt eine 


feeundlide Wohnung 


125 Zimmer nebit Zubeh. vom 
1. Juli'ab zu vermiethen. [5246 
Herzfeld & Victorius. 


* unt. ftrengit. Dis- 
Ulmen pit bill. Aufnahme d. 
Fr. Tylinska, Hebeam., 
Bromberg, Kufawierſtraße 21. 
f. z. Niederk. liebev. Aufn. 

Damen g Str. Diskret, fol. Beding. 


Bäd. i. H. Wwe. Mieric, Stadt- 
bebamme. Berlin, Oranienitr. 119. 


Pomplun’s | 


zu Sartowitz 
in prächtiger Lane, mit reizender 


Umgebung, wa dreichen Bergen 
2¢., hat einige Zimmer f. Sommer⸗ 
friſchler frei. Solide Preiſe, ev. 
auch mit Be Feinſte Küche, 
— Poſt⸗ und abe ate 
bindung am Orte. 849 


Zoppot, 
4019] In m. Penſion, Zoppot 
Wilhelmſtr. 4 find. Bade äſte 
bis z. Sail z. jeh ermäßigt. Preiſ. 
freundl. Aufn. u. Famil.⸗Anſchluß. 
M. Hardt, 3 


Vereine. 
Weſtpreußiſcher 


Provinzial = Verein 


für innere Miſſion. 


al. Jahresverſaumlung 


Flatow am 4. Suni 1896, 
Vormittags 9 Nbr. 


1. Wahl des Vorſtandes. 2 
orge für die Gefangenen u. deren 
Familien.“ Referenten: Herr 
Strafanſtalts⸗ Direktor Ziehm⸗ 
Graudenz und Herr Paſtor 
Winkelmann + Quakenbrück. 
Der Vorstand. 
Meyer. 15408 


Vergnügungen. 
Stadtwald. 


Sonntag, Erſter Pfingſtfeiertag: 


Großes Konzert 


ausgerübrt von der Kapelle des 
giments Graf Schwerin. 
Anfang 5 Uhr. Eintritt 30 Pf. 


Schwarzer Adler Neuenburg. 


Sonntag, 1. Feiertag: 


Großes Konzert 


von * Kapelle des Regiments 

Graf Schwerin. [4982 

Anfang 4 Ubr. Eintritt 50 Pfg. 

die von Graudenz mit⸗ 

fahrenden Perſonen können Kon⸗ 

ert⸗Billets à 30 Pfg. auf dem 
ampfer entnehmen. 


Mischke. 


9 Mon d. 25. Mai 
rt ein 


A Extra Bug 


WHS — nach Miſchke und 
wee ee findet dortſelbſt 


Grosses Volksfest 


ftatt. 


Konzert 


von der Kapelle des Regts. 
Graf Schwerin. 
Entree 25 Pf. 
Abfährt Bhf. Graudenz 2,30 Nm. 
„ „ Miſchke 9, Abds. 
4980 Unruh. 


Mühle Schönau bei Schweiz, 


Nehlipp’s „Etablissement. 
Montag, 2. Pfingſt⸗Feiertag 


Grosses Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Regiments Graf Schmerin 
unter perſönlicher Malte ihres 


ng a, as olte 
Anfan Hoy, juitettt 50 Pfg. 


Für⸗ 


* Konzert: Tanz. 
ahlreichen Beſuch bitten 
Nehl p. olte. 


2. nn — — 


Der Vorstand. 


TIVOLI. 


Am 1. u 2. Pfingſtfeiertage: 
Grosse 


Militär-Konzerte 


der Kapelle des n 
Regiments 141 
52571 Leitung 5 „Dirigenten 

237 4; 
Aufang 5 Uhr Madmiti ags. 
Eintrittspreis 30 Pf. 


Am 3. Feiertag, Abds. 28 Uhr 


Militär⸗Konzert. 
Im Adler-karten, 


Dienftag, den 3. Feiertag: 


Großes Konzert 


von der ganzen Kavelle des 
Regts. Graf Schwerin. 

Anfang 6 Uhr. Eintritt 30 Pf. 
5283] Nolte. 


Rother Adler Dragass. 


Am 1. Ernaltfeiortage 
Gro 


Militär⸗Konzert 


ausgeführt von der Au des 

Feld⸗Artillerie-Regim. Nr. Bb. 

Anfang 4 Uhr. Entree 25 Bp. 
Am 2. und 3. Feiertage 


Tanzkränzchen. 


5212 Nip tem, 
EL. Schuster’s 


Großes niederl. Afen- u, 
- Hunde-Chenler 


(Circus miniature) 


Während pee drei Pfingſt⸗ 
ttage 


Auf dem Viehmarſt. 


Täglich 3 große Vorstellungen. 
Anfang 4, 6 u 8 Uhr, Vorfahrung 
gut dre fitter Affen, Hunde, Ziegen 
U. Haſen. Eugliſche Automaten, 
Tan procs und Monftre- 
Zableaug. In jeder Abend» 
Vorſtellung Auftreten der be⸗ 
rühmten Original - Serpentine 
Tänzerin, durch magiſche Licht 
Effekte beleuchtet. 13245 

Achtungsvoll 
Eduard Schuster. 


Hohen Kirch. 
Montag, d. 2. Pfingſtfeiertag 
nor 4 Uhr, 

Großes 


Garten⸗Konzert 


mit nachfolg. abe bq 
Janke, Gaſtwirth, 
Hohenkirch Mor. 


Sehlochader Waldchey. 


Am 14. u. 15. Juni er. 
feiert die hieſige Schützengilde 
ihr 50 jähriges Jubiläum durch 
ein allgemeines 


Polls: . Schützenfest. 


Schau⸗ und Würfelbuden 22, 

können ſich melden. 

Der Vorſtand d. Schützengilde 
zu Schlochan. 


Kaiser Wilh.-Sommertheater, 


Sonntag. Der wane im 
Monde. Große Bo it 
Montag. Dieſe piney 
Schwank. 5443 

Dienitag. Die Orientreiſe. 
Luſtſpiel. 

Herr Adminiſtrator Carl 
Loehrke aus Falkenberg 


bei Maximflianowo Bez. Brom⸗ 
berg, wird höflichſt 8 * — 
Adreſſe unter Nr. 5064 in d 
Expedition des Geſell. ela 
niederzulegen, in wichtiger Anz 
gelegenheit für ihn ſelbſt. 

H. lee rip. Wann 
pirating?” Brie be immen! 
Anfang Juni paſſend. 
N Den durch die Po an 

ſtalten im Kreiſe Brieſen 
zur Ausgabe gelangenden Exenv 
plaxen der heutigen Nummer lient 
ein Proſpekt von . Michalowitz 
u. Sohn in Bure über Nau⸗ 
manns Nähmaschinen bei. 15384 
SS en er] 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Nach langem, langem Winterſchweigen 
Willkommen, heller Frühlingsklang! 
Nun rührt der Saft ſich in den Zweigen 
Und in der Seele der Geſang. 

Es wandelt unter Blüthenbäumen 

Die Hoffnung über's grüne Feld; 

Ein wunderſames Fukunftsträumen 
Fließt wie ein Segen durch die Welt. 


So wirf denn ab, was mit Beſchwerden, 
O Seele, dich gefeſſelt hielt! 

Du ſollſt noch wie der Vogel werden, 
Der mit der Schwing’ im Blauen frielt, 
Der aus den kahlen Dornenhecken 

Die rothen Rofen blühend ſchafft, 

Er kann und will auch dich erwecken 
Aus tiefem Leid zu junger Kraft, 


Und ſind noch dunkel deine Pfade, 
Und drückt dich ſchwer die eigne Schuld. 
O glaube, größer iſt die Gnade, 
Und nner gu dich ift die Huld. 
Laß nur zu deines Herzens Choren 
Der Pfingſten vollen Segen ein, 
Getroſt, und du wirſt neu geboren 
Aus Geiſt und Feuerflammen ſein. N 
re —-— an — TEES 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. Mai. 


— Der Preußiſche Forſtverein für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen wird am 15. und 16. Juni ſeine 
25. Jahresverſammlung in Königsberg abhalten. Die Tages⸗ 
ordnung bringt neben dem Geſchäftsbericht und der Neuwahl 
des Geſammtvorſtandes folgende Vorträge: Vorgeſchichte der 
Kuriſchen Nehrung, Feſtlegung und Wiederbewaldung (Reglerungs⸗ 
und Forſtrath Bock⸗ Königsberg); iſt die heutige Waldwirthſchaft 
rentabel, und welche Mittel ſtehen dem Forſtwirth zu Gebote, um 
12 Waldrente nachhaltig zu ſteigern (Regierungs⸗ und pl ere 

onrad-Königsberg und Forjtmeijter Wohlfromm⸗Bröd⸗ 
lauten); über die Erziehung ftarfer Rehböcke mit gutem Aufſatz 
im Anſchluß an den empfohlenen ſtarken Abſchuß der Ricken 
Dr. Olfers⸗Königsberg und Oberförſter Zacher⸗Mehlauken). 
erner die ſtändigen Vorlagen, Inſektenſachen und neue Er⸗ 
fahrungen im Geblete des Jagdweſens und forſtlichen Betriebes. 

— Die Preußiſche Forſtverwaltung betrachtet es als 

eine ihrer Aufgaben, im Intereſſe der Landeskultur auf den 
olzanbau 1 den Waldungen der Gemeinden, öffentlichen 
uftalten, Privatgrundbeſitzer anregend und fördernd und auch 
dadurch einzuwirken, daß ſie Pflanzenmaterial zum Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe denjenigen Waldbeſitzern abgiebt, welche nicht Gelegen⸗ 
— aben, ſich die erforderlichen Pflanzen ſelbſt zu A n 
er Zeit vom 1. April 1895 bis dahin 1896 ſind auf dieſe Weiſe 
an ben aus den Staatsforſten abgegeben worden in 
Weſtpreußen 1144 Hundert Laubholz und 43 359 Hundert 
Nadelholz, in Oſtpreußen 1615 bezw. 58609, in Pommern 
790 bezw. 7668, in Poſen 768 Hundert Laubholz und 28520 
Hundert Nadelholz. 


— Der Provinzialrath der Provinz Pommern hat die 
Verlegung des Viehmarktes in Gr. Jeſtin vom 
17. September auf den 18. September, des Kram⸗ und Vieh⸗ 
marktes in Neuſtettin vom 8. September auf den 4. September 
und des Pferde⸗ und Fohlenmarktes vom 30. September auf den 
25. September, des Kram⸗ und Viehmarktes in Ratze buhr 
vom 17. September auf den 16. September, des Kram⸗ und 
Viehmarktes in Schlawe vom 17. September auf den 
24. September genehmigt. 

— Dienſtwohngebäude der Beamten galten nach der 
Städteordnung vom 30. Mai 1853 wie nach den meiſten älteren 
Gemeindeordnungen als zu einem öffentlichen Dienſte oder Ge⸗ 
brauche beſtimmt und als unter dieſem Geſichtspunkt befreit von 
den Gemeindeauflagen — unbeſchadet der Beſtimmungen 
der Kabinetsordre vom 8. Juni 1834, daß von dergleichen Grund⸗ 
ſtücken, wenn ſie bereits damals oder doch bei ihrer ſpäteren 
Erwerbung für ſolche Zwecke zu den Kommunallaſten beitrugen, 
dieſe Beiträge als ein Fixum auch fernerhin zu leiſten blieben. 
Dem entgegen ſieht das neue Kommunalabgabengeſetz 
Dienſtgrundſtücke der Beamten nicht mehr als zu einem öffentlichen 
Dienſte beſtimmt an und hebt dementiprechend ihre Befreiung 
auf. Daneben aber werden daſelbſt die Beſtimmungen der 
Kabinetsordre von 1834 in Geltung belaſſen. Dieſes Neben⸗ 
einander hat bereits in vielen Fällen zu Zweifeln und Streit 
Veranlaſſung gegeben. Das Oberverwaltungsgericht hat 
nun jüngſt ausgeſprochen, daß die neuerliche Aufrechterhaltung 
der Kabinetsordre die Städte rechtlich nicht hindere, Dienſt⸗ 
wohnungen, die nach jenem älteren Rechte befreit waren, fortan 
zu Realſteuern heranzuziehen. 


— Das Oberverwaltungsgericht erledigte am 20. d. M. 
einen Rechtsſtreit, der zwiſchen dem Magiſtrat von Krojanke 
und der prinzlichen Gutsherrſchaft von Flatow⸗Krojanke 
ſchwebte. Die Gutsherrſchaft hatte vor Jahren ein im Kommunal- 
verbande der Stadt Krojanke belegenes Grundſtück von 79 ha 
Größe erworben, in zwei Theile zerlegt und einen Theil an 
den Oberamtmann Becker für 1683 Mk. und einen Theil an 
Frau Amtsrath Fiſcher für 462 Mk., alſo zuſammen für 2146 Mk. 
verpachtet. Die Gutsherrſchaft iſt für dieſes Grundſtück von der 
Stadt für 1895/96 zu den Gemeindeabgaben mit 190 Proz. 
Zuſchlag auf 86,50 Mk. Grundſteuer = 164 Mk. und mit 
230 Proz. Zuſchlag auf 36 Mk. fingirter Einkommenſteuer 
= 82 Mk. veranlagt worden. Die Gutsherrſchaft erhob Ein⸗ 
ſpruch und beanſpruchte Freilaſſung von der Steuer, da die 
Mitglieder des Königlichen Hauſes nach 8 40 des Kommunal- 
abgabengeſetzes von der Gemeindeeinkommenſteuer befreit ſelen. 
Der Magiſtrat Krojanke wies jedoch den Einſpruch ab, da eine 
Kommunalſteuerfreiheit der zum Kgl. Kronfideikommiß gehörigen 
Güter nicht anerkannt werden könne. Sodann kam es zur 
Klage beim Bezirksausſchuß. Der Bezirksausſchuß machte darauf 
in ſeiner Entſcheidung folgendes geltend: Das Kommunalabgaben⸗ 
Geſetz unterſcheidet zwiſchen den Realſteuern und der Gemeinde⸗ 
einkommenſteuer. Beide Steuern werden in Krojanke nicht als 
beſondere Steuern, ſondern in Prozenten der vom Staate ver- 
anlagten Nealſteuern, ſowie in der Form von Zuſchlägen zur 
Staatseinkommenſteuer erhoben. Das Kommunalabgaben eſetz 
ſchreibt in § 244 vor: den Steuern von Grundbeſitz find die in 
der Gemeinde belegenen bebauten und unbebauten Grundſtücke 
mit Ausnahme der Königlichen Schlöſſer, Hofräume und Gärten 
unterworfen. Von den den Mitgliedern der Königlichen Häufer 
gehörigen Grundſtücken und Gebäuden ſind daher nur die ſoeben 
bezeichneten von den Steuem vom Grundbeſitz befreit. Hierzu 
können die hier in Frage kommenden Grundſtücke nicht gerechnet 
werden. Es iſt in Betreff der auf den Grundbe § gelegten 
Gemeindeſteuer in Höhe von 164 Mk. die Klage als unbegründet 


Der Geſellige. 


No. 121. 


24. Mai 1896. 


der Töchterſchule von apes wei auf vier erhöht hat, wurde 
die Remuneration des Religionslehrers von 120 Mk. auf 200 Mk. 
erhöht. Zu Kaſſenreviſoren wurden die wen Piek und Wens⸗ 
lawski gewählt. Da Herr Bürgermeiſter Groneberg in Jauer 
ewählt iſt, eine ſchnelle Beſetzung der Bürgermeiſterſtelle aber 
ehr nothwendig erſcheint, beſchäftigte ſchon jetzt die Neuwahl die 
Verſammlung. Zunächſt wurde das Gehalt in der bisherigen 
Höhe feſtgeſetzt. Zur weiteren Vorbereitung der Neuwahl 
ernannte die Verſammlung eine Kommiſſion von ſieben Mit⸗ 
gliedern, welcher es anheimgeſtellt bleibt, die Stelle bei ein⸗ 
tretender Vakanz ſofort auszuſchreiben, oder aus der großen 
Raut der früheren Bewerber einige geeignete Kandidaten in 

orſchlag zu bringen. — Herr Mattern hat jeine Apotheke 
für 150 000 Mt. an einen Herrn Palluſch verkauft. 

Marienwerder, 22. Mai. (N. W. M.) Der Generale 
Landtag der Weſtpreußiſchen Landſchaft hat dem Ausſchuß 
zur Errichtung eines Kriegerdenkmals in unſerer Stadt 
500 Mk. unter der Vorausſetzung zur Verfügung geſtellt, daß 
das Denkmal auf dem Flottwellsplatz errichtet wird. 

Schwetz, 21. Mai. Vom Sonntag bis heute hat Herr 
Regierungsrath Lehwald⸗ Marienwerder im Auftrage der 
2 allabendlich mit dem Kuratorium dem Unterrichte in 
der ftaatlidjen gewerblichen Fortbildungsſchule beigewohnt. 
Dem Fachzeichnen ſoll eine ganz beſondere Sorgfalt gewidmet 
werden, und das Kuratorium iſt ermächtigt worden, die 
erforderlichen Lehr⸗ und Lernmittel, wie Modelle ac. ohne 
beſondere vorherige Anfrage bei dem Herrn Regierungspräfidenten 
anzuſchaffen. 

© Pr. Stargard, 22. Mai. Wegen Fahrraderdieb” 
ſtahls ſtanden geſtern vor der Strafkammer der ſchon oft be⸗ 
ſtrafte Kellner Wiers he und der 8 beſtrafte Schreiber 
Lucius Wolter von Fah Am 24. März wurde in Graudenz 
dem Kaufmann L. ein Fahrrad im Werthe von 450 Mk. geſtohlen. 
Am 26, März kam Wierszock mit einem Rade nach Pelplin, wo 
er den Wolter traf. Letzterer erbot ſich, ihm für das Rad einen 
Käufer zu verſchaffen, was auch A das Rad wurde in 
Skurz für 50 Mark verkauft. Dieſes Rad hat Herr L. als ſein 
Eigenthum wiedererkannt. Beide fuhren dann nach Graudenz, 
wo Wierszock in der Nacht zum 1. April dem Kaufmann K. h 


zurückzuweiſen. Nach § 40 des Kommunalabgabengeſetzes ift 
ferner die Befreiung der Mitglieder des Königlichen Fauſes und 
des Hohenzollernſchen Fürſtenhauſes von der Gemeindeeinkommen⸗ 
peu eine unbedingte, nd für Einkommen in der Gemeinde 
es Wohnſitzes, als auch für das Forenſaleinkommen. Die 
Gutsherrſchaft gehört unſtreitig dem Prinzen Friedrich Leopold 
von Preußen, auf den die geſetzliche Beſtimmung Anwendung 
findet. Der Magiſtrat hat daher die Gutsherrſchaft in Höhe 
von 82 Mk. von den Gemeindeabgaben für 1895/96 4 ce 
Die vom Magiſtrat gegen dieſe Entſcheidung erhobene Reviſion 
beim Oberverwaltungsgericht war ohne Erfolg. 

— Mit den nächſten Seeſteuermanns⸗ Prüfungen wird 
in Danzig am 16. Juni, in Grabow a. O. am 23. Juni, 
in Barth am 19. Auguſt und in Memel am 1. September 
begonnen. 


— Bis auf Weiteres findet in us ufbeſchlag⸗Lehr⸗ 
ſchmiede zu Bromberg alle zwei Monate ein Kurſus ſtatt. 
Die nächſten Kurſe beginnen am 1. Juli, 1. September d. J. uſw. 

— Am 1. Juni tritt in Auguſtwal de (Mejtpr.) bei 
Rückforth eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche ihre Ver⸗ 
bindung mit den Schaffner » Bahnpoften der Strecke Elbing⸗ 
Hohenſtein erhält. Dem Landbeſtellbezirk der neuen Poſtagentur 
werden zugetheilt die Ortſchaften Kronsneſt, Sorgenort, Spitzen⸗ 
dorf und Stobbendorf. 

— Bei einem auf dem Dienſtlande der Förſterei Wolz 
getödteten Hunde iſt durch den beamteten Thierarzt die Toll 
with feſtgeſtellt worden. Es iſt deshalb die Feſtlegung 
Ankettung oder Einſperrung) aller in den Ortſchaften Gr. Wolz, 

J. Wolz, Walddorf und Doffocgyn vorhandenen Hunde bis zum 
27. Juli angeordnet worden. 

— Der Oberſt Graf Schlippen bach, Kommandeur des 
Dragoner-Regiments Nr. 3 in Bromberg, ift zum Kommandeur 
der zweiten Kavallerie-Brigade (Allenſtein) ernannt. 

— Verſetzt find zum 1. Auguſt der Poſtbaurath Prinz⸗ 
haufen von Frankfurt (a. Main) nach Königsberg, der Poſt⸗ 
bauinſpektor Wohlbrück von Königsberg nach Köln. 

— Der Kreisſchulinſpektor Dr. Zint in Marienburg iſt 
vom 29. Juni bis zum 9. Auguſt beurlaubt und wird während 
dieſer Zeit von dem Ortsſchulinſpektor, Pfarrer Hei wide in 
Rehhof vertreten. 

— Der Meliorations⸗Bauinſpektor Denede zu Danzig 
iſt mit der Ausführung von Vorarbeiten und der Auſſtellung 
eines Projektes für die zu bildende Drainage⸗Genoſſenſchaft 
Lipowitz und Umgegend im Kreiſe Graudenz beauftragt worden. 

— Der Regierungsbaumeiſter Kerſtein in Ortelsburg iſt 
als e in Ortelsburg und der Regierungs- 
Baumeiſter Morin in Thorn als Kreis⸗Bauinſpektor in Thorn 
angeſtellt. 


— Dem For ag Toboll, bisher in der Oberförſterei 
Junkerhof, iſt die Stelle zu Sluſa, in der Oberförſterei Laska, 
auf Probe übertragen. Die neu gegründete Förſterſtelle zu 
Widno, in der Oberförſterel Widno, iſt dem Förſter Müller, 
bisher in der Oberförſterei Laska, endgiltig übertragen. 

+ — Der bisherige Forſtaufſeher Vogt iſt als Königlicher 
Förſter auf der neu errichteten, Na unbenannten Förſter⸗ 
ſtelle in der Oberförſterei Neuſtadt endgiltig angeſtellt. 

— Den emeritirten Lehrern Kolberg zu Nosberg im 
Kreiſe Heilsberg, Klameth zu Gutſtadt, bisher zu Roſengarth 
desſelben Kreiſes, und Schmidt zu Memel, bisher zu Bommels⸗ 
vitte im Kreiſe Memel, iſt der Adler der Inhaber des Haus⸗ 
Ordens von Hohenzollern verliehen. 

— Im Kreiſe Strasburg iſt der Gutsverwalter Klawittſer 
zu Birkenau zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Karbowo 
ernannt. 


Fahrrad ſtahl. Wolter verkaufte dann dieſes Rad, von dem ihm 
W. ſagte, daß es geſtohlen ſei, an einen Schuhmacher in Pelplin. 
Den Erlös aus dem Verkaufe der Räder haben beide ge⸗ 
meinſchaftlich verbraucht. Wierszock wurde zu ein Jahr ichs 
Monaten Zuchthaus und drei Wochen Haft, Wolter zu feds 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Geſtern Nachmittag wurde der 12 Jahre alte Knabe N, 
am Schützenhauſe von einem mit 500 Ziegelſteinen beladenen 
be ag überfahren. Der Knabe wurde ſchwer verletzt und 
mußte nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht werden. 

* Dirſchau, 21. Mai. Sn der alten Dirſchauer Luce re 
fabrik werden jetzt verſchiedene Erweiterungsbauten und 
Verbeſſerungen ausgeführt. Es wird der Zuckerboden vergrößert, 
neue Zentrifugen werden eingeſetzt und eine elektriſche Beleuchtung 
der ganzen Anlage von Siemens und Halske eingerichtet. 

Dirſchau, 22. Mai. Der Verein für Kranken, Armen» 
und Gemeindepflege durch Diakoniſſen hielt geſtern eine 
Generalverſammlung ab. Nach dem Jahresbericht betrug die 
Geſammteinnahme 10959 Mk., die Geſammtausgabe 10460 Mk. 
Eine Hypothek von 7000 Mk., die auf dem Vereinsgrundſtücke 
laſtete, iſt an den Johanniterorden zurückgezahlt worden; die 
7000 Mk. wurden aufgebracht durch den Vaterländiſchen Frauen⸗ 
verein (1500 Mk.), die evangeliſche Gemeinde und den Guſtav 
Adolf + Frauenverein Ge 1000 Mk.), private Zuwendungen 
(1500 Mk.) und eine Anleihe bei der Stadtſparkaſſe von 2000 Mk., 
die in jährlichen Raten von 500 Mk. zurückgezahlt werden ſoll. 
Die ay gt in ift etwas gewachſen. Das Krankenhaus des 
Vereins iſt mit der Eröffnung des Johanniterkrankenhauſes ein⸗ 
gegangen und dafür ein Waiſenhaus für evan eliſche Mädchen 
eingerichtet worden, in welchem bis jetzt fünf Kinder unter- 
gebracht find. 

Zoppot, 22. Mat. Gewaltig wird hier noch gearbeitet, 
um in möglichſter Vollendung den vielen Pfingſtgäſten zu zeigen, 
was ſeit der letzten Saiſon geſchaffen worden iſt. — Heute 
wurde der Neubau der Loggia des Kurhauſes gerichtet. An 
die elegante Dekoration der beiden großen hellen, ar Leſe⸗ 
zimmer über den Büreaus der Badedirektion wird die letzte 
Hand gelegt. — Der Laufſteg neben dem großen Seeſtege iſt bis 
zur Dampfer⸗Landungsbrücke fortgeführt. Automaten mit 
Zigaretten und ſurmbrennern werden im Kurhauſe aufgeſtellt, 
und die Wege leuchten in neuer Aufſchüttung. Die Bäder ſind 
fertig, und mit beneidenswerthem Muthe ſtürzt ſich ſchon täglich 
ein Herr in die kühle Fluth. Heute Vormittag überraſchte der 
mächtige Schall der neuen zum neuerrichteten Glockenſtuhl auf 
dem Gemeindehauſe am Markte emporgezogenen Feuerglocke die 
Bewohner des Ortes. Sie wiegt drei Zentner, und erwies ihre 
Vernehmbarkeit bis über die Grenzen Zoppots hinaus. Am 
zweiten Feiertage wird ihr Klang die hier zum Feuerwehrtage 
vereinten Wehren berufen. Die Uebungen ſollen am Gemeinde⸗ 
hauſe ſelbſt ausgeführt werden. 

Zoppot, 22. Mai, Zu dem Feuerwehrverbandstag 
haben folgende Wehren ihre Betheiligung zugeſagt: Brieſen, 
Biſchofswerder, Bruß, Culm, Culmſee, Czersk, Dt. Krone, Pr. 
Friedland, Graudenz, Konitz, Löbau, Marienwerder, Marienburg, 
Neufahrwaſſer, Neuſtabt, Oliva, Pelplin, Pr. Stargard, Rehden, 


— 1955 Joſeph Kubla in Allenſtein hat auf eine zuſammen⸗ 
legbare Leiter ein Reichspatent angemeldet. / 


i Culm, 22, Mai. In der geſtrigen Sitzung des Krieger⸗ 
vereins wurden zu Delegirten für das am 14. Juni hier 
ſtattfindende Kriegerbezirksfeſt die Herren Profeſſor Wittko, 
Oberlehrer Dr. Serres und Rendant Häntſchke gewählt. 
— Nunmehr hat ſich auch der Vorſtand des hier kürzlich ins 
Leben gerufenen Radfahrervereins gebildet. Er beſteht 
aus den Herren Zimmermeiſter Schilling (1. Vorſitzender), 
Sattlermeiſter Glatten (2. Vorſitzender), Kaufmann Kowallek 
(Schriftführer), Ludwig (1. Fahrwart), Hutfabrikant Cromer 
(2. Fahrwart) und Reſtaurateur Scheidler (Kaſſenwart). Bee 
ſchloſſen wurde, dem deutſchen Radfahrerbunde beizutreten. 


9 Aus der Culmer Stadtniederung, 23. Mai. Mit 
dem Bau der Genoſſenſchaftsmolkerei Gr. Lunau wird 
demnächſt begonnen werden. Die maſchinelle Einrichtung, 
welche vom Bergedorfer Eiſenwerk geliefert wird, wird auf der 
Gewerbeausſtellung in Graudenz ausgeſtellt ſein. Die 
Zahl der Genoſſen beträgt bereits 27, die der gezeichneten 
Kühe 300. 

* And dem Kreiſe Thorn, 22. Mai. Eine Anzahl 
Arbeiter im Alter von 15 bis 18 Jahren aus dem Gutsdorfe O. 
haben in letzter Zeit öfter Perſonen, die ihnen nichts zu Leide 
gethan hatten, angefallen. Natürlich ſpielte das Meſſer 
ſtets eine Hauptrolle dabei. So wurde z. B. ein deuntſcher 
Wirthſchaftsbeamter, der bei der polniſchen Bevölkerung des 
Ortes ſehr verhaßt war, auf fanatiſche Hetzereien älterer Perſonen 
hin von ſolchen jugendlichen Raufbolden mit Stöcken und Meſſern 
in der brutalſten Weiſe bearbeitet. Als am Sonntag ein Arbeiter 
aus W. ſich von Thorn kommend nach Hauſe begeben wollte, 
wurde er vor dem Gaſthauſe in O. von mehreren ſolcher rohen 
Burſchen angehalten und aufgefordert, etwas auszugeben. Da 
er ſich weigerte, ließen ſie ihn wohl eine Strecke weitergehen, 
verſtellten ihm dann aber den Weg und schlugen und ſtachen 
unbarmherzig auf ihn los. Hoffentlich wird vom Gericht die 
Strafe derart bemeſſen werden, daß die rohen Burſchen die Luſt 
zu ſolchen Raufereien verlieren. Wie nothwendig das ift, zeigt 
ſchon der Umſtand, daß die wenigen deutſchen Beamten und 
Arbeiter, ſobald ſie ſich ſehen laſſen, die gröbſten Beleidigungen 
und die unfläthigſten Ausdrücke zu hören bekommen. 

* Ottlotſchin, 22. Mai. Die Auswanderung aus Ruf’ 
land nach Amerika iſt gegenwärtig wieder ſehr ſtark. Die 
Des infektionsanſtalt des Norddeutſchen Lloyd und der Hamburg’ 
Amerika⸗Linie auf dem hieſigen Bahnhofe ijt täglich vollſtändig 
beſetzt. 

© Strasburg, 22. Mai. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde beſchloſſen, dem Stadtbaurath 
Herrn Bartholomé in Graudenz die Ausarbeitung eines 
ſpeziellen Projektes zum Schlachthauſe, ſowie eines genauen 
Koſtenanſchlages gegen eine a ar ung von 1,6 Prozent der 
Baukoſten zu übertragen. Dem Brit 1 wurde die 
Jahrespacht von 6 Mk. auf 5900 Mk. ermäßigt. Tie Ver⸗ 
Bes bewilligte die Mittel zur Einrichtung und Ausſtattung 
von zwei Klaſſenzimmern im Drewenzſchulhauſe, ſowie zur 
Anſtellung zweier Lehrer. Die ii gie gewährt zu dieſer 
Einrichtung eine Beihilfe von 300 Mk. und ſtellt außerdem einen 
Nan zur Beſoldung der Lehrer in Ausſicht. Der erkrankte 

ämmerei-Rendant erhielt auf zwei Monate Urlaub und wird 
während dieſer Zeit durch den Kaufmann Heinrich vertreten. 
Da die Regierung die Zahl der katholiſchen Religionsſtunden an 


Mann ſtarke Wehr hat von der Gemeinde eine neue Omnibus⸗ 
ſpritze im Werthe von 2000 Mk. erhalten. 


H: Neuſtadt, 21. Mai. Auf einer Ausfahrt wurde heute 

der Köngl. Oberamtmann Weſſel in Friedrichsau mit noch zwei 
anderen Perſonen von einem Unfall betroffen. Auf der Chauſſee 
unweit Jagorſch ſcheuten die Pferde und gingen durch; der 
Wagen wurde umgeworfen und die Inſaſſen in den Chauſſee⸗ 
raben gejchleubert. Herr Weſſel, ſowie der Graben ⸗Inſpektor 
Butte und der Kutſcher haben derartige Verletzungen davon⸗ 
Nast daß ſie ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen 
mußten. 

Elbing, 22. Mai. Der letzte der aus dem hieſigen 
Gerichtsgefängniß entwichenen Gefangenen, der Arbeiter 
Juhlke aus Tiegenhof, wurde geſtern in Tolkemit feſtgenommen 
und heute in das hieſige Gerichtsgefängniß zurückgebracht. 

+ Marienburg, 22. Mai. Unter den Beſitzern aus den 
Ortſchaften Willenberg, Teſſensdorf, Sandhof und Grünhagen 
hat ſich eine Genoſſenſchaft zur Begründung einer 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft gebildet. Zum proviſoriſchen Vorſtande 
wählte man Lie Herren Gutsbeſitzer Störmer⸗Teſſendorf, Döhnke⸗ 
Grünhagen, Eiſenack und Bielfeldt⸗Willenberg. Die neue 
Molkerei foll im Frühjahr n. Js. fertiggeſtellt fein. 

i Oſterode, 19. Mai. Die Seminarkonferenz in Oſterode 
findet am 17. Juni ſtatt. 

Einen Kurſus zur Ausbildung von Wärtern elektro- 
techniſcher Anlagen beabſichtigt der gewerbliche Zentral 
verein auch in dieſem Sommer ins Leben zu rufen. Während 
der Dauer des Kurſus, für welchen das Schulgeld von 15 Mk. 
im Voraus zu bezahlen iſt, wird den Schülern auch Gelegenheit 
zu praktiſchen Uebungen ae eben werden, und am Schluſſe müſſen 
die Schüler ſich einer Pri ane vor einer Fachkommiſſion untere 


Schwetz, Roſenberg, Strasburg, Thorn, * Die hieſige 40 


zlehen. Anmeldungen müſſen im Sekretariat des Gewerbe⸗ 
muſeums in Königsberg erfolgen. 


Braunsberg, 21. Mai. Herr Religionslehrer Schulz am 
hieſigen kgl. Gymnaſium hat das Vorſteheramt des Konvikts 
niedergelegt, und es iſt an ſeine Stelle der frühere Pfarrer von 
Pr. Holland, Herr Dr. Kolberg, getreten, der gleichzeitig 
Subregens des Prieſterſeminars geworden iſt. 


1 Wartenburg, 21. Mai. Heute fand hier die Schau für 
die Kreiſe Oſterode, Allenſtein, Heilsberg und Röſſe 
ſtatt. Landwirthſchaftliche Geräthe und Maſchinen waren aus⸗ 
gehent von den Herren Pohl aus Guttſtadt, Faſt aus Röſſel, 

ckert aus Bromberg, Wermke aus Heiligenbeil und Drewitz 
aus Thorn. Die Ausſtellung des Herrn Pohl aus Guttſtadt 
war inſofern auch für Nichtkenner intereſſant, als derſelbe mit 
der neueſten Daſeking'ſchen Milchhandzentrifuge ein Probeentrahmen 
vorführte. An Staatsprämien für Stutenmaterial in Händen 
der Beſitzer von weniger als 100 Hektar kamen 1100 Mark, für 
Rinder des oſtpreußiſchen Holländer und rothbunten Holſteiner 
Schlages 1300 Mk. zur Vertheilung. Hengſte und Zuchtpferde 
—.— Beſitzer durften nur um ehrende Anerkennungen 

nkurriren. Es waren 60 Stück Vieh und 125 Pferde mit 
Füllen angemeldet. Die Vorführung der prämiirten Thiere fand 
Nachmittags ſtatt. Der Vorſitzende des Ausſtellungs⸗Komitees, 
Herr von der Groeben⸗Gr. Maraunen wies in feiner Anſprache 
darauf hin, mit welchen Schwierigkeiten die Landwirthſchaft 
zu kämpfen habe. Neuen Lebensmuth zu entfachen und An⸗ 
regung zu geben, ſei der Zweck dieſer Ausſtellung. Er vertraue 
auf den Kaiſer, der ſtets das Wohl der Landwirthſchaft im 
Auge habe. Er ſchloß mit einem Hoch auf den Landesherrn. 


S. F. Aus dem Kreiſe Fiſchhauſen, 21. Mai. Die Frau 
des Stellmachers 7 in Palmnicken hatte ſich beim Brod⸗ 
backen einen Splitter in die rechte Hand geriſſen. Sie 
achtete, nachdem der Splitter entfernt worden war, nicht auf die 
kleine Wunde, ſondern ging nach wie vor ihrer Beſchäftigung 
nach. Plötzlich ſchwoll ihr die Hand und bald darauf der Arm 
an, und der Arzt ſtellte eine ſchwere Blutvergiftung feſt. 
Ju der Klinik zu Königsberg mußte ihr zuerſt ein Finger und 
bald darauf der rechte Arm abgenommen werden. — Geſtern 
wurden am Seeſtrande zwiſchen Palnmiden und Gr. Kuhren 

wei Leichen gefunden und als die der ertrunkenen Fiſcher 
Ferntt und Schlenker aus Gr. Kuhren erkannt. 

Mühthauſen, 21. Mai. Um der alten Bürgerſchützen⸗ 
gilde nach jahrelangem kümmerlichen Daſein wieder zu 
kräftigem Aufſchwung zu verhelfen, hat der Vorſtand anſäſſige 
Bürger der Stadt zum Beitritt aufgefordert und eine General- 
verſammlung auf den 2. Pfingftfeiertag anberaumt. Es find 
viele. Beitrittserklärungen erfolgt. Eintrittsgeld, ſowie jährlicher 
Beitrag beträgt 3 Mark. — In der letzten Sitzung des hieſigen 
lan dwirthſchaftlichen Vereins hielt Herr Henneberg 
aus Pr. Holland einen Vortrag über den Nutzen der Vieh⸗ 
verſicherung für den Landwirth. Die Verſammelten beſchloſſen, 
nur einer ſolchen Verſicherung beizutreten, die beim Abſchätzen 
von Schäden auch Vertrauensmänner der Verſicherungsnehmer 
zulaſſen. 

Tilſtt, 20. Mal. Das Vorſteheramt der hieſigen 
Kaufmaunnſchaft iſt der Petition gegen das geplante 
Verbot der Einfuhr Ruſſiſcher Gänſe beigetreten. 


Mehlſack, 21. Mai. Aus dem über 1 Million Mark be⸗ 
tragenden Nachlaß des kürzlich in Kaſſel verjtorbenen früheren 
Rittergutsbeſitzers Sa raczin, eines nahen Verwandten der 
hieſigen Lehrerin S. iſt den Bodelſchwinghſchen Anſtalten 
die Summe von 450000 Mk. und ſeiner Wirthin 85000 Mark 
zugefallen; die Verwandten find zum Theil leer ausgegangen. 


Bromberg, 22. Mai. Die hieſige Handelskammer 
nahm in ihrer Sitzung am Mittwoch einen Antrag an, beim 
Bundesrath dahin zu petitioniren, daß das Inkrafttreten der 
Zuckerſteuernovelle bis zum 1. Auguſt verſchoben werde. 
Ferner wurde beſchloſſen, beim Reichstage um Ablehnung der 
Beſtimmungen über das Verbot des Färbens der Margarine 
und die Vorſchrift des Feilhaltens derſelben in beſonderen 
Räumen im Margarinegeſetzentwurf zu petitioniren. Hierauf 
wurde der Etat feſtgeſtellt, der in Einnahme und Ausgabe mit 
etwa 19000 Mk. balancirt. Die Verſammlung ſprach ſich weiter 
ga den Achtuhr⸗Ladenſchluß und gegen bie 

rrichtung kaufmänniſcher Schiedsgerichte aus. 
Da bei den Marktpreisnotirungen in den einzelnen Städten des 
Bezirks ganz außerordentliche Unterſchiede zu Tage getreten 
ſind, ſo wurde beſchloſſen, den Herrn Regierungspräſidenten zu 
erſuchen, eine Aenderung des bisherigen Verfahrens bei den 
Notirungen die jetzt von den Polizeibehörden bewirkt werden) 
herbeizuführen. 

Bromberg, 22. Mai. Zur Schutz⸗Truppe nach Südweſt⸗ 
afrika gehen auch von der hieſigen Garniſon Mannſchaften ab, 
und zwar von den Dragonern 1 Gefreiter und 3 Mann, von der 
Artillerie 1 Sergeant, 1 Gefreiter und 3 Artilleriſten, und vom 
129. Jufanterie⸗Regiment 3 Mannſchaften. 

Der verſtorbene Kaufmann und Stadtverordnetenvorſteher 
Kolwitz war vor etwa vier Jahrzehnten aus Weſtpreußen 
hier eingewandert; er iſt der Begründer der Eiſenhandlung in 
Firma Ludwig Kolwitz, die er durch unermüdliche Arbeit auf die 
heutige bedeutende Höhe brachte. Von Anbeginn feiner hieſigen 
rein Thätigkeit an betheiligte er ſich an gemeinnützigen 

eſtrebungen und nahm regen Antheil an den Angelegenheiten 
der Stadt. Er gehörte zu den Mitbegrüudern des Männerturn⸗ 
vereins und der freiwilligen Feuerwehr. Im ſtädtiſchen Dienjte 
war er ſchon frühzeitig als Armenvorſteher, Schiedsmann und 
ſpäter als Stadtverordneter thätig. Vor etwa 20 Jahren wurde 
er zum Vorſteher der Stadtverordnetenverſammlung gewählt 
und blieb in dieſer Ehrenſtellung ununterbrochen bis zum 
heutigen Tage. 

Nakel, 20. Mai. m der heute abgehaltenen General» 
verſammlung der Aktionäre der Zuckerfabrik Nakel wurde 
der Reingewinn nach dem Vorſchlage des Aufſichtsraths vertheilt. 
Es wurden 7462,28 Mk., d. h. 10 Prozent des Gewinnes dem 
Reſervefonds gutgeſchrieben, 3318,35 Mk. dem Direktor als 
Tantieme überwiejen, an die Aktionäre werden 6%, Prozent 
(63990 Mk.) Dividende vertheilt werden und 1572,02 Mk. als 
Gewinnvortrag auf neue Rechnung geſetzt. Die Genehmigung 
zur Anſchaffung zweier neuer Damupfteſſel wurde ausgeſprochen 
und hierfür 26000 ME, bewilligt. In den Vorſtand wurden die 
aeons Gutsbeſitzer Birſchel⸗Erlau, Rittmeiſter Toun⸗Nakel und 

ittergutsbeſitzer Poll⸗Samoklensk und in den Aufjichtsrath die 
Herren Gutsbeſitzer Ritter⸗-Lubaſch als Vorſitzender, Amtsrath 
Jacobs⸗ Hohenberg als ſtellvertretender Vorſitzender, Ritter⸗ 
. Martini⸗Dembowo, Domänenpächter Boden⸗Sleſin, 

utsbeſitzer Meiſenburg⸗Sleſin, Wegner⸗Ambach und Birſchel⸗ 
Wertheim wiedergewählt. 

+ Scubin, 22. Mai. Geſtern Vormittag erhängte ſich 
der Schuhmacher Linkiewicz von hier in der Dachkammer ſeiner 
Wohnung mittels eines Tuches. L. war ein nüchterner, ftreb- 
ſamer Arbeiter und hatte keinen Grund ſich das Leben zu 
nehmen. Wie verlautet, ſoll er die That in einem Anfalle von 
Geiſtesſtörung begangen haben. 

Kolmar i. P., 21. Mai. eute hat ſich der in der 
ieſigen Steingutfabrik angeſtellte Bote an vergiftet. 

r hatte etwa 700 Mk. unterſchlagen und Urkundenfälſchungen 
begangen und aus Furcht vor Strafe ſeinem Leben ein Ende 
gemacht. 

Landsberg, a. W., 21. Mai. Der landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein unjeres Kreiſes veranftaltete heute eine 
Prämiirung von Mutterſtuten, Stutfohlen und Rindvieh, 
wozu 1200 Mk. Hrämien eſtiftet waren. Das Pferdematerlal 
war durchweg gut und slate daß die Pferdezucht hier einen 
guten Fortſchritk gemacht hat. Aufgetrieben waren 81 Stuten 


mit Fohlen, 11 drei- und vierjährige Stuten, zehn ein- und ſechs 
weijährige Stuten. Prämirt wurden für Mutterſtuten und 

hlen: Boruſtein⸗Dechſel und Poſthalter Stein⸗Landsberg a. W. 
e 50 Mk., Boldin⸗Alexandersdorf 40 Mk., Saſſe⸗Märzdorf und 

el⸗Gieſenau je 30 Mk., Bumke⸗Landsberg, Lehmann⸗Gieſenau, 
Fehling⸗Wepritz und L. Engel⸗Gieſenau je 20 Mk. Für drei- 
und vierjährige Stuten: Segert⸗Kernein 50 Mk., Otto⸗Eulam 40 
Mk., Fehling⸗Wepritz und Schmalle⸗Woxholländer je 30 Mark. 
Für zweijährige Stuten: e 40 Mk, Born⸗ 
ſtein⸗Dechſel 30 Mk., Krüger⸗Janzin Mk. Für einjährige 
Stuten: E. Lehmann⸗Gieſenau 40 Mk., Schulz⸗Meiershof 30 Me, 
Schmalle-Worholländer 20 Mk. Auch das vorgeführte Rindvieh, 
zum größten Theile oſtfrieſiſcher Schlag, fand großen Beiſall, 
Der Zuchtfortſchritt unſerer Landwirthe ſowie der Warthebruch⸗ 
Heerdbuch⸗Geſellſchaft trat klar hervor. Prämiirt wurden für 
Kühe mit Kälbern: Röſtel⸗Zechow 50 Mk., Krabiell⸗Landsberg 
40 Mk., Heeſe⸗Kernein, Schröter⸗Loppow und Lube⸗Landsberg je 
20 Mk. Für einjährige Färſen: Wunnicke⸗Zechow 40 Mk., Lube⸗ 
Lorenzdorf, Ebert⸗Landsberg je 20 Mk., Fauſtmann⸗Zechow 30 
Mk. Für tragende Ferſen: Gebert⸗Loppow, Schleuſener⸗Berg⸗ 
hauſen je 40 Mk., Becker⸗Zechow 30 Mk., Krabiell Landsberg 20 
Mk. Für Bullen: Schleuſener⸗Berghauſen 50 Mk., Becker⸗Zechow, 
Schleuſener⸗Berghauſen und Watſchke⸗Kernein je 30 Mk., Schön⸗ 
knecht⸗Wepritz und Wunnicke⸗Pollychen je 20 Mk. 


Verſchiedenes. 


— Für die Hinterbliebenen der bei dem Untergange der 
„Elbe“ Verunglückten ſind 689 944 Mk. 53 Pf. geſammelt 
worden. Außer kleinen Ausgaben für Anzeigen, Drudjachen 
u. ſ. w. ſtehen unter Ausgaben die Poſten: Einmalige Unter⸗ 
ſtützungen: 126830 Mk. 23 Pf. Jahresrenten: 37 694 Mk. 4 Pf.; 
es bleibt ein Vermögensbeſtand von 523716 Mk. 52 Pf. An 
den gezahlten Unterſtützungen haben theilgenommen von den 
Hinterbliebenen der Mannſchaft 55 Wittwen, 129 Kinder, 55 
Verwandte, zuſammen 239 Köpfe mit 86896 Mk. 27 Pf. Von 
den Hinterbliebenen der Fahrgäſte: 40 Wittwen, 117 Kinder, 
48 Verwandte, zuſammen 205 Köpfe mit 77628 Mk. Für das 
laufende Jahr find in Ausſicht zu nehmen: Jahresrenten für 
65 Wittwen, 158 Kinder, 58 Verwandte mit etwa 38 000 Mk. 
und für einmalige Unterſtützungen 1000 Mk., Kapitalauszahlungen 
an Wittwen bei deren Wiederverheirathung 1500 Mk. 

— [Schon wieder einer] Der Uhrmacher Johann 
K. aus Neudorf wurde neulich vor dem Schöffengericht in 
Kattowitz (Oberſchleſien) als Zeuge gehört. Trotz Zuredens 
des Vorſitzenden war er nicht zu bewegen, deutſch zu ſprechen, 
obwohl er dem Amtsrichter Schmidtlein zugeben mußte, die 
deut ſche Schule regelmäßig beſucht zu haben und auch 
beim Militär geweſen zu ſein. Der Gerichtshof ſah in dem 
Betragen des Zeugen eine grobe Ungebühr vor Gericht und 
legte ihm eine Ordnungsſtrafe von 6 Mk. auf. 

— [Vom Erzengel Gabriel.] Seit einiger Zeit treibt 
in Paris ein Fräulein Couedon einen eigenartigen Unfug. Sie 
behauptet eine Prophetin zu fein, aus welcher der Erzengel 
Gabriel ſpräche. Ein Domherr Debrettes hat nun einen 
„gelehrten Bericht“ über Fräulein Couedon erſtattet, worin er 
unwiderleglich nachweiſt, daß nicht der Erzengel Gabriel 
aus dem Munde der Seherin ſpricht, da dieſer Erzengel nach 
allem, was man zuverläſſig von ihm weiß, keine Sitzung von 
acht Stunden giebt und keinen Unſinn redet. Der wirkliche 
Gaſt der Seherin iſt vielmehr ein Teufel, deſſen Namen der 
Domherr noch nicht herausbringen konnte, den er jedoch bald 
zu erfahren hofft. Die Geſellſchaft für Seelenkunde nahm dieſen 
Bericht mit großer Andacht (!) auf. 

— [Verfehlter Beruf.] 1200 Liter Wein, welche 
für das Offizier⸗Caſino in Gleiwitz beſtimmt waren, ſind 
neulich ihrer Beſtimmung entgangen. Das Faß Wein, im Werthe 
von 1400 Mark, kam am Bahnhofe bereits lädirt an und der 
Spediteur ſelbſt warnte vor der Hereinſchaffung ins Caſino. 
Trotzdem wurde dieſelbe verſucht. Vor dem Caſino brach das 
Faß bei dem Herabrollen auseinander und der Wein floß in 
den Rin uſtein. 

— [Parirt.] Profeſſor med.: Aber, mein Lieber, wann 
endlich werden Sie ſich das ewige Pumpen abgewöhnen?“ — 
Studioſus med.: „Herr Profeſſor, erſt geſtern haben Sie in 
Ihrer Vorleſung geſagt: das Herz iſt ein Pumpapparat, und 
ſehen Sie, ich bin nun mal ſo ein Herzensmenſch.“ 


Büchertiſch. 

— Im neueſten Heft von „Vom Fels zum Meer“ 
(Stuttgart, Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft, Preis des Heftes 
75 Pf.) wird über die Erziehung eines taubſtummen und 
blinden Mädchens berichtet, das in der Familie eines 
deutſchen Taubſtummenlehrers, Herrn Otto S. Wolf in Würzburg 
Aufnahme gefunden hat und gegenwärtig eine höchft erfreuliche, 
geiſtige Entwicklung aufzuweiſen hat. Der in ſchlichtem Tone 
gehaltenen Schilderung des mühſamen Erziehungsweges ſind 
zwei Bilder beigegeben, die dem Leſer die Art des Verkehrs der 
Lehrerin mit dem jungen Mäochen veranſchaulichen. 


— Neues über Ada Negri berichtet Paul Heyſe im Mais 
heft der Deutſchen Rundſchau unter Anfügung neuer, von ihm 
meiſterlich übertragener Gedichte der berühmten italieniſchen 
Dichterin, aus deren Sammlung „Stürme“ in dem gleichen Heft 
Hedu ; Jahn einige Proben mittheilt. Georg Buſolt bietet einen 
Aufjay über die älteſte Kulturepoche Griechenlands; der ausge⸗ 
zeichnete Kenner chineſiſcher Verhältniſſe M. von Brandt eine 
Charakteriſtik aſiatiſcher Staatsmänner; Theodor Fontane giebt 
ein neues Kapitel ſeiner Erinnerungen, „Der Tunnel über der 
Spree,“ in dem er von ſeinen Beziehungen zu Theodor Storm 
erzählt. Zur Kunſtgeſchichte nimmt Hermann Grimm das Wort, 
um aus Anlaß des zweihundertjährigen Beſtehens der König⸗ 
lichen Akademie der Künſte zu Berlin kunſthiſtoriſche Betrachtungen 
anzuſtellen. 


Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 

Allgemeine deutſche Statordnung. Bearbeitet von K. Buble 
und angenommen von den Skatkongreſſen zu Altenburg, Leipzig 
und Dresden. Dritte verbeſſerte Auflage. Verlag von Ernſt 
Keils Nachfl., . Preis 50 Pf. 

Der Küchen⸗ oder Gemüſegarten. Von F. C. Heinemann. 
Werthvolle Fingerzeige für Gartenbeſitzer. Dritte Auflage, 
reich illuſtrirt. Kommiſſionsverlag von Hermann Dege in 
Leipzig. Preis 1 Mk. j 

Die Elektrizität des menfHhlimenRKirper3s. Das natürliche 
Heilverfahren der Brüder Dr. von Alimonda. Kommiſſions⸗ 
verlag von Fanz Daſe, Trieſt. Preis 80 Pf. : 

Ueber die Behandlung von Nervenkranken und die Er- 
richtung von Nervenheilanſtalten. Von Dr. P. J. Möbius, 


Leipzig. Verlag von S. Karger, Berlin. Preis 50 Pf. 
Die ge @iofrenen Heilanſtalten für Lungenkranke und 
re andlung in denſelben. Von Dr. Arthur 


v. mans, Bruſt⸗, Hals- und Najenarzt in Poſen, früher 
1. Aſſiſtent an Dr. Brehmer's Heilanſtalt für Lungenkranke 
in Goerbersdorf. Verlag von S. Karger, Berlin. Preis 


1 Mark. 
Heil Bismarck! Bismarcklied von Paul Warncke, Kompoſition 
von W. E. Bojanus. Ausgabe A für Männerchor. Ausgabe 
B für Alt mit Klavlerbegleitung. erlag der deutſchen 
Nr Berlin. Preis jeder 1 Pf. 
Die Bildung des Gemüths. Eine Feſtgabe für die reifere 
1 8 von Prof. Dr. Heinrich Kratz. Verlag von Levy und 
ler, Stuttgart. Fart broſchirt 2,40 ~ in Original 
einen gebunden mit Farbenpreſſun 4,50 Mt. 
Mein Gummimännchen. Kleinere Plandereien aus heiteren 
ee von Agnes Harder. Verlag von Otto Janke, Berlin. 
re 
Pieter Maritz, der Burenſohn von Transvgal. Roman aus 
dem Burenlande von Auguſt Niemann. Reich illuſtrirt, 


Lieferung 1, vollſtändig in 18 wöchentlichen Lieferungen & oO Pf. 
Verlag von Velhagen u. Klaſing, Leipzig. 

Deurſche Reiterſtückchen. Scenen aus dem Kriege 1870/71 
Bon Frhr. v. a Verlag von Hermann Starke, 
Großenhain i. S. Preis 50 Pf. 

Na: Volksbücher. Nr. 1117—1119: Burnett, der kleine 

ord Fauntlery, Preis 30. Pf. Nr. 1120—1124: Niemann, 
r cor 1870/71, Preis 50 Pf. Nr. 1125 bis 
1126: Qu ig. Die Makkabäer, Preis 20 Pf. Nr. 11271128: 
Ludwig, Der Erbförſter, Preis 20 Pf. Nr. 1129—1131: Ludwig, 
8 Himmel und Erde, Preis 30 Pf. Nr. 1132—1135: 

ahn, Deutſches Volksthum, Preis 40 Pf. Nr. 1136: Bendt, 
Techniſche Aufſätze, Exſtes ge Preis 10 Pf. Verlag des 

„Bibliographiſchen Inſtituts, Leipzig und Wien. 

Piccolo, Konverſatlonslexikon als Berloque. Kleinſtes 
Lexikon der Welt, enthaltend 175000 Worte. Von Daniel 
grey Verlag von S. Cohn, Berlin. Preis mit Kapſel 

ark. 

Sechs Jahre in einem ſächſichen Lehrer ⸗ Seminar. 
Erſter Theil: Die Behandlung der Seminariſten. Von Otto 
Rühle. Verlag vn Aug. Schupp, Leipzig. Preis 60 Pf. 

Bauer! Die Augen auf und Vorſicht! Der Werth des 
Antrages Kanitz im Lichte der Statiſtik. Verlag von Fritz 

Senß, Berlin⸗Schöneberg. Preis 60 Pf. 

Die Schundliteratur und ihre Bekämpfung von Seiten des 
Lehrers. Von Otto Rühle. Verlag von Hermann Starke, 

Großenhain i. S. Preis 25 Pf. in Parthien billiger. 

Schwurge richte und Schöffengerichte. Beitrag zur 
hiſtoriſchen Entwickelung und gegenwärtigen Bedeutung. Von 
gn me Oehler. R. von Deckers Verlag, Berlin. Preis 
5 = 

Der A ſſeſſorenpvaragraph und die Reform des 
preußiſchen Richterthums. Von einem deu tſchen Rechts⸗ 
gelehrten. Verlag von Julius Abel, Greifswald. Preis 
60 Pfennig. 

Brauſewetter, oder ſoweit find wir gekommen? Be- 
trachtungen zur Irren⸗ und Rechts reform von Fr. Kretzſchmar. 
Verlag von Hermann Starke, Großenhain l. S. Preis 30 Pf. 


Briefkaſten. 


Beſſ. 1) 5 Errichtung einer Brennerei⸗Genoſſenſchaft ſind 
mindeſtens 7 9 itglieder nöthig. Da bei dieſer Mindeſtzahl durch 
Ausſcheiden eines Mitgliedes ſofort die Genoſſenſchafk aufhört, 
iſt es rathſam die ge ieee nicht unter 9—10 Mitgliedern 
u begründen. 2) Bei Genoſſenſchaften wird hinſichtlich des 
kontingents ebenſo verfahren, wie bei Privatbrennereien. 3) 
Statuten über Genoſſenſchaftsbrennereien können Sie von dem 
Direktor des Verbandes landw. Genoſſenſchazten in Littauen und 
Maſuren, Herrn Oekonomierath 3 beziehen. 
4) Wegen Gewährung von Darlehen ijt Anfrage bet der Ver⸗ 
waltung des Provinzial⸗Hilfsfonds in De e 5) Die 
Höhe des ee pflegt ſich nach der Höhe der Geſchäftsantheile 
zu richten. 6) Ein gutes Mittel zur Vertilgung der Ratten ſind 
gute Katzen. 7) Wird in einigen Tagen beantwortet werden. 

N. R. S. K. en Sie die Hand von dem Ankaufe des 
unregulirten Grundſtücks, bevor nicht die Parzelle u und 
r worden. Sie ſchaffen ſich ſonſt Unruhe, Prozeſſe und 

oſten. 

G. B. Von den Jahreseinkünſten können die Beträge, welche 
die Steuerpflichtigen für ihre Perſon an Unfalls, Kranken-, Alters-, 
Invaliditätsverſicherung, Wittwen⸗, Waiſen⸗ und Penſionskaſſen 

u entrichten haben, außer Berechnung bleihen. olen as 
inkommen überhaupt den Betrag von 900 Mk. fberſteigt, ijt 
auch die Altersrente der Einkommenſteuer unterworfen. 

H. T. 300. Die in vorliegendem Falle vom Beklagten über⸗ 
nommene Entſchädigung beruhte nicht auf einfacher Willens⸗ 
erklärung, ſondern war als 1 ＋ fr Pig für eine 
geleiſtete Arbeit die Nee erpfli tung. 

H. O. K. Weibliches Rehwild darf nur in der Zeit vom 
16. Oktober bis 14. Dezember Gad eln werden. Auf Zuwider⸗ 
handlung ſteht bis 600 Mk. Geldſtrafe oder ſechs Monat Ge⸗ 
Hanes neben Einziehung des Gewehrs, Jagdgeräths und der 

unde. 

Studioſus. Es heißt ſelbſtverſtändlich Univerſität Gra 
und nicht Glatz, die kleine ſchleſiſche Stadt und Feſtung bat do 
keine Univerſität. 


Aus deutſchen Bädern. 

Das Oſtſeebad Cranz iſt zur Saiſon erheblich vervoll⸗ 
kommnet. Die elektriſche Beleuchtungsaulage ijt fertiggeſtellt. 
Das Seebad Cranz ſieht bereits auf eine faſt 80jährige Ver⸗ 
gangenheit zurück. Cranz beſitzt vermöge ſelner günſtigen 
geographiſchen Lage den kräftigſten Wellenſchlag von allen 
Oſtſeebädern; ein nicht zu unterſchätzender Vortheil iſt es, daß 
die Badeplätze im Orte ſelbſt liegen, alſo bequem zu errelchen 
ſind. Auch das Warmbad, in welchem alle mediginiichen Bäder 
— beſonders erwähnt ſeien die kohlenſäurehaltigen Sprudelbäder 
und die Moorbäder — verabfolgt werden, iſt mit allem Komfort 
ausgeſtattet. In der unmittelbaren Nähe des Damenbades 
in der ſchönen wohlgepflegten Plantage befindet ſich außerdem 
eine Anſtalt zum kurmäßigen Gebrauch von Milch und Molken. 
Eine beſondere Annehmlichkeit bietet der im Jahre 1894 erbaute 
Ausſichtsthurm Klein Thüringen mit ſeiner drei bis vier Meilen 
weiten entzückenden Fernſicht. Dieſe mannigfaltigen Vorzüge 
haben denn auch einen Verkehr von jährlich über 7000 Bade⸗ 
gäſten angezogen, zu welchen täglich noch etwa 2000 Paſſanten 


kamen. 
Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 23. Mai 1896. 

An unſerem Markte bleiben die Zufuhren per Bahn an⸗ 
haltend klein. Es ſind nur 111 Waggons gegen 99 in der Vor⸗ 
woche und zwar 11 vom Inlande und 100 von Polen und Ruß⸗ 
land herangekommen. Zu Waſſer kamen 396 Tonnen Getreide 
heran. Weizen. In dieſer Woche hatten wir einige Zufuhr von 
Rußland und iſt auch Weiteres in nächſter Zeit zu erwarten, da 
größere Verſchlüſſe auf Abladung von Rußland gemacht worden 
ind. Die anhaltend un Berichte vom Auslande ver⸗ 
urſachten auch hier große Zurückhaltung der Käufer und war die 
Tendenz zeitweiſe recht fan. Erft nachdem Inhaber ſich ent⸗ 
ſchließen Tounten, bis Mk. 2 billigere Preiſe 85 acceptiren, be⸗ 
theiligte ſich auch der Export bei Ankäufen. Es ſind zirka 900 
Tonnen gehandelt. Roggen. Zufuhr per Bahn fehlte gänzlich, 

u Waſſer iſt ebenfalls nichts mehr herangekommen. Es kamen 
aher nur die noch von der Vorwoche übrig gebliebenen * 
parthien und einige Parthien vom Speicher zum A a 
der 8 1 chwach iſt und jeder Export feat , jo haben 
Preiſe Mk. 1 bis Mk. 2 nachgeben müſſen. Es find zirka 400 
Tonnen gehandelt. a angeboten. Gute inländiſche 
Braugerſte findet, wenn auch zu ſchwächeren Preijen, vereinzelt 
Liebhaber. Ruſſiſche Gerſten unverändert. Gehandelt ijt inland. 
große 668 Gr., 680 Gr. und 698 Gr. Mk. 115, 695 Gr. Mk. 116, 
ruſſ. zum tranfit 591 Gr. Mk. 80, 629 Gr. Mk. 82, 656 Gr. 
Mk. 86, weiß 692 Gr. Mk. 90 pr. T. F afer bei kleiner Zufuhr 
unverändert im Preiſe. Inländiſcher Mk. 110 bis Mk. 114 p. To, 
bezahlt. Erbſen poln. zum tranſit mittel Mk. 90 p. To. gehandelt. 
Pferdebohnen inländiſche Mk. 108, Mk. 110, polniſche zum 
iran Mk. 93 p. Tonne r — Lupinen polniſche zum 


tranſit blaue Mk. 73, Mk. 74, Mk. 75 p. Tonne gehandelt. — 
Liuſen ruſſiſche zum tranſit Mittel Mk. 88 p. Tonne bezahlt. — 
Rübſen ruſſiſcher zum tranſit Sommer Mk. 140 p. Tonne ges 


handelt. — Dotter ruſſiſcher zum tranſit erdig Mk. 82 p. Tonne 
bezahlt. — Qed derich ruſſiſcher zum tranſit Mk. 80 85 Tonne ge⸗ 
handelt. — ent ruſſiſcher zum tranſit gelb Mk. 83 p. Tonne 
bezahlt. — Kleeſaaten. Es kamen nur immer mäßige Zufuhren 


— et bei unveränderten r el gu Spekulationszwecken 


Unterkommen fanden. Gehandelt iſt wei k. 23, Mk. 24, Mk. 32, 
Mk. 37, Mk. 40, Mk. 421/, Mk. 45, Mk. 46, roth Mk. 24, Mk. 2s, 
Mk. 26, M k. 32, Tymothee 


k. 261½, Mk. 28, Mk. 29, ſchwediſch 0 
Mk. 19, beſetzt Mk. 15 pr. 50 Ko. — Weizenkleie. Feine iit 
gefragt, andere bagenen * ne und billiger. Bezahlt A 
robe Mk. 3,35, Mk. 3,40, Mk. 3,50, mittel Mk 3 5, ME. 3 1 
M. 3,50, feine Mk. 355, Me. 3,7210, Mk. 3,80, ME. 3,90, wee. 
p50 Ko. — Moggentleie felt Me. 4, Mk. fi. Mk. 4,10, 

k. 4,20 pr. 50 Kilo gehandelt. — Spiritus. Etwas größeres 
Angebot veranlaßte kleinen Rückgang. Später erholte ſich der 
Markt und ſchließen Preiſe ziemlich unverändert. Zuletzt notirte 
kontingentirter [oto Mk. 52, nicht kontingentirter loko Mk. 52, 
nicht kontingentirter Toto Mk. 32,25 p. 10 Ltr. %. 
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Geſchäfts⸗Verkauf. 


Anderer Unternehmung. wegen 
verkaufe ich vom 1 Oktober d. 
. mein nufaktur- und 
onſektious⸗Geſchäft, daß in 
einer mittleren Stadt liegt, eine 
Garniſon ſich befindet und ein 
lebhafter Ort iſt. Jährlicher 
Umſatz Mk. 80000, Lager⸗Ueber⸗ 
nahme ca. Mk. 15000-20000, 


Bekanntmachung. 
Sounabend. d. 30. d. Als. 


Vormittags 11 Uhr 
rde ich hie ſt auf dem 
. 
Konkursmaſſe gehörige, noch ſehr 
gut erhaltene, vollſtängig durch⸗ 
reparirte hölzerne 


f tvs 5 
Amtliche Anzeigen. 


Steckbrief. | 


5413] Gegen die Arbeiterfrau 
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Achtung. 


Ein neues, gut eingebautes 


Schmiedegrundſuc 


mit Stellmacherei u. guter 
Kundſchaft, das ſich ſein. günſt. 
Lage weg. auch ſehr gut zu einer 


Kohlengeſchäft. 


5459] Wegen anderweitigen Unternehmungen beabſichtige id 
mein Kohlen ⸗ en gros- und Platz⸗Geſchäft zu verkaufen. 
Anfragen erbeten unter Chiffre A. Z. an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Bromberg. 


5329] Zum Zwecke der Erbauseinanderſetzung ſollen die 


Stadt Oſtpr. weg. and. Untern. 
unter ſehr günſt. Bedingungen 
billig zu zerkaufen Meld brſefl. 
mit Aufſchr. Nr. 4922 a. d. Geſ. 


Gute Brodſtelle 


für einen Schmied! 
4993] Habe ein Grundſtück zu 
verkaufen, in welchem eine gut 
gebende Schmiedewerkſt. ſchon 
36 Jahre betrieben wird. Zwei 
Feuer, guter Hufbeſchlag, noch 
200 Mark Miethe, zum Preiſe 
von 10000 Mk., Anzahl ung 3000 
Mk., in einer Kreis⸗ u. großen 
Fabrikſtadt. Meld. erb. unt. Nr. 
110 poſtlag. Kolmar i. P. 


Ein in einer Garniſon⸗Stadt Opr. 


quiqehende Tiſchlerei 


iſt anderer Unternehmung halber, 
mit voller Kundſchaft von ſofort 
zu verkaufen, Preis 35 000 Mk. 
Daſelbſt iſt ein zweiſtöckiges 


aus der Fabrik von Somnitz⸗ 
Biſchofswerder ſtammend, meift- 
bietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. 5482] 


Oſterode, 


den 22. Mai 1896. 
Waikusat, Gerichtsvollzieher. 


| ; i Fabrikanlage mit Elſengießerei zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmanns C. A. Köhler 
witz, Er. Iucwrazlaw, zuletzt in = 3 belteb. nur aud Stapelwaaren, r ; ae a - 
Heu-Säprtow, Ar. Zetec, 2 Schlagleiſten⸗ alle 5 — eter ſehr — feine borhand. 5 — gehörigen, in der Stadt Schwetz a. W. belegenen 
: gen jeh! orhand., 
fi verborgen hält, ijt die Unter- Dreſchmaſchine gannie a Bean“ nie ai Be lebhaften Sreis- u. Garnſſon⸗ 


shaft wegen Bedrohung 
Lea s wird erſucht die⸗ 
ſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Geriditegclangnit abzu⸗ 
liefern, ſowie hierher zur Str. 
Pr. L. Nr. 700/94 Nachricht zu 

geben. 
Culm, den 21. Mai 1896. 

Der Amtsanwalt. 


Bekanntmachung. 


4130] Von den dem Reichs⸗ 
Militär-) isfus gebörigen 
auviertel K 1 und K 2 des 
Feitungserweiterungs« Geländes 
in ber Nähe des Stadtbahnhofes, 
weſtlich des Eiſenbahngeſchäfts⸗ 
ebäudes, zwiſchen der Friedrich⸗ 
traße und der Straße No. VI, 
ſollen am Donnerſtag, den 28. 
d. Mts., Vormittag 9 Uhr, 
im Geſchäftsgebäude der For⸗ 
tifikation, Zimmer Nr. 5, öffent⸗ 
lich, meiſtbietend unter Vorbehalt 


. BE beabſichtige mein 
Dierjelbjt an der Zahne belegenes 
Wohnhaus 
in welchem ich bisher Schub⸗ 
macherei mit se mei be: 
trieben habe, unter günſtigen Be- 
Far zu verkaufen. 2 
Carl Böhm. Schuhmachermſtr., 
Hammerſtein. 


oder ruhig lebende Herrſchaften 
iſt ein komfortables, bequem mit 
großen Räumlichkeiten einge⸗ 
richtetes herrſchaftliches [4519 


Wohnhaus 


mit ſchönem Baum⸗ u. Gemüſe⸗ 
garten in einem mit Chauſſee u 
Poſtſtation beſter Kommunikation 
liegenden Landorte Kujawiens 
unter günſtigen Bedingungen 
preiswerth zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt Kaufmann 


Grundſtücke 


freihändig verkauft werden; dazu gehören: ein Wohnhaus 
mit großem Bohlenſpeicher, eine Bierbrauerei mit Neben⸗ 
gebäuden, etwa 40 Morgen beſten Ackers, an den Kohl⸗ 
gärten belegen, ein Materialwaaren⸗Geſchäft, beſtehend in 
großem Wohn⸗ und Geſchäftsgebäude, großem Hofraum 
einem Speicher und ſonſtigem Zubehör, ein zweites Material: 
waaren⸗Geſchäft, am Schwarzwaſſer belegen, und zwei 
Speichergrundſtücke. 

Die Lage der Grundſtücke iſt durchweg eine gute. Die 
darin betriebenen Geſchäfte beſtehen ſeit langen Jahren und 
ſind weithin bekannt. Das Hauptgrundſtück würde ſich auch 
vorzüglich zur Einrichtung eines Hotels eignen. 

Jede Auskunft wird ertheilt durch den Kaufmann 
Arthur Köhler und den Rechtsanwalt Dr. Eichbaum 
in Schwetz a. W. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe, 
Brauerei⸗Verkauf. 

4921] Wegen Todesfall meines 
Mannes beabſichtige ich meine, 
in Bublitz, Kreisſtadt Pomm., 
belegene Brauerei, ober⸗ und 
untergährig, in flotter Betriebe, 
mit gutem Abſatz und guten Ge⸗ 
bäuden, zu verkaufen. Preis 
75000 Mark. Anzahlung mäßig. 

Anfragen erbittet 
Frau Ant. Driſchel, Bublitz. 


%% % . 
Die Bedingungen und der be⸗ Br SBOE Sse”. welches ha u den Geſchaft 25 


zügliche Lageplan können wäh⸗ 
rend der Dienſtſtunden im Zimmer 
Nr. 6 des Geſchäftsgebäudes der 
unterzeichneten Fortiſikatlon ein- 
geſehen bezw. gegen Erſtattung 
der Abſchreibegebühren von 1,00 
M. daſelbſt bezogen werden. 

Ebenda ſind vor dem Bietungs⸗ 
termine eventl. Wünſche für 
etwaige andere Abtheilung der 
einzelnen Parzellen zur Sprache 
zu bringen. 


Thorn, den 12. Mai 1896. 
Königliche Fortiſikation. 


Zwangs versteigerung 


5483] Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Rybno saw. Rittergut Band 
Blatt 1, auf den Namen des 
Gittergutsbeſitzers Heinrich von 
Zablocki zu Rybno saw. ein⸗ 
getragene, Kreis Gneſen belegene 
Grundſtuück RittergutRybuosaw. 


am 3. Juli 1896 
Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 23 
Yeriteigert werden. 

Das Grundſtück ijt mit 1041,37 
Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 478,68,88 Hektar zur 
Grundſteuer mit 1152 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 


Gueſen, 


> den 16. Mai 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


eignet, Preis 25000 Mk. Anzah⸗ 
lung nach Uebereinkunft. eld. 
briefl. unter Nr. 5298 an den 
Geſelligen erbeten. 


* 1 d * 
Ein Grundstück 
in Strasburg, gut belegen, 
mit 3 Wohnhäuſern und Zube⸗ 
hör, 65 ar Garten, zu allem ge- 
eignet, viele Bauplätze, iſt zu 
verkaufen. Näheres bei Herrn 
Rechtsanwalt Wyezyüski in 
Strasburg Wpr. 14373 


Mein Grundſüc 


in Dubielno, 3 km von Bahn⸗ 
hof Wrotzlawken, 5 km von Culm⸗ 
jee gelen., ca. 18 Morg gut. Bod. 
mit 2 Wohnhäuſern, Scheune u. 
Stall, beabſichtige zu verkaufen. 
4000 Mk. Kindergelder können 
ſtehen bleiben. 

Lewandowski, Schmiedemſtr., 
4844 Brieſen Wpr. 


Hausberkauf. 


34121 Ich beabſichtige mein 
in beſter Lage des Marktes 
hierſelbſt gelegenes 


Haus nebſt Speicher 
und Pferdeſtall 


anderer Unternehmungen 
halber mit geringer Au⸗ 
zahlung zu verkaufen. In 
dem Hauſe wird z. Z ſeit 
emer Reihe von Jahren ein 
Getreide u. Spiritus⸗ 
Geſchäft betrieben, doch 
eignet ſich daſſelbe feiner 
günſtigen Lage wegen auch 
für jedes andere Geſchäft. 


J. Moses, 
Lautenburg Weſtpr. 


5379] Meine Windmühle 

neu ausgebaut, mahlt nur für 
Detail. Laden beſte Lage der 
Stadt, will ich für den billigen 
feſten Preis von 1800 Thaler ver- 
kaufen. Sehr gute Nahrung 


Pr. 7000, Ang. 3000 ME. Näb. d. iften! 
COR ces, coe ao. >| Apotheker! Drogiften! 
5300] Eine flottgehende Sichere Exiſtenz! 
Schanbkwirthſchaft 5122) Ein 10 Jahre beſtebd. 
; — Infrativ, Stettiner Drogen“, 
in gutem Zuſt, mit 2 Morgen] Chemikal- 2c. Geſchäft ohne Ko- 
an. 2 I Sen der em nialwaar, völlig fouturrensl, 
nislaw, nächſte Sta Ulmſee S bi 9 i 
und Thorn bin ich willens, weg. im Stadttheil v. 20000 Einw., 


- 4 ift mit od. ohne Haus krankheits- 
Altersſchwäche von ſofort zu ver⸗ ili 
kaufen. Meld. an L. Wollen⸗ nen bitte au 


berg, Thorn, Breiteltrage. verkauf. Anzahlg. ohne Haus 


4—6000 Mk beansprucht. — Nur 
Verkauf. 


eutſchloſſene Bewerbg. erbet. 
Stettin Drogerie z. Mohren. 
x + W. Wagner. 
In ein. größ. Stadt der Prov. 
Poſen iſt ein gut eingericht., lange 


DDr 
beſtehendes und ſehr rentirendes Altenom, Elſengeſchüſt 


Gartenreſtaurant zu verkaufen. 
mit großem Walde und dazu ge.] 4530) Ein in einer größ. Pro⸗ 
Arünkliwkeik des Bester Peg: vinzialſtadt unweit 38 
eis⸗ i 0 > - 
werth = verkaufen. Reflektant., in beiter Page gelegenen Besch. 


die in der Lage find, elne An — in dem jeit länger denn 
7 = 1 Bt i .Eij 5 
zahlung von 20--23000 Mart 50 Jahren ein bed. Eiſenwaaren 


machen, zu Können, wollen ibre Pabesfale iebe gluftig au Den 
reſſen briefl. 1 ufſchr. Nr. i 3 
5426 an den Geſelligen einjend., V 
um alles Näh. erfabr. zu können. 
Ein Hotel 
verb. mit Kolonialw.⸗Handl. und 
14 Morgen guten Boden in einer 
kleinen Stadt des Regierungs⸗ 
Bez. Bromberg iſt krankheitsh. 
unt. günſt. ae au verk. Anz. 
10- bis 1290 Mk. Meld. briefl. 
mit Aufſchr Nr. 5240 an d. Geſ. 


Bäckerei⸗Verkauf. 


In einem großen Kirchdorfe (Kreis Danzig), iſt eine 
gut gehende Bäckerei mit Mehlhandlung, mit Garten, 
art an der Chauſſee belegen, anderer Unternehmungen 
halber ſofort oder ſpäter für den Preis von 18000 Mk. 
bei 8—10000 Mark Anzahlung jofort zu verkaufen, 
Miethsertrag 450 Mark baar. Die Bäckerei ijt in vollem 
Betriebe und große fahrende Außenkundſchaft. Zu dem 
Geſchäfts⸗Inventar gehören 3000 Mark extra, darf auch 
nicht mitgekauft werden. Bemittelte Reflektanten bitte 
Adreſſen nebſt Retourmarke brieflich mit 1 Nr. 
5294 an den Geſelligen einſenden. Agenten bleiben un⸗ 
berückſichtigt. 


36 20 9 96 SE 98 9¢ 26 96 28 9¢ 80:96 9090-96 96 n 
Derkünflid, | miiaer Sutstau 


„Gut von 320 Morg., Mittelboden, 

Nile Older “and Blicke) an der 2 Ml. von der Kreisſt. Arnswalde 
Ghauffee in unmittelbarer Nähe | |. Neum., 1 MI. von 2 Bahnen, 4 
der Stadt Schneidemühl.] Ml. v. 2 Chaufjeen, neues bequem. 
Anzahlung 1000 Mark. 5339 Wohnh. gute Wirtgſch. Geb. gut 
2. Chanſſechaus Koſchütz, d. Viehſtand, vollſt. Invent., reiche 
b. Schnelden ahl, a. verkehrsreich. Jagd a Klein u. Großwild. Preis 
Ebauſſee, gr. Gart. 20—30 Morg. | 41000 Mk. Anz. d. Hälfte. Meld. 
Land, gute Exiſtenz für Gärtner, an Georg Schuster, Arnswalde 


Bäcker, Schmiede, Schloſſer ꝛc. 2 

3. Grnndfädebendajelbisam]) Ein Landgut 
Schnittpunft von Chauſſee und in beit. Zuſt., ca. 1660 Meg. Acker, 
Landſtraße, 30 Wieden guter | Wieſen, Wald u. Waſſer, uner⸗ 
Boden und gute Wieſen. In ſchöpfl. Torfſtich, Stärtefabrit, 


unmittelbarer Nähe gelegene jon Umstände halb. fof. bili 
Dampfſchneidemühle, Brauerei, Io, inte Ae u nd — 


Kgl. Forſt bieten beſte Arbeitsge⸗ tellt, leb u. todt. Inv. z. Genii 
legenheit. Gutsbeſ. Kröcher, bort Kaufpr. 135000 thr, Aug 


Koſchütz bei Schweidemühl. 19530000 Mk. Nah. Ausk. urd 


Carl Erler, in Schwiebus. [5322 


Peligung in Pommer 
246 ha gute Gebände 325 Morg. 


von 80 Morgen gutem Boden. 
Bes Wieſenverhältniß, kompl. 

Winterung, ſchöne Saat, iſt mit 

vollſtändigem lebenden u. todtem 


nventar, bei kleiner Anzahl. 
Inventar, für den Spottpreis von 


u yeas Age Meld. brief. mit 
ufſchr. Nr. 3066 an den Gefell 

66000 Mark 
bei 20000 Mk. he joj. 


ARKKRZERARER 
92 98 98 36 36 94° 98 98 98 98 96 


bören ſehr große Hof- u.Speicher- 
räume, ebenjo Aderpläne u. ein 
dicht am Bahnhofe belegenes 
Speichergebäude. Das Nähere 
über den Ort, die Anzahlung, 
Uebernahme der Geſchäftsvor⸗ 
räthe pp. zu erfragen 

im Central Bureau für 
Grundſt.- u. Hypothekenverk. 

eingetr. Geſellſch. in. b. Haft. 

13 i. Pr., 

Vorder Roßgarten 55 part. 

La Sieh ARES VES tak PE ve ad] 


* er " J J * 
Günstig für Anfänger. 

In ein. Garniſonſtadt in der 
lebh. Straße iſt ein Kolonial⸗ 
waaren-Geſchäft, verbund. mit 
Gaſtwirthſchaft, von jogleich 
oder ſpäter pachtweiſe abzugeb 
at Uebernahme gehören 2000 

ark. Meldungen brieflich mit 
Aufſchr. Nr. 5881 a. d. Bei. erb. 


sehr aünflig: Gelegenheit 
für Gärtner, 


In meiner Provinzialſtadt Wpr. 
mit Bahn, Gymnaſium, Garniſon 
2c. iſt ein günſtig gelegener groß. 
Obſtgarten mit circa 4 Morgen 
beſtem Gartenland vom 1. Ott. 
d. 38. an einen kautionsfähigen 
Gärtner zu verpachten. Meld. 
briefl. unter Nr. 5365 an den 
Geſelligen erbeten. 

5466] Große Fabrikräume 
mit bedeutender Dampfkraft, 
Schuppen, . pp. 
unmittelbar an der Bahn Brom⸗ 


Mein 


Reſtaurant 


ſchönſter Vergnügungsort. 
Schneidemühls Lic pig 
— — will ich bill 
verkaufen. Meldungen brief⸗ 
lich unter Nr. 5440 an den 
Geſelligen erbeten. 


Regen Erbregulirung 


iſt in einer Kreisſtadt Weſtpreuß. 
ein gut gehendes Kolonial-, 
Eiſenwaaren⸗ und Deſtilla⸗ 
tionsgeſchäft, vorzügl. gelegen, 
unter günſt. Beding. zu verkauf. 
Briefliche Meldungen unter Nr. 
5473 durch den Geſellig. erbeten. 


Gelegenheitskauf. 

Eine rentirende Gaſtwirth⸗ 

ſchaft im großen Dorfe ohne 

Konkurrenz m. Mra, Acker, 

lebend. n.totInvent.für5 000 Thlr., 

. eee SCH Tha i oe 
e 


Auktionen. 
Oeffentliche 


Verſteigerung. 
Mittwoch, d. 27. d. Mts., 
Nachm. 3 Uhr, 
werde ich in Elbing, Gr. 
Hommelſtr. 21, zufolge Auftrages 


1 Field⸗Dampfleſſel 


4 Um Heizfläche u. 6 Atmosph. 


eberdruck, 

(paſſend für Färberei⸗, Molkerei-, 
Tiſchlerei⸗Betriebe) 
öffentli meiſtbietend gegen 

aarza lung verſteigern. 
(bing, 22. mai 1896, 


Scheessel 
Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 
Am Donner flag d. 28. ds. 


Ein Grundſtück 
u übergeben. Meld. briefl. unt. 


beſtehend aus eln. maſſiven, neuen. 
tr. 4648 an den Geſelligen erb. 


vierſtöcgigen Speicher und einem 
Schuld, Attg. e, 


Geſchäftshauſe in ſehr belebte 
Straße in Allenſtein iſt preis⸗ 
werth zuverk. Meld. briefl. unt. 

auch z. Parzellirung vorzügl. 

gerigt. Dad. billig z. verk. Gr. 

390 ha inkl. 86 ha Wieſ. 116 ha 


Wald, ca. 80—90 mille Werth, 
Pr. ca 260, Anz. ca. 75 mille. 


Nr. 5425 an den Geſelligen erb. 


Ein Gut 


von 1200 Morg. mit 20000 Mt 
Anzahlung wird zu kaufen reſp 
eine Pachtung mit 30000 Mart 
Vermögen geſucht. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5266 


‘ : wird zugejichert, R Krüger, | 4658] C. Pietrykowski, Thorn. | au den Geſelligen erbeten. 
Ba er 10 — Tu En ai Weitve Ghana pene lind be nr Mühlenbeſttzer, Zielenzig. Sehr günſtige Maeellſte — 
Sanden en⸗3 elun bei @ 4401] Cin Serquiia.fotal & mjtände wegen für den du erſt I ) 9 für Stadt u. Landgrundſtücke jed. 


billigen Preis von Mk. 10000 
bei k. 5000 Anzahlung zu 
verkaufen. Anfragen erbeten an 
Rud. Mosse, Stettin, sub. 
R. M. 4713. 


„kein Rittergut [5464 
Kreis Inin Prov. Posen, ca. 2200 
Morgen groß incl. 400 Morgen 
See mit ak Gebäuden ſowie 
herrſchaftl. Wohnhaus, romant. 
am See geleg., mit gut beſtellten 
Aeckern incl. 100 Mrg. Inder- 
rüben, 2½ Klm. v. d. Bahn, 5 
Kim. v. d. nächſt. Stadt entfernt, 
kommt am 26. Juni zum zwangs⸗ 
weiſen Verkauf. Poſt, Telegraph, 
Kirche u Schule am Ort. Sichern 
Käufern bleibt ein Theil der Hypo⸗ 
theken für längere Zeit ſtehen. 

rhandl. vor d. Verkaufstermin 
erwünſcht. Reflekt. wollen ſich in 
Verbind. ſetzen mit Herrn Joh. 
Borkowski, Natel (Netze). 
6429] Ich beabſichtige mein im 
Kirchdorfe Kutten, Kr. Angerburg 
el. Grundſtück, 67 Morg. groß, 
m ganzen mit todtem u. lebend. 
Inventarlum krankheitshalber 
iu verkaufen. Das Grundſtück 
ſt mitten im Dorfe an der an 


m.Kongertgarten nebſt klein. 
Gemüſe⸗ n. Blumengart. 
großem Tanzſaal m. Thee 
aterbühne, in w. 13 Ver⸗ 
eine tagen, én dieſ. Sommer 
ein großes Kreiskriegerbun⸗ 
des⸗Stiftungsfeſt, fern. ein 

Fahnenfeſt m. ſämmtl. einge- 
ladenen Vereinen, im Sep⸗ 
temb. e. Junggeflügelmarkt 
iſt Familienverhältn. halb. 
v. ſof. od. ſp. u. d. 1 
Bedingung. preisw. zu verk. 
Off. u. S. W. R. Mosse, Elbing. 


Ein altes Zigarrengeſchäſt 


mit nachweislich guter Kundſchaft, 
wird anderer Unternehmg. weg. 
ofort unter ſehr günſtigen Be⸗ 
ingungen zu verkaufen geincht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Set Nr. 5171 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


Cini im Orte, von über 1000 


Art über ganz Deutſchl. (obne 
Koſtenvorſch durch d. altbek. Ver⸗ 
mittelungs Bureau v Herrmann 
Müller, Berlin N., Oderbergerſt 
51/52. Selbſtkäufern foftenfreies 


Rejtaut 


mit Inventar, ca. 145 Morgen, 
ehr guter Boden, ſchönes Wohn⸗ 
aus und Garten, nur 9,7 km 
v. Kreisſt. Brieſen entf., iſt unt. 
jiinft. Bed. verkäufl. Eventl. w. 
ich dasſ. ganz vorzügl. z. Anleg. e. 


Herguiiguugsortes 


eign., da Wald angrenzt u. nichts 

derart. in Umgegend ijt. [5349 

A. Biermann, Gutsbeſitzerin, 
Labenz bei Brieſen Weſtpr. 
Daſelbſt iſt auch verkäufl. eine 


bebaute Parzelle 


10 Morg. gr., direkt a. Thauſſee. 


Parzellirung. 


5453] Vom Gute Grüne 
berg bei Lubichow, Kreis Pr. 
Stargard, ſind Landparzellen jeder 
ug juin Bertaufe Der Preis 
in torgen mit oder ohne Saat 
10—200 Mk. eg bei der 
Auflaſſung ” des Jalren 
Reſtkaufgeld kann in Jahren ab⸗ 


41 leere Fier 

50 leere las⸗Ballous, 

ca. 300 Zentner Holzkohle, 

ca. 34 Amtr. Kienſtubben 
und anſchließend hieran in der 
eln Forſt, dicht bei Nen- 
* un 

1 Waldparzelle von cirfa 

Morgen, zum Theil 
ſtehendes, zum Theil ein- 
Fiangen bel ſchwaches 
tangenholz; ferner 

1 Waldparzelle von eirka 

100 Morgen zum Theil 

ſtehendes, zum Theil ein⸗ 

Ken chwaches 
. Stangenhols 
öffentli zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. 15364 


trasburg, 


den 21. Mai 1896. 
Hehse, Gerichtsvollzieher. 


Am Donner fag d. 28. Mai 


1 a ee derte i 
auy dem = 
. — 4 von dem —.— 


Nentengutskäufe 


3565]. Die von der Landbank 
u Berlin in der beſten Lage des 
reiſes Berent zu Koloni⸗ 

ſationszwecken gekauften 


Nittergüter 
Gr. Klinſch, Strippan 
und Elſenthal 


ca. 7600 Morgen meiſt guter 
* mit vielen Wieſen, Torf 
auch Wald, werde ich im Auf⸗ 
trage der Bank an Deutſche 
Biuhienter theils freihändig, 
theils zu * 

Nentengütern 
bee preiswerth 
mit günſtigen Bedingungen 
verkaufen. 

Evangeliſche Schulen, Ziegeleien 
und eine Menge Gebäude find 
auf den Gütern vorhanden, und 
wird den Käufern bei Bauten 
und Saaten in jeder Weiſe Hilfe 
geleiſtet. — Die Güter liegen 
alle an Chauſſeen, Gr. Klinſch 
iſt auch Bahnſtation m Soft, 


Nachweis unter Garantie nu 
reeller Objette. 45 


u vermiethen. S. Fabian 
romberg, Mittelſtr. 22, [5206 


Fl. Bier⸗Verlagsgeſchäft 
unter günſtigen Bedingungen gr 
verpachten. Gefl. Meldungen 
brieflich unter Nr. 5424 an der 
Geſelligen erbeten. 

Suche v. ſof. o. fp. e. kleiner 
Waſſer⸗ od. gute Windmühl⸗ 
m. 10 bis 30 M. Land in deutſch 
Geg. auf mehr. Jahre zu pachten 
Meld u. 5291 an den Vel. erbet 

Suche eine gangbare 

Tiſchlerei 
15 pachten oder einzuheirathen 
eldg. wd. briefl. mit Auffchrift 


Nr. 4784 d. d. Geſelligen erbet 
4457] Gin funger Anfänger 


zeichneten egiment — 1 often Staph al mei 
alte Scheibenbretter, n mit cirka u. dicht a. d. See geſeg. Das Land 
Bohlen, Rippen, y milde fruchtb. u. in g. Kultur u. h. 


. ezahlt oder durch amortijirbare 
Ln krankbeitsbalber | Wieien u. Torf Lukat, Weiiver. Rente in 44 Jahren getilgt wer- | 1 Meile vo nt, eine Bäckerei zu pacht iit 
10 mip Draht pp. unter Ca en Bedingungen bei | 5488] Grundſtücg, Haus Stallu.| den. Auf Wunſch der Käufer Käufer wollen fic) vertrauens- | Kauf nicht len 5 
verfteigert werbe aarza ung 6400 Mark ablung ſofort zu eune, 6 Mg. Gartenl. Wieje u. werden Gebäude aufgebaut, falls | voll an mich wenden. auch nicht abgeneigt, in ein 
artig 2 541 dad gel Ble — — te n — siete es a . — ſelber zu aan 155 und Abſchlüſſe] Bäckerei Liner ieee 
erie-Regiment Meld. . m. Inv. Pri ttfinden. * 
von Hinderſin. rift Nr. 5196 an den Gef a i. ne 1 0 Gräuchere bei Sehe, nen „ 


pf, Garnſee Abb. J. B. Caspary, Berent Wpr. ] poſtlagernd Xions. 


1 
i 
| 

\ 
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| Amtliche Anzeigen. 
Oeffentl. Ansfhreibung 
von Erdarbeiten. 


5199] Zur Bedeckung der ſtrom⸗ 
m en Deichböſchung von der 

aejemarfer Wachthude bis zur 
Bullenbude — linkes Weichfel⸗ 
ufer — ſollen rund 8000 ebm 
Boden durch Ausgruftung im 
vorliegenden Außendeichlande ge⸗ 
wonnen und vorſchriftsmäßig ver- 
baut werden. 
Die Verdingungs = Unterlagen 
liegen in dem Geſchäftszimmer 
des Unterzeichneten, Neugarten 
37, zur Einſicht aus und können 
legen poſt⸗ und beſtellgeldfreie 

inſendung von 1,00 Mk. (Brief⸗ 
marken ausgeſchloſſen) bezogen 
werden. 

Ebendaſelbſt ſind verſchloſſene 
und mit entſprechender Aufſchriſt 
verſehene Angebote unter Be⸗ 
nutzung des den beſonderen Be⸗ 
dingungen beigefügten Ver⸗ 
dingungsanſchlages bis zum 


Sonnabend, 30. Mal 1896, 


Vormittags 11 uhr 
einzureichen, und werden die⸗ 
ſelben zur angegebenen Zeit in 
Gegenwart etwa erſchienener 
Bieter eröffnet werden. 
Auſchlagsfriſt 14 Tage. 


Danzig, den 15. Mai 1896. 
Der Neg cenuge-Banmeifier. 
IX. 


Neubau des Königl. Land⸗ 
Geſtüts Pr. Stargard. 
5331] Die Lieferung von 
34000 kg ſchmiedeeiſ. Trägern, 
2480 kg gußeiſern. Unterlags⸗ 
latten, 
18198 ke gußeiſern. Säulen und 
3100 kg ſchmiedeeiſern. Ankern, 
Breſchen und Bolzen 
oll am 


onner tag, d. 4. Juni 1896, 
Vormittags 12 Uhr 

im Baub ireau auf dem Gejtiits- 
platze öffentlich verdungen werden. 

Angebote ſind unter Benutzun 
des vorgeſchriebenen Formular 
gelatofien und mit entſprechender 
lufſchrift verſehen rechtzeitig und 
poſtfrei im genannten Bilreau 
eiue e ate 

aje. bjt liegen die Zeichnungen 

und Verdingungsunterlagen zur 
Einſicht aus und können von dort 
gean poſt⸗ und beſtellgeldfreie 

inſendung von 1,50 Mark be⸗ 
zogen werden. 

e 4 Pome 

r. Stargard, 19, Mai 1896. 
Der asi Bau Juſpektor. 
eissbrodt. 
Der Regierungs⸗Baumeiſter. 
Hudemann. 


0] Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Wiewiorken, Band II, 
Blatt 51, Artikel 99, auf den 
Ramen des Landwirths Guſtav 

ehrens cingetragene, in dem 
Wemeinde-Verbande Wiewiorken 
belegene Grundſtück 


am 17. Juli 1896, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem eet i Gericht 
— an Gerichtsitelle — Zimmer 
Nr. 13 perſteigert werden. 

Das Grundſtück ijt mit 263,67 
Mk. Reinertrag u. einer Fläche v. 
13,07,15 Hektar zur Grundſteuer, 
mit — Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Lae wage des Grundbuchblatts, et- 
waige Abſchätzungen und andere 
das 1 yg betreffende Nach⸗ 
weiſungen, jowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei III während der 
Dienſtſtunden von 11—1 Uhr 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden 
pee ad hen die die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche 

ur Zeit der Eintragung des 
zerſteigerungsvermerksnicht her 
vorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteige⸗ 
rungstermin vorder Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzu 

melden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widri⸗ 
penfalé dieſelben bei Feſtſtellun 

es geringſtenchebots nicht berück⸗ 
par t werden u. bei Vertheilung 
es Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. ; 

Diejenigen, welche das Cigen- 
thum des Grundſtücks bean- 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor 
Schluß des Verſteigerungster⸗ 
mins die Einſtellung des Ver⸗ 
fa rens herbeizuführen, widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
bir an die Stelle des Grund» 
tücks tritt. . 

Das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags wird 

am 18. Juli 1896, 

Vormitt. 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werd. 


Graudenz, 16. mai 1896. 
Königliches Amtsgericht. 
Der Müllermeiſter H. Leskin, 

uletzt in Königsberg i. Pr., 
orkſtraße 83 wohnhaft, wird er⸗ 

net, feinen jebigen Aufenthalt 
n 


em Unterzeichneten mittheilen zu 


ollen, da er in einer Streit⸗ 

ache nöthig als Zeuge gebraucht 

©. Adomeit, fönigsb 91 51 

1 omeit, Köni rg i. Pr., 
iber Be 


Vark⸗Stra 


e 


“2k 


= * * . 2 4 
Mittheilun . Vaseline ist ohne jegliche Ausnahme das beste Hausmittel und 
— 9 das reinste zur Bedeckung von Wunden etc. Da es ein 

reines Mineral- Product ist, kann es weder ranzig noch schlecht werden, 


was bei allen anderen derartigen Präparaten der Fall ist, die 
aus Thierfetten oder Pflanzenstoffen hergestellt sind. 


Original- 
Deos 
in Papier - Umschlag. 


8 —— ——-—»— 


beste Hausm tei im Gebrauch \ 


* 


| Nur ecitt in Orifizal-Packungen mit unserem Namen 
Chesebrough Manufacturing 


10 Pfg., 20 Pfg. 
und 30 Pfg. 


50 Pfg. und 


Original- Fr 


Um vor Nachahmungen sicher zu sein, verlange man nur Original-Packungen, die alle unseren Namen tragen müssen. 
Leider wird die Unkenntniss des Publikums, echtes Vaseline 
von sogenannten Nachahmungen nicht unterscheiden zu können, 


Zur Aufklä 
ur Aufklärung. 
von manchen Händlern dazu benutzt, letztere, wie das bei allen 
Nachahmungen. der Fall ist, deshalb lieber zu verkaufen, weil daran. mehr verdient wird. Wir 
warnen insbesondere vor dem Ankauf von sogenanntem „weissen Vaseline“, welches auf andere 
Art hergestellt und mit Schwefel- und anderen Säuren, um es dann billiger verkaufen zu können, 
gereinigt wird. „Vaseline“ für allgemeinen Gebrauch und wie es täglich von Aerzten empfohlen 
und in Krankenhäusern verwendet wird, ist von hellgelber Farbe. Echtes weisses Vaseline, 
wie wir allein es herstellen, wird hauptsächlich für cosmetische Präparate wie Vaseline-Cold- 
Cream, Vaseline-Camphor-Eis etc. verwendet. 
Um wirklich echtes „Vaseline“ zu bekommen, kann sich das Publikum gegen nichts taugende 


und schädliche Nachahmungen selbst am besten schützen, indem es nur unsere Original-Ver- 
packungen wie oben annimmt und alles verweigert, was in anderen Packeten angeboten wird. 


Chesebrough Manufacturing Comp’y * Berlin W. 


Vormittags 9 Uhr R. Reimann'ſche 
den ſeitens der Kgl.! — 
See, Schutzſee, Alter Marthe⸗See 11% 2 2 
Jad Bibber See e. rot, 108 ha Mübeln, Spiegeln, alfterwaaren und Sirgen, 
verpachtet werden. 5474 


Montag den Fr gun lk. 5332] Das in Bromberg, Poſenerſtraße 28, befindliche 
So ele der \ ken K f 

e ere in Sw N 
mit der Herrj alt Zip ernomm. Dil It ante fl el 
Schmaler Mehlgaſt⸗See, Pinnow⸗ beſtehend aus 
öffentlich meiſtbietend vom 1. OF | wird werktägli 
toben d. Is. ab auf 61/2 li 

ausverkauft. 
Oberförſt. Schloppe, ae uf, 
den 18. Mai 1896. 6 


rößtes 


Wir empfehlen zur 


landwirthſchaft. 
Buchführung: 


In größer. Bogenformat 
(42/52 cm) 

mit 2farbigem Drud: 

1. Geldjournal, Ginn, 
08 in 1 Bd. geb. 


2. Geldjournal, Ausg. 
18 Bog., in 1 B. geb. 
3 Mk. 


8. e 25 
Bog, geb. 3 ME. 

4, Getreidemanual, 25 
Bog, geb. 3 Mt. 

5. Sournalfür&innahme 
und Ausgabe von Ge- 
treide ꝛc., 25 Bogen, 
geb. 3 Mk. 

6. Tagelöhner⸗Conto u. 
Arbeits ⸗ erz sc pe 
30 Bog., 9 3,50 Me 

7. Urbeiter 1 25 
Bog., geb. 3 Mk. 

8. Deputatconty,25Bog., 
geb. 2,25 Mk. 

9. Dung⸗, Ausſaat⸗ und 
eon 25 Bg. 


geb. 3 i 
10. reer 25 Bog., 
geb.? 3 
11. Viebſtands⸗Regiſter, 
geb. 750 Mk. 
In gewöhnl. Bogenform. 
8 (34/42 cm 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Punk 
Direktor der landwirth⸗ 
6755851 Winterſchule 
u Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 
Büchern zur einfachen 
land wirttſchaft lichen 
Buchführung, neoſt 
Erläuterun Fite ein Gut 
von 2000 Morgen aus⸗ 
reieud um Preiſe von 
10 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, gr. Aus⸗ 
gabe, 25 Bog., 2,50 Mk. 
Monatsnacdhwelfe für 
Lohn u. Deputat, 2h 
Bog. 2 I 
Kontrakte mit Konto, 25 
Stück 1,50 Mk. 
a u. Deputat⸗Konto, 
bd. 1 Mk. 
Probebogen 
gratis und poftfrei. 
Gustav Röthe's 
Buchdruckerei, 
Graudenz 


Wiener Cafe 
Münchener Löwenbräu und Konditorei 


Herreuſtraße 10 [5486 
Juhaber: Herm. Federau 


Vormittags 8—12 Uhr, Nachmittags 2— 6 Uhr | empfiehlt ſeine renovirten Lokalitäten parterre und erſte Etage. 
Rane und n Muſikzimmer, Familien⸗Salon mit 
alton. derartiges Etabliſſement am Platze. 


Täglich reichhaltige Frühſtückskarte. 


N N e at 

Der Königliche Sberförſter. J 1 Mittagstiſch von 12 Uhr ab. 

1 Bis \ Neue Matjes-Heringe Speijen a la carte zu jeder Tageszeit. 
erst 85 st en fveben eingetroffen in / und Ya Tonnen, follen bis 


Donnerſtag, den 28. Mai, Vormittags 10 Uhr 
für Rechnung wen es angeht [5452 


Danzig, Hof Hopfengaſſe Nr. 109/110 N 


Stückkalki 


5160] sowie 


Portland-Cement 


offerirt ab Lager und franko 
ed. Bahnstation billigst 


F. Esselbriigge, 


Grandenz. 
Baumaterialiengeschäft. 
Fernsprechanschluss 43. 


Zur Saat! 
Wicken, blaue Lupinen, 
Futterrübensamen, 
silhergrauen Buchweizen, 


Nievens, Magen-, 


Abſchreiben oder Ausſchneiden! 


Todtlach en! eiten. In den meiſten Fällen 
+ öbrieflichem Wege, und hatte ich 
20 Bücher aut uur 1,50 Mt, 3. B ſehen bekommen, was Tau 

illuſtr.) 133 nenefte Lieder u. Couplets 


Liebesbriefſteller. Ferner 


B. beweiſen können. Nähere Auftlärun 

1000 urfidele Wike, Anekdoten (ſchneid über mein Hellſyſtem und de en € 
(ehe aut), Taſchenliederbuch, kleines durch meine — ad He ba ak q Ft ro „Der einzige Weg 

’ * — x Sues 

Nee ee m rien 2.2 5 
fila De | Menſchheit an Jedermann gratis verjende, nur für Porto find 20 

Feten d e il rie Jugen *|Biennige in Briefmarken dem Schreiben beizufügen. Die Kur 
ſchriften und neue 82 We bh läßt fied bequem neben dem Beruf in ſedem Zimmer durchführen, 
nnd Austunftabider, Ge | und bat mix der srante bet eventueller brieflicher Behandlung 
illuſtr. gr. 1805571 1 atte. um beinen Fragebogen gewiſſenhaft auszufüllen und ſein Leiden von 
ausgabe 187071. Gei aun 5. | der Entitehung an in beschreiben, rwodurc ich ſtets ein klaxes 
. und 7. Bild von dem Zuſtande des Patienten bekomme. Kranke zu ber 


Dir. Hellmuth’s 
rationelles Naturheilverfabren "= 


ſollte kein Kranker unverſucht laſſen. Wo etn nicht mehr für 
u 


N meiftbietend verkauft werden. Loree eet eae aber babe ic) foiche noch oft Sureh. mein, dell 

: ehalten wurde, habe ich ſolche noch o rch mein Heil⸗ 

N Danzig. F. Boehm & Co. verfahren erziehlt. «ründliche u. dauernde Heilung 

E erreichte ich in zahlreichen Fällen bel: Kehlkopf⸗, Lungen“, 
. 


) Darm⸗, Lebers, Herz“, Blajen-, Augen,, 
Ohren», Rückenmarcks⸗ und Frauenleiden, ſowie bei Rheu⸗ 
matisnins, Gicht, Skrophuloſe, Zuderruhr, den gefährlichſten 
Geſchlechtstrankheiten und den Folgen heimlicher Gewohn⸗ 
eſchah die Behandlung auf 
en Patienten meiſt micht zu 
ende auf ſolche Weiſe von mir Geheilter 
über alle Krankheiten, ſowle 
rfolge erhält jeder Leidende 


ntereſſe der leidenden 


auch an Sonntagen, 


keine Naturheilanſtalt, von Berlin in 25 Minuten per 
Bahn zu erreichen, ijt auf das Comfortabelſte, mit großen Salons, 


gelben Senf, Spörgel, Buch Mole. I; aden bin ic ieversett bereit. 
Pferdezahnmals : Außerdem vollſtändig noch gratis: Ein] Dir. Hellmuth, Besitzer der Naturheil-Anstalt 
’ ey. Spiel Karten und 10 tar. 2. (Ae Waidmannslust bei Berlin 
ve" N „ und Gratulationskarten. 3 Zz 7 
Luckerhirse lle, 2 * zuſammen eine Poſtpacketſendung.) — unden käglich 10-2 Uhr, 
h Buchhandlung Klinger, 


Max. Scherf. 


Nen! Konzert- Neu! 
Mund- Harmonika. 
mit Bakbegleitung (8 Babe.) 
Großartigſte Erfindung! 
Wundervolle Spielart (Patent) 
doppeltönig. Sofort ſpielbar. 
Herrliches Inſtr. auf Landp., z. 
Tanz 2. Größtes Jutereſſe 
aller Muſikfreunde, da unüber⸗ 
trefflich! Nur 2,50 Mk. Aca. 
Nachn. oder Marken frauko ve ¢ 

K. R, Scholz, Görlitz. 


Drahtgeflecht, Stacheldraht 
n. glatten Jaundraht, 
Cement, Dachpappe, Cheer, 
Carbolineum⸗Aronarius 
und Succes, 
Herdplatten, Ofenthüren, 


ſowie ſämmtliche 


Haubeſchläge, Drahtflift 


FC. 
offerirt billigit [5409 


Oito Hensel, 
Neuenburg Wpr. 


Berlin C 2, nur Kaiſer Withelmſtr. 6. 
_ Katalog anderer intereſſanter Bücher gratis und franto. 


Hackmaſchinen, 
Häufelpflüge, 
Pferderechen, enen „riger“, 


PVferderechen, enitem ,,sotinaworth”, 
Walter A. Wood's 


= Mähemajchinen 3 
für Gras, Klee und Getreide, 


(beftes und vollkommenſtes Fabrikat) 
empfie 


Maſcinenban⸗Auſalt u. Eiſengießerti 
vom. Th. Flöther 


Filiale Bromberg. 
Eigene Reparatur» Werkftatt mit Dampfbetrieb. 


a 


verbrauch und 


Das Werk behande 


Die Scheunen, Stallungen, 
Herrschaftshäuser und Beamtenwohnungen. 


Preis elegant u. dauerhaft gebunden: 10 Mark. 
Gegen Einſendung des Betrages portofreie Zuſendung. 


Spiel-, Lefer und Speiſezimmer ausgeſtattet. Die ärztliche Leitung 
liegt in den Händen eines erfahrenen, approbirten Arztes, an 
bin ich ſelbſt in der Anſtalt ſtets anweſend. Em 1534 


53851 Zu beziehen durch 


E. F. Schwartz in Thorn. 


ie baut der Landwirth 
praktisch und billig? _ 


Von Rud, Preuss, 8 
Maurer u. Zimmermeiſter, ger. vereid. Sachverſtändiger. 
Anleitung zum Bau von Ställen, Scheunen und 


Wohnhausern jeder Art, nebst Materialien- 
enauer Kostenberechnung. 


233 Abbildungen erläutern und erklären den 5% 
Seiten umfassenden Text. 
err Prof. Dr; Werner, derzeit Rektor der landw. 
ochſchule zu Berlin, bat dem Preuß ſchen Werk das 
eleitwort auf den ‘Beg gegeben. 


Arbeiter wohnungen, 
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„ 25 
. 25 
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zogen, 
2 u. 
ichniß, 
OME 
ito, 25 
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Bog., 
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ruck: 
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| ; 
ehr für 


it. Heil⸗ 
Hung 


es 
idDendeit 
find 20 
ie Kur 
führen, 
ndlung 
en von 
klares 
zu be⸗ 


stalt 
tagen, 


Drittes Blatt. 


Der Geſellige. 


Grandenz, Sonntag! 


Na cher. Nachdr. verb. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


1. Fortſ. 


tonie lachte über die Gewiſſenhaftigkeit des jungen 
e 0 ilberner Löffel, 


Mannes. „Mein Herz iſt doch kein 


ben, und ich bin am Ende erwachſen genug, die 
5 5 re zu tragen. 
5. 

liche Kämpfe und allerlei andere Widerwärtigkeiten über 
uns heraufbeſchwören. Wenn Du in einem Jahre 
zurückkehrſt, als ein Mann, deſſen Thätigkeit Sarg 
a er 
Freund feines Sohnes —, fo wird es gewiß nicht ſchwer 
ſein, den Widerſtand zu überwinden, den er uns etwa auch 
Jetzt aber, da Du ihm 
ein Fremder biſt, würde es völlig unmöglich ſein, ſeine 
Und Du wirft nicht wünſchen, 
daß ich ein ganzes Jahr hindurch ohne zwingende Noth 


Verantwortung für meine Handlungen ſe 
Ein Geſtändniß unſerer Liebe würde jetzt nur 


gelehrt hat, ihn zu achten — hoffentlich auch 


dann noch entgegenſetzen könnte. 

Einwilligung zu erlangen. 

Verdrießlichkeiten und Drangſal erleide.“ 
„Gewiß nicht, mein Geliebtes Mädchen! 


ein ganzes Jahr lang Treue halten können?“ 


„Was für eine häßliche Frage!“ ſagte ſie, und ihr 
Schmollen hatte einen ſehr aufrichtigen per „Und eine 
ht gut wäre, 

was hätte mich dann veranlaſſen ſollen, Dich in dieſen 
Und wenn ich Dir gut bin, iſt es 
dann nicht ſelbſtverſtändlich, daß ich auch die Abſicht habe, 


Ja, es iſt eine ſträfliche 
Thorheit, daß ich mich ſelber beharrlich mit Zweifeln an 
der Wirklichkeit und an der Dauer meines Glückes quälen 
muß. Wenn Du mich verrietheſt, ich wüßte ja auch gar 


wie thörichte obendrein! Wenn ich Dir ni 
Glauben zu verſetzen? 


Dir treu zu ſein?“ 
„Vergieb mir, mein Schatz! 


nicht, wie ich es ertragen ſollte.“ 


„Wozu alſo davon reden! — Habe ich etwa ſchon eine 


ähnliche Beſorgniß in Bezug auf 
„Ich? 


eine Treue geäußert?“ 


Du haſt Recht. 
liches Geheimniß bleiben. 
zu machen, darf ich wohl nicht mehr hoffen.“ 


Sie ſchüttelte abermals mit großer Entſchiedenheit das 
„Nein, nein, was meine Eltern nicht 
wiſſen ſollen, darf ſelbſtyerſtändlich auch kein Anderer er⸗ 
fahren. Aber wie groß muß Deine Zärtlichkeit 5 dieſen 

m etwas 


dunkle Köpfchen. 


Bruder ſein, da es Dir ſo überaus ſauer wird, i 
zu verſchweigen.“ 

„Bis 7 dem Tage, an dem ich Dich kennen lernte, 
liebte ich 
chöner Wärme. „Und auch Du wirſt ihn von Herzen 
leben, Antonie, denn er ijt der beſte, treueſte, ſelbſtloſeſte 
Mann unter der Sonne. Schon auf der Schule nannte 
man uns wegen unſerer Unzertreunlichkeit ſpottend die 
iameſiſchen Zwillinge. Nie hatte ich einen Freund außer 

zerner, und nur der Tod wird das Band der Liebe löſen 
können, das mich mit ihm verbindet.“ 

„Nach dieſer begeiſterten Schilderung bin ich allerdings 
ſchrecklich neugierig, ſeine Bekanntſchaft zu machen. Aber, 
mein Gott! haſt Du's gehört? Das iſt wirklich Klingfeld's 
ſchnarrende Stimme, die da nach Fräulein Beiersdorf ruft. 
Wir müſſen auf verſchiedenen Wegen in's Haus zurück⸗ 
kehren, wenn ich nicht der Gefahr ausgeſetzt werden ſoll, 
daß mich der Graf aus Rache kompromittirt. Da haſt 
Du noch einen Kuß — und nun gieb Dir alle mögliche 
Mühe, ein unbefangenes Geſicht zu machen, Du lieber, 
ungeſchickter Menſch!“ 

Er wollte ſie noch einmal an ſich ziehen; aber ſie 
machte ſich behend aus ſeinen Armen los, und in derſelben 
Minute noch war ihre helle, geſchmeidige Geſtalt zwiſchen 
den dunklen Gebüſchen verſchwunden. 

* * 
** 


Es war ein Junitag. Die Parkanlagen auf dem Glocken⸗ 
gießerwall zu Hamburg prangten noch im erſten ungen 
Frühlingsgrün; aber der wolkenverhangene Himmel cane 

ar trübſelig drein, und ein feiner, kühler Regen rieſelte 
in troſtloſer Gleichmäßigkeit hernieder. Vom Kloſterthor 
her, wo er ſoeben das alte, unanſehnliche Gebäude des 
Berliner Bahnhofes verlaſſen hatte, nahm ein hoch und 
ſtattlich gewachſener Mann von etwa achtundzwanzig Jahren 
ſeinen Weg über den Platz und an dem ehrwürdigen Sankt 
Johanniskloſter vorüber. Er hatte ſeinen Gepäckſchein wie 
den kleinen Handkoffer, den er bei ſich geführt, einem Hotel⸗ 
diener übergeben, um ſogleich, aller läſtigen Bürde ledig, 
in die Stadt hineingehen zu können. Sein Reiſeanzug war 
von vornehmer Einfachheit, und denjelben Charakter zeigte 
die ganze äußere Erſcheinung des ernſtblickenden, dunkel⸗ 
bärtigen Mannes. Die feinen durchgeiſtigten Züge ſeines 
Autlitzes und die breite, hochgewölbte Stirn ließen un⸗ 
ſchwer den Gelehrten oder Künftler in ihm errathen. 
Jedenfalls hatte er nichts von jenem charakteriſtiſchen 
Kaufmannstypus, dem man in den Straßen der alten 
Handelsſtadt ſo oft begegnet. Und ſeine ſchmalen ariſto⸗ 
kratiſchen Hände, ſein elaſtiſcher Gaug, wie ſeine ſtraffe, 
ſichere Haltung kennzeichneten ihn auch für den ober- 
flächlichen Beobachter als einen Mann aus der beſten 
Geſellſchaft. 

Suchend war er läugs der einzigen Häuſerreihe am 
Glockengießerwall dahingeſchritten, bis er neben einer Thür 
auf . „Meſſingtafel den Namen Amandus Beiers⸗ 
dorf, und arüber ein grehzuntes exotiſches Staatswappen 
mit der Bezeichnung „Konſulat“ gefunden hatte. Ein pax 
Stufen zur Rechten führten aus dem halbdunklen ausflur 
zu einer breiten Glasthür empor, an der in ſchwarzen 
Buchſtaben die Aufſchrift „Komptoir“ zu leſen ſtand. Hier 
trat der dunkelbärtige Fremde ein und ſah ſich in einem 


Aber wirſt 
Du, die Gefeierte, Vielumworbene, der alle Welt anbetend 
zu Füßen liegt, dem armen Arzte im fernen Afrika wirklich 


Ah, das iſt etwas ganz Anderes. Es lebt kein 
weibliches Weſen auf dem ganzen Erdenrund, das Dich 
aus meinem Herzen verdrängen könnte. Und nun vollends 
da drüben in Afrika, wo das ſchöne Geſchlecht nur in 
Geſtalt häßlicher Negerinnen vertreten ſein wird. Aber 
Wozu ſollen wir von dem Unmöglichen 
reden! Unſere Liebe wird alſo auch fernerhin unſer köſt⸗ 
Daß Du mir geſtatten wirſt, 
wenigſtens meinen Bruder zum Mitwiſſer meines Glückes 


einen Meuſchen ſo wie ihn“, erwiderte er mit 


Vertrag lautete nur auf ein Jahr. 
nicht zu erneuern, iſt mir jedoch keine Mittheilung ge⸗ 
worden, und ich 


oder acht Doppelpulten Männer verſchiedenſten Alters in 

anſcheinend ſehr emſiger Thätigkeit ſaßen. Einer von ihnen 
tand auf, um fic) mit gemeſſener Höflichkeit nach dem 
egehr des Ankömmlings zu erkundigen. 

Die Antwort lautete kurz und beſtimmt. „Ich wünſche 
Herrn Amandus Beiersdorf perſönlich zu ſprechen.“ 

„Darf ich fragen, mein Det, welchen Namen ich dem 
Herrn Konſul zu melden habe?“ 8 

Der Andere entnahm ſeinem Portefeuille eine Viſiten⸗ 
karte, die er dem jungen Manne überreichte. Der Buch⸗ 
halter verſchwand hinter der Flügelthür am entgegen⸗ 
geſetzten Ende des Komptoirraumes, und nach Verlauf 
einer Minute ſchon kam er zurück. „Der Herr Konſul 
läßt bitten. Wollen Sie die Güte haben, hier einzutreten, 
mein Herr!“ 

Auch das Gemach, deſſen Schwelle der Fremde nun 
überſchritt, zeigte durchaus das ernſthaft nüchterne Gepräge 
einer kaufmänniſchen Arbeitsſtätte. Außer durch die beiden 
groben Landkarten an den Wänden unterſchied es ſich von 

em Hauptkomptoir nur durch einige Luxuszugaben von 
recht beſcheidener Art. Die unförmigen Pulte waren hier 
durch einen mächtigen n erſetzt; aber er war von 
gelb polirtem Taunenholz und von kunſtloſer Arbeit wie 
jene. Und der Teppich, der einen Theil des Fußbodens 
bedeckte, ſchien ebenſo alt und verblichen wie der Ueberzug 
des braunen Ripsſophas unter der Karte von Afrika. 


Wenn trotzdem etwas Vornehmes und Achtunggebietendes 
in dieſem ſo ſparſam ausgeſtatteten Arbeitszimmer war, 
konnte es einzig von der Perſönlichkeit des Mannes aus⸗ 
ehen, der ſich beim Eintritt des Fremden von ſeinem 
b Drehſtuhl vor dem Schreibtiſch erhob. Er 
mochte zwiſchen fünfzig und ſechszig Jahre alt ſein. Sein 
braunes Haar war an den Schläfen ergraut, und auch die 
Spitzen des ſorgfältig gepflegten Backenbartes begannen 
ſich ſilbern zu verfärben. Aus dem feinen und regelmäßigen 
Geſicht, das trotz ſeiner Bläſſe durchaus nichts Krankhaftes 
hatte, blickten zwei klare, ruhige Augen, denen man es 
ſofort anſah, daß ſie gewöhnt waren, kühl und aufmerkſam 
zu beobachten. Haltung und Manieren des Handelsherrn 
waren von weltmänniſcher Höflichkeit, und ein tadelloſer 
ſchwarzer Anzug aus feinſtem engliſchen Tuche ließ ſeine 
ſchein mittelgroße Geſtalt faſt noch jugendlich ſchlank er⸗ 
heinen. 

„Herr Doktor Werner Amelung?“ ſagte er, indem er 
die Hand ausſtreckte. „Geſtatten Sie mir, Ihnen vor Allem 
auch mündlich meine herzliche Theilnahme auszuſprechen 
an dem ſchweren Verluſt, von dem ich Ihnen zu meinem 
Bedauern Kenntniß geben mußte.“ 

Flüchtig hatte der Andere die dargebotene Hand berührt. 
„Ich danke Ihnen!“ erwiderte er gemeſſen. „Wie Sie 
ſehen, bin ich wenige Stunden nach dem Empfang Ihres 
Telegramms abgereiſt, um mich von Ihnen über die Um⸗ 
ſtände unterrichten zu laſſen, unter denen der Tod meines 
armen Bruders erfolgte.“ 

„Das iſt ein ſehr begreiflicher Wunſch; aber ich bin 
leider genöthigt, Sie um etwas Geduld zu bitten. Auch 
ich weiß bis jetzt nur, was ich Ihnen bereits mitgetheilt 
habe. Die Kunde von dem beklagenswerthen Vorfall muß 
erſt unmittelbar vor Abgang der Poſt au die Küſte gelangt 
ſein; denn mein Sohn meldet mir das Ereigniß nur in der 
haſtigen Nachſchrift eines Briefes. Wenn Sie wünſchen, 
leſe ich Ihnen die Stelle vor.“ 

„Ich möchte allerdings darum bitten, Herr Beiersdorf.“ 

Der Kaufherr zog aus einem Stoß von Papieren, die 
unter marmornem Briefbeſchwerer auf ſeinem Tiſche lagen, 
ein eng beſchriebenes Blatt hervor, überflog raſchen Blickes 
noch einmal ſeinen Inhalt und las dann laut die wenigen 
Zeilen, die unten am Schluſſe der letzten Seite ſtanden: 
„Ein Krujunge, den Paul Dieskau von ſeiner Hinterland⸗ 
Expedition an die Küſte zurückgeſchickt hat, meldet mir ſo⸗ 
eben den Tod des Arztes Dr. Hans Amelung. Er iſt auf 
einem Jagdausfluge, den er anſcheinend ſehr leichtſinnig 
ohne genügende Begleitung unternommen, aus dem Hinter- 
halt erſchoſſen worden, vermuthlich von einem Neger, der 
es auf ſeine Beraubung abgeſehen hatte. Weiteres mit der 
nächſten Poſt.“ 

„Wie Sie ſehen, Herr Doktor, enthält dieſer Bericht 
nur, was ich Ihnen bereits telegraphirt habe. Ich beklage 
lebhaft, daß ich nicht mehr weiß; aber wir ſind nun ein⸗ 
mal gezwungen, uns hinſichtlich der Neuigkeiten aus Afrika 
in Geduld zu üben. Und es trifft ſich verhältuißmäßig 
ünſtig, daß wir den Eingang der nächſten Poſt diesmal 
ſchon in acht bis zehn Tagen erwarten dürfen, wo ein 
Dampfer der neuen weſtafrikaniſchen Linie fällig wird.“ 

„Sie wiſſen mir ſonſt nichts von meinem unglücklichen 
Bruder zu ſagen? Seit Monaten ſchon befand er ſich 
drüben in Ihren Dienſten, und die Berichte, die Sie em⸗ 
pfingen, müſſen fic) doch gelegentlich mit feiner Perſon 
beſchäftigt haben.“ 

„Nicht eben häufig — wie ich Ihnen der Wahrheit 
gemäß bekennen muß. Man war, ſo viel ich weiß, mit 
ſeiner ärztlichen Thätigkeit vollkommen zufrieden, und es 
gab darum für meinen Sohn, der überhaupt etwas ſparſam 
mit geſchriebenen Worten ijt, wohl keinen eigentlichen Anlaß, 
ſich ausführlicher über ihn zu äußern. 

„Es iſt Ihnen alſo niemals von Mißhelligkeiten berichtet 
worden, die zwiſchen meinem Bruder und anderen Herren 
Ihrer Faktorei beſtanden?“ 

Ueberraſcht ſah der Konſul auf. 

„Nein — niemals! — Haben Sie denn einen Grund, 
das Vorhandenſein ſolcher Mißhelligkeiten zu vermuthen?“ 

„Wenn ich den letzten Brief meines Bruders richtig zu 
deuten verſtehe — allerdings! Jedenfalls geht aus dem⸗ 
ſelben mit voller Klarheit hervor, daß er ſich in ſeiner 
Stellung ſehr unglücklich fühlte und daß er feſt entſchloſſen 
war, unmittelbar nach Beendigung jener Expedition, die 
ihn jetzt das Leben gekoſtet hat, in die Heimath zurück⸗ 


zukehren.“ 


„Er wäre dazu durchaus 5 gan roche on 
on ſein icht, 


war ſogar eben im Begriff, ihm für das 
zweite Jahr eine bedeutende Gehaltserhöhung anzubieten. 


lang ge treckten, nicht ſehr hohen Raume, wo an ſieben 
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Wäre es indiskret, Sie um vs nähere Angaben über den 

Subalt jenes Briefes zu bitten?“ 5 
„Ich habe keine Veranlaſſung, ein Geheimniß daraus 

i machen. Bin ich doch aus Hamburg gekommen mit dem 


eſten Entſchluß, mir volle Aufklärung zu verſchaffen Über 
as, was in dieſem letzten Schreiben noch dunkel und un⸗ 
verſtändlich für mich iſt. Geſtatten Sie mir, Ihnen die 
betreffenden Stellen vorzuleſen.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Der diesjährige Kongreß des Vereins Deutſcher 
Straßenbahn⸗ und Kleinbahn⸗Verwaltungen tagte neu⸗ 
lich unter ſtarker Betheiligung der Betriebsleiter deutſcher Klein⸗ 
bahnen in Berlin. Der Geſchäfts⸗Bericht läßt erkennen, daß 
burd) die Kreis⸗Thätigkeit techniſche Fortſchritte eingeführt und 
die wirthſchaftliche Lage der Kleinbahnen verbeſſert worden 
iſt. Die Verſicherung der Vereinsbetriebe gegen Haftpflicht wird 
einheitlich geregelt. Dr. Jaques⸗Hamburg ſprach über die für 
Kleinbahnen wichtige Frage des Schadenserſatzes unter 
Vergleich der Grundſätze des gemeinen Rechtes und des Deutſchen 
Bürgerlichen Geſetzbuches. Das Bürgerliche Geſetzbuch ver⸗ 
allgemeinert die Grundſätze der bisherigen Spezialgeſetze, denen 
die Transport⸗Unternehmungen unterſtellt waren, fo daß 
weſentliche Aenderungen der rechtlichen Stellung der Kleinbahnen 
ſich aus dem Bürgerlichen Geſetzbuche nicht ergeben werden. 
Direktor Dr. Kollmann⸗Frankfurt a. M. ſprach über das 
Preußiſche Klein bahngeſetz, welches in ſeiner Ausführung 
von den unteren Verwaltungsbehörden öfters unrichti aufgefaßt 
wird. Der Redner betont insbeſondere die Nothwendigkelt 
einer Aenderung des Enteignungsverfahrens, des Genehmigungs⸗ 
verfahrens, Abwendung übermäßiger Belaſtungen der Kleinbahnen, 
eiſenbahntechniſche Auſſicht an Stelle polizeilicher Bevormundung. 
Er empfahl die Schaffung berathender, aus Spezialſachverſtändigen 
beſtehender Kleinbahnämter für jede Provinz. Die 
meiſten mate Forderungen können ohne Aenderung des 
Geſetzes auf dem Verwaltungswege erfüllt werden. In der 
Erörterung, in welcher auch der Wunſch nach einem Kleinbahn⸗ 
eſetze für das Deutſche Reich ausgeſprochen wurde, hob ber 
Sertreter des Eiſenbahn-Miniſteriums, Geheimrath von Zedlitz, 
hervor, daß die Zentralverwaltung die vorgebrachten Wünſche 
eingehend en werde. Eine baldige Aenderung des 


Enteignungsverfahrens ſei zu erwarten. 
Räthſel⸗Ecke. Nachdr verb. 
76) Bilder⸗Räthſel. 


-I % 5 


77) Pfingſt⸗Räthſel. 
290000000010000000000000000001000000000% 
Ass — Stumpf — Arm — Alın — Kohl — 2 

Acker — Top — Ast — Egel — Maie — 

Sache — Raum — Pol — Mai. 


900990900090 3222 $$99665656990 606656964 

Aus jedem der vorſtehenden Wörter iſt durch Hinzufügung 
eines Buchſtabens in beliebiger Stelle ein neues Wort zu bilden. 
Die hinzugefügten Buchſtaben ergeben im Zuſammenhang einen 
Wunſch, den wir unſern Leſern zum Feſte zurufen. 


999099 


78) Räthſel. 
(Zum Pfingſtfeſte.) 
Was jeder hat, fo lang er lebt, 
Und mancher oft verliert, 
Was uns begeiſtert und erhebt, 
Womit man ſtolz kutſchirt, 
Und was als ſchöne alte Stadt 
Uns allen iſt bekannt, — 
Wer dieſe Vier gefunden hat, 
Der ſpalte ſie gewandt. 
Vereint er klug die Hälften dann, 
Beſagt's, was allerwärts 
Mit ſeinem Holden Zauberbann 
Umſtrickt das Menſchenherz. 
(Martha Rhoden.) 


79) Umſtell⸗Räthſel. 

Die Buchſtaben dieſer Figur ſind 
ſo zu umſtellen, daß die 2. und 4. 
wagerechte Reihe zwei jetzt viel⸗ 
genannte Staatsmänner, die 2. und 4. 
ſenkrechte Reihe einen männlichen 
Vornamen und ein zur Klaſſe der 
Gliederfüßler gehöriges kleines Lebe⸗ 
weſen, die beiden Diagonalen, von 
oben nach unten geleſen, eine im 
Kindesalter häufige Halsentzündung 
und eine Landſchaft des alten Hellas 
nennen. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 115. 
Röſſelſprung⸗Rebus: 


Fürſten belohnen ihre Schmeichler und verachten ſie, Völker 
beten die ihrigen an. 


Diamant⸗Räthſel: 


G 


D ε 

Sees 

EEE 
N 
D 


G - a 
Zahlen⸗Räthſel: Mainz, Main, Mai, Ma, M. 
Charade: Vielleicht. 


ö 


Das ganze Jahr hindarch geöffnet. 


Sanatorium und Wasserheilanstalt 
Osiseebad Zoppot Haffnerstr. No. 5. 


Zehn FEreiplätze. — Erfolgreiche Kuren g 
bei chronischen Krankheiten, wie Blutarmuth, Nervosität, 


Magen-, Darm. u. Tungsnkeigsrban, Asthma, Rheuma, Gicht, 
2964 Fettsucht u. s. W. 
Janksagungen‘über erfolgreiche Kuren liegen vor. 
Naturgemässe Heilfactoren: Bäder, Massage, Elektrieität, 
Sonnen- und Luftbäder, Diätkuren, Morphium- und Alkohol- 
entziehungskuren etc. Preise sehr mässig, Prospekte gratis 
Dr. med. Korn, prakt. Arzt, Direktor der Anstalt, 


Ostseebad Rügenwaldermünde. 


8785] Anerkannt ſehr guter und häufiger Wellenſchlag, günſtige 
Strandverhältniſſe, Parkaulagen unmittelbar am Strande. Direkter 
Bahnauſchluß, insbeſondere auch an den Berliner Schnellzug. 
Billigſte Preiſe. Proſpekte und Auskunft ertheilt die Badever⸗ 
waltung zu Rügenwalde. 


Bad Charlottenbrunn i Schl. 


Eisenbahnstation. Sommerfahrkarten 45 Tage giltig. Alt- 
bewährter klimatischer Kurort, 469—500 m_ ii, d. Meere, um- 
eben von herrlichen Parkanlagen un? waldreichen Bergen. 
Für Lungen- u. Herzkranke, an Nervenschwäche, Blutarmuth 
u. chronisch. Verdauungsstörungen Leidende. Alkalische Quelle, 
mineral- u. kohlensäurehalt. Bäd., Douch., Inhalatorium, Molken, 
Kefir, Milch (Appenzeller Schweizer), Kräutersätte. Kurzeit 
Mai bis Oktbr. Aerzte: Geh. S-R. Dr. Neisser, Dr. Bujakowsky, 
Dr. Wiedemann, Dr. Hirt. Auskunft durch d. Bade-Verwaltung. 


Bad Könieshrunn. bel Königstein ‘Sawwels). 
Kurhaus fiir chroniſche Krante und Erholungsbedürſtige. 
Vorzügliche Lage und Verpflegung. Profpette gratis durch 
Dr. Putzar und Dr. Winchenbach. _ 
Eisenbahn- 
Bad Langenau, ft 
9 Grafschaft 
Glatz. Stahl- u.Moorbad, Kaltwasserheilanstalt, 
Luftkurort; Kuh- u. Ziegenmc iken, sämmtliche aus- 
wärtige Mineralbrunnen, Massage, Eleetrieität etc. 
gegen Bleichsucht, Blutarmut, Nervosität, Frauen 
rankheiten,Gicht,Rheumatismus. Lähmungen, 
intarrhe ete. Aerzte, Apotheke, Post, Telegraf und 
isenbahn im Bade. Auskunft und Prospecte gratis durch 
die Badeinspection. 13901 


Bad Reinerz 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — 
in einem schönen, geschützten Thale der Grafschafi Glatz, mit 
ohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trink- und Bade- 
uellen, Mineral-, Moor- und Douche-Bädern und einer vor- 
züglichen Molken-, Milch- u. Kefyr-Kur-Anstalt. Angezeigt 
— Krankheiten der Athmungs- u. Verdauungsorgane, zur Ver- 
esserung der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheu- 
matisch-gichtischer Leiden und der Folgen endzündlicher Aus- 
chwitzungen, Eröffnung Amfang Mai. Eisenbahnstation, 
Prospekte gratis. {9303 


— Staats⸗Medaille 1896. MEN 


E. Bieske, Königsberg i. Pr., 
Pumpenfabrit und Brunnenbaugeſchäft 
Spezialität: Tiefbohrungen u. Ausführung 

ganzer Wasserleitungen. [9669 
Preis - Verzeichniſſe und Anſchläge koſtenfrei. 


rn Goldene Medaille Königsberg 1895. 


Dt. Eylauer Dachyappen⸗Fabrik 


Eduard Dehn 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dochpappen, Holzzement, Iſolirplatten, 
Gardolinenm, Nohrgewebe 


zu Fabrikpreiſen und übernimmt 


komplette Eindeckungen 


In einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzzement 

elnſchl. we Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, 

Brennere en, Iowiesuftandbaltung ganzer Dacpavven-Romplere 

zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 
koulanten Zahlungsbedingungen. 


Spezialität: Urberkiebung devaſtirter alter Pappdächer. 


in Doppellagige unter langjähriger Garantie. [6342 
D Vorbeſichtigung und Koſtenanſchläge Foitenfrei. "EM 


Kronen-Quell 


zu Obersalzbrunn 1. Schl. 


wird ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- 

und Stein besch werden, die verschied Formen der Gicht, sowie Gelenk- 

rheumatismus. Ferner gegen katarıMälische Atfectionen des Kehlkopfes 
und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe. 

Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu 

beziehen. Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 


Brief-und Telegramm-Adresse,Kronenquelle Salzbrunn 


Thomasſchlackenmehl 


feinſter ee mit hoher Citratlöslichtkeit der 2 
due offeriren wir von unſern Lägern in Neufahrwaſſer und 
Poſen zu billigſten Preiſen. 


Chemische Fabrik Aktien- Gesellschaft 
vorm. Moritz Milch & Co. 
»ofen. . [8687 


4521] Fertige 


Erute⸗Leitern 


rirt A, Hildebrandt, 
au⸗Geſchäft, Dampfſägewerk, 
iſten⸗Fabrik. Baumgarth be 
hriſtburg, Weitpr. 

e billigſten und beſten 


Hierapparate von Robert Brandt, masts. 


für Kohlenſäure u. Luftdruckliefert Kal als beiten u. billigſt. 


Joh. Janke, Bromberg, | Rohe Berto ik fe 


ee⸗31 
Erſatz. Wenelbe ift überall 
Größte Spezial-Babritv. Poſenu. in den meiſten Stolonial- 
Weſtpreußen. Goldene Medaillen. 


wagren⸗Handlungen zu hab. 
Ehrenpreis. Katal. grat. u. franko. 


Norwegischen 


Hunderttauſende 
tüchtiger Hausfrauen 


verwenden nur noch den 


Achten 


Brandt⸗Kaffe 


für Schweine, offerirt [5004 


Paul Boas, Bromberg.! riesen wert. 


q 2 gute Schaufenſter u erfragen unter Nr. 4752 d. 
Fischguano und eine Ladenthiir 5 


kompl. mit Glas u. allem was 
bewährtes Kraftfuttermittel dazu gebört, find preiswerth zu 


Mai bis Oktober. 


Berliner Gewerbe-Ausstellung 189d 


Deutsche Fischereiausstellang * Deutsche Kolonialausstellung 


Kairo » Alt-Berlin e Riesenfernrohr - Sport-Ausstellung 
Alpen-Panorama © Nordpol - Vergnügungspark. 


Prämiirt Dresden 1874, Prämiirt Berlin 1879. 


irsch«Schneider-Akademie, 


Berlin L., Rotes Schloss Mr. 2. 


Größte, älteſte, beſuchteſte und einzig preisgekrönte Fachlebranſtalt der 
Welt, gegründet 1859, bereits über 23,000 Echller ausgebildet. Tages⸗ 
und Abendkurſe von 20 Mark an beginnen am 1. und 15. jeden Monats 
in allen Abtheilungen der Herren⸗, Damen- und Waſcheſchneiderel. — 
Stellenvermittelung koſtenlos. — Proſpekte gratis und franto. 
zreißermäßigung. Unſer Rieſenwerk „Die Zuſchneidekunſt“ mit über 
300 Illuſtrationen koſtet jetzt in neuer Auflage nur Mark 15, elegant 


gebunden Mark 18. Die Direktion. 13786 


Für beginne die 
Haut⸗ |Svredoitunden im 
Sommer 


Unter Gehaltsgarantie 


offeriren wir 


Sernieibeh Dorgens o ube Superphosphate, Knochenmehle aller Art, 


Superphosphat = Gips, ſowie 
alle übrigen künſtlichen Düngemittel. 
Chemische Fabrik Aktien-Gesellschaft 


vorm. Moritz Milch & Co. 
Holen. 18686 


Hygieniſcher Schutz. 
Geſeßlich geſchützt. 12961 

Tauſende von (merten nungsſcpreib. v. 
Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 


Königsb 1. P., 
Dr. Jessner, 578g 


5020] Den Betrieb meiner 
neuerbauten 


Mahlnühle 


habe eröffuet. 


J. A. Hertzberg, 


Bankauermühle 
bei Warlubien Weſtpr. 
2% %%% eee 


Zum Vertrieb meiner 
Artikel, wie: [1099 $ 
Beutriingen, Meiereige⸗ 2 
2 rathe, Waſſerſilt., Honig⸗ 
yo , Viehwaagen, 
2 andejähier, Jauch 
r oRecennren 3 
2 Garten ⸗u. Feuerſpritzen, @ 
Pflüge, Eggen, Krümmer, © 
% Grubber, Walzen, Erd⸗ 
ſchaufeln, Düngermühl., 
üngerjtrener, Drill⸗ 
maſchinen Breitſäer, 
+ Kartoſſel⸗Legemaſchinen, 
Gras- u. Getreidemäher, 
2 Patent⸗Heurechen, 
Dreſchmaſchinen, Roß⸗ 
3 werke, Häckſelmaſchinen, 
3 Rübenſchneider, Schrot⸗ 
mühlen u. ſ. w. ſuche 


3 tüchtige Vertreter. 
2 3 Kataloge frei. a 2 
2 Erich Müller, Elbing ° 
3 


Maſchinenfabr., a. Bahnho 


4 Me Schachtel 1,60 Mk. f 20 Pf. 
S. Schweitzer, Upothet. Berlin O., Holz⸗ 
marktſtraße 69/70. Je Schachtel m. nebentt 


ig MARKE. 
D. R. G. M. 42469. 


Direkt vom Tuchfabrikanten 


fouft man feine Anzugſtoffe am vortheilhaſteſten. 
Wir offeriren zum Beiſpiel unſere Spezialfabrifater 


Für Mark 7.25 
3 Meter Chevtot, blau, braun, 
ſchwarz od. naturgrau, garant. 
reine deutſche Wolle, 133 em br. 


Für Mark 14.26 
3 Met. hoch feinen engl. Kamm · 
garn⸗Cheviot zu Sonntags- 
Anzügen in blau, braun und 
ſchwarz. Nur aus beſten 
engliſchen Garnen fabricirt. 


Großartige Qualität. 
Auch für Konfirmations- An- 
züge ſehr geeignet. 


Für M. 4.70 
2 Met. fein. deurichen Cheviot; 
blau, braun, ſchwarz od. nature 
grauen Paletot. Reine Wolle. 


Für M. 16.20 


8 Meter echt Kammgarn zum 
feinen Salon-Anzug. 


kollektion, beſtehend aus ca. 300 Deſſins aufmerkſam, in welcher 
ſich alle Dualitäten Kammgarn, Cheviots, Melton, Paletot, Genua 
bord, engl. Leder und waſchechte Sommerzeuge beiluden, auſmerkſam 
und ſenden dieſelbe an Jedermann fofort franco. Enttäuschung 
giutia 1 Tauſend Anerkennungen über vorzüglichs 

teferung ſtehen zu Dienſten. — Muſter franco gegen franco, 


Lehmann & Assmy, Spremberg N.-L; 
Größtes Tuch⸗Verſandhaus mit eigener Fabrikation, 


Außerdem 1 auf unſere großartige und elegante Muſter⸗ 


eee 


— 0000000006 r Y „ 
Die berühmten © | N I 7 Wy ‘(| 1 = 
Hof-Göhlenauer + A WN UN „A 
Holzrauleaux, Jalousien | < 1 , ya 388 
ap hr „ s 5 
und Rollladen =, Ei 
empfiehlt billigst in Ia, Qualit. 8 4 8 2. 
die alleinige Holzrouleaux-Fa- | — ct & 8 
brik mit Dampf- und Wasser- 2 8 Nf; Be 8 
4528] kraft von ° & YIN. 4 1 x 
Fritz Hanke * 4 17 >47 ch 
Hof-Göhlenau, Post Friedland, | = Warke Pfallring N 8 B 
ez. Breslau. Muster n. illustr. 2 Zu Donn d 70, 20w.60.Pf.,inTuhen & 40 2.40 Pf =. 


Preislisten * — — — 
ei coulantesten 

Agenten sedingun enhöchst. 

Frovision stets überall gesucht, 


— a» — 
PE öZwù—— — 


Aus Werdergewehren umgeänderte 


Hinterlader- 


Pürschbüchsen, Cal. Ii mm d M. 10, 
11,14, Scheibenbüchsen, Cal. Il mm 
d Mark 15, 17, 20, Schrotfinten, 
Cal. 32 =13,5 mm d M.10, 11, 12.50, 
solid, sicher und vorsiglich im Schuss, 
vorrathig. Ferner Doppeiflinten, Büchs- 
flinten, Driltinge, Techins, Revolver 
nebst Munition eic. unter Garantie, 
Nur beste Constructionen und solide 
Arbeit bei civilen Preisen. Preisver- 
seichnisse bei Nennung dieser Zeitung 
umsonst und portofrei. 


Simson & C2: 


vorm. Simson $ Luck 


4 Gewehr-Fabrik in Suhl, 


7 


r Wo berrscht I 


Apotheker Schuster’s, Leipzig, 
» Stetszufrieden -Seuchenschutz‘* 


| 


Hausfrauen 

welchen an einem gejunden, 

wohlſchmeckenden und billigen 

Morgengetränk gelegen, 
kaufen 

nur memen garantirt reinen, 


leicht löslichen und allgemein 
8993] beliebten 


Kakao a Pfd. 1,35 Mk. 


bei Mindeſtabnahme von 3 Pfd. 
Verſand nur gegen Nachnahme. 
Proben franko und gratis. 
9 Pfd.⸗Packete portofrei. 
Kakao-Fabrik-Niederlagevon 
A. Krantz Nachfl. Hallea.8.4. 
Gründungsjahr 1852. 


theker Schuster, Leipzig. 


Vor dem Gebrauche: 
Frisst nicht, bleibt trotz süsser 
Milch und 


. 

Nach dem Gebrauche: 
und verdaut alles: 
und Abfällg 


Glücksmüllers 
Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 
reiburger Lagse a J Mk. 
Ziehung schon 12. u. 13. Juni. 
Haupigewinne baar Geld. 
50,000 Mark 
20,000 Mark 
10,000 Mark 


u.s. w. Porto und Gewinn- 
liste 30 Pf., zu bezieh. durch 
das Bankgeschäft 


h 
Ludwig Miller & Co, 


Berlin, Breitestrasse 5, 
=e im Kgl. Schloss. 


=. 


—_—_—_——— ze 
Ein faſt neues, wenig gebraucht, 
Nußbaum), kreuzſeitig, neueſte 
onſtruktion, billig N 


kürzester Zeit schlachtreif. 
— 6. 
Nur echt mit dieser (hi 


Gejelligen. 


ASSA-SCHRANK 
EE ocx Erfurt 


7 Sac (12 Stück) 3,00 Mt. 40 orto 


Schutzm.e trag. Auch in Drog.⸗ u. bef. Friſeur⸗ 
geſch. u. Upoth. z. b. A ähnl. Präp. f. Nachahm. Mi 


| ff. Felix m. Havana Seadleef⸗ 


an 


Engl. Schweine Fress- u. Schnellmast- 
Pulver & Packet 60 Pf., erhältlich in 
jeder Apotheke oder direkt von Apo- 


artoffeln 


bleibt verschont von Rothlauf, 
Krankheit und Seuchen und wird in 


Pianinos 


vorzüglich u. preisw. Franko- 
Zusend.,auch auf Probe. Theil- 
zahlg. Katalog grat.Gebrauchte 
zeit w. a. Lag, b 1. Pianof.-Fabr. 
Casper, Berlin M., Linkstr. 1. 


Viel Geld 


ſpart jeder, der ſeinen Bedarf in 
Anzugſtoffen, Paletots, Kammg., 
Cheviots u. ſ. w. aus erſt. Hand 
zu Fabrikpreiſen bezieht. Muſter 
jedermann franko. = 

Paul Koßa ck, Tuchfabrik, 
Spremberg (Lauſitz.) 


Beste direkte Berugsquallo von 
Musikinstrumenten aller Art. 
Edmund Paulus 
Markneukirchen i./S. No. 535. 


Preislisten frei. 


Seuſen. 


3789] Die beſte lange Senſe 
koſtet 8 Mk., halblange 7,50 Mk. 
kurze 7,00 Mk. Bei Abnahme 
von mehr Senſen billiger. Für 
Schneiden wird garantirt. Ver⸗ 
ſandt per Nachnahme. ; 

Reinhold Nehms, Sane 

Swib Kr. Tuchel. 


Versandt von 20 Mark france. 
Schlesische 
Geoirgs - Rein- u. Halbleinen. 


Hanbtüd., Taſchentüch., Tiſchzeuge, Bett 


age a. Inleitftoffe, ſowie ſämmtliche 
deinen: und Baumwollen⸗Fabrikate. 
Spezielles Ob. Glow franco 


J. Gruber, Ob.-Glogau i. Schl 


Offerire 


dopp. gereinigte [1796 


flüſſige Kohlenſäure 


in meinen Stahlflaſchen oder in 
S ranco Bahn 
ab hier. Prompte und ſchne 
Expedition ſichere zu. 


Hugo Mieckau, Df, Cylau, 
Fabrik flüſſiger Kohlenſäure. 
Weiß⸗Bier 
empfiehlt R. Kahl's Weifbier 
Brauerei, Pr. Holland. 448 


Vertreter geſucht. 


creße ER 
Betten 12 Mark 


mit rothem Inlet 

u. gereinigten neuen Federn (Ober⸗ 
bett, Unterbett u. zwei Kiffen). 
In beſſerer Ausführung Mk. 15,— 
desgleichen 1 6⸗ſchlüfrig. „ 20,— 
lecken E⸗ſchläfrig „ 25,— 
Verſand zollfrei b. freier Verpack geg. 
Nachn. Rückſend. od. Umtauſch gel 
Heinrich Weißenberg, 
Berlin NO., Landsberger Str. 39 
abreistifte gratis und franfo, 


Hod) nie dagewesen! 


und Sumatra⸗ [9380 
Zigarren 
11,5 em lang — Bockfagçon 


500 Stück frauko 19 Mt. 
Zigarrenfabrik und Import 


Illo Liefeldt, Szuar gf 


Vogt sche 


Putzpomade 


Bb SS AED 


feit 20 Jahren anerkannt 


bestes Putzmittel 
für alle Metalle. 


ade Gutachten d. 
ichtl. Sach 
Bowes: sigs 
Dr. C. Biſchoff 
Man fordere daher nur 
Vogt'sche Putzpomade 


und achte genau auf Firma 
und Schutzmarke. 3778 


6343 

in einf: 
n der | 
tehen n 
adunge 


Erſte Poſener Dachfalzziegel⸗Jabrik 
Mor’tz Victor, Posen 


Weſtpr. Gewerbes 


Ausſtellungs⸗Lotterie 


Graudenz 1896. 


Genehmigt für die Provinzen Weit-, Oſtyreußen u. Poſen. 


bei Julius Heymann, Markt 11. 
der be 


T 
1 
mit 
Cohn, Schwetz 
Verkaufsſtellen. 


i Oscar Böttger. 


nwer 
prämirt * ic oe ze „Bi 
ANDERE 77 =, 1 Gewinn —50 000M. 
it ber 
Medaille &ustettung | Sechste Münsterbau-Lotterie „ = 20000, 
gold. Med 10 000 
Poſen 1895 zu Freiburg in Baden. ” * ” 
m Un widerrnfliche —___—w 1 Ae = 5000 „ 
= re Ziehung am 12, und 13, Juni 1896 10 a 1000 -10000 „ 
g- empfiehlt Dachfalzziegel, Patent Ludow iet, anerkannt beſtes — 0000 ohne 20 000 an a = - 3 0 a 
ae Syſtem der Neuzeit zu ermäßigtem Preiſe. Hauptgewinne 50000, 20000 „ 3, 100 000 
br. Die Wetterbeſtändigkeit der Falzziegel ijt von der Königlichen Original-Loose A 3 Mk., II Loose für 39 Mk. empfiehlt und versendet 400 „ 50 — 20000 „ 
1.— Sine a ne anerkannt worden. Proſpekte gegen Coupons und Briefmarken oder unter Berlin vr 2500 2 20 — 50 000 
e ratis. - 
> und Berellungen für Czersk und Umgegend nimmt ent Carl Heintze, General-Debit, er!» W- 100Werthgew.— 45 000 „ 
Fin gegen Herr C. Hirschbruch, Sers. 13804 — — : 
ig., . ms BELT Mee e+e) . N R "A = 
ter | Blit ii Schnellsicherheits- 
R. 99 Rasirmesser 


Magdeburg -Buckau. 


Bedeutendste Locomobil 
fabrik Devtschlands. 


Lokomobilen 


mit ausziehb. Rbhrenkesseln & 
m von 4—200 Pferdekraft, hi 
2 sparsamste 

Betriebsmaschinen 


für Industrie u. Landwirthschaft. } 

Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren - Dampf- 

Kessel, Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen 
bester Systeme. 


Vertreter: Theoder Voss, Ingenieur, 
DANZIG, Brunshöferweg 38. 


7% 


mit jelbjtihätig rotirendem Schaumableitungs. 
Apparat ijt die neneſte und größte Er- 
SER findung auf dem Gebiete des 
Naſirweſens! 
D. R. G. Nr. 47700. 
Patente i. a. Culturſtaaten angem. 


Bitte ansihneiben und einſenden. 
An die Stahlwaaren⸗Fabrik von 


Adrian & Stock, Solingen II. 


Unterzeichneter Abonnent des „Graudenzer Geſelligen“ erſucht um portofreie Zuſendung eines 
Slitz⸗Schuellſicherheits⸗Raſirmeſſers wie Zeichnung, Klinge aus beſtem engl. Diamant⸗ 
tahl geſchmiedet, Apparat aus beitem Nenſilber, fertig zum Gebrauche, und verpflichtet ſich. 
— me er innerhalb 8 Tagen unfrankirt zu retourniren oder Mk. 4,20 dafür einzuſenden. 

Gefahrloſes Raſiren ohne Uebung garantirt. =< 
Ort und Datum (recht deutlich). Uuterſchrift (leſerlich). 


> 


|| Provision überall 


In Metzer Spar, 
E hen Nach 
ranko inel Körbchen geg. Nachn 
34261 Emil Marcus. Metz. 


Contobiicher 


find inallen Formaten, Linioturer 
und Stärken jtets in größte 
Wiswahl zu ganz bejonder: 
belligen Preiſen auf Lager, Extra 
aufertigungen werden ſchnell unt 
jauber ausgeführt bei [3134 


Moritz Maschke 


5/6 Herrenſtr. 5/6, 


„5/6 Herrenite. 5/6, 
Holz-Rouleaux u. Jalousien 


el 
k. 4,9 


|| liefern in tadelloser solidester 


führung [123] 


Aus 
Wache & Heinrich, Friedtaud 
Reg.-Boz. Breslau. 


Illustr. Preisliste gratis u. frog 


A g enten welche 


» Privatpersonen 


‚esuchen, b. hoher gesucht. 


Prina Dadfitt 


zur Selbſtanwendung bei Papp 
| Dachreparaturen, offerirt in Sifter 
jh 10 und 25 Pfd. zu ME. 3,00 
und Mk. 6,00 franto jeder Poſt 
7 zw. Eiſenbahnſtation. [6341 


Dt. Eylaner Dachpappenfähr. 


Eduard Dehn. 


2948] Die beiten Genußmittel b. 
Huſten, Heiſerleit, Aſthma 2c. 


: Honig - Kettiq - Drops, 


Shibwegeris - Drops, 
Zwiebel - Drops 
Et an Daten be BE ua 


25 En 0 SR eer a Se. SE IE en Set 3 Pe — ER = 
Illnſtrirte Preisliſte unſerer ſämmtlichen Fabrikate umſonſt und portofrei. 5 
* Ale erg BEREITS he N 
— — a = », =~ shi 6! “hil Gy re 
33 8 — 10 SENSATION 
a3 @ 82 age machen die neuerfundenen [6869 
5 A Mark Mark original Genfer Goldin-Remont.-Taschenuhren 
S = 2 y — (Savonette) mit ſeinſtem antimagnetiſchen Präziſions⸗ 
796 = 3 1 tidelwerf und Email⸗Zifferblatt. + 
| eo — am Dieſe Uhren find vermöge ihrer prachtv. und eleg. Ausführ. 
N 2 a 5 Sr von echt goldenen Uhren ſelbſt durch Fachleute nicht zu unter⸗ 
re 2 i — ſcheiden. Die wunderbar ciſelirten Gehäuſe bleib. immerwähr. 
in E abjotut unverändert und wird für den richtigen Gang 
ahn = Fan — eine dreijährige ſchriftl. Garantie geleiſtet. 8 
‘ Preis per Stiick 10 Mark. 
— Hierzu paſſende echte Goldinuhrketten mit Sicherheits 
ill, se © K Karabiner, Sport-, Marquis- od. Panzer ⸗Facon, v. Stück 3 M 
re. 


Zu jeder Uhr gratis ein Lederfutteral. 5 
Die Goldin-Uhren find in Folge ihr. vorzügl. Verläßlichk bereits 
bei den meiſten Beamt. der öſterreich. u. ungar. Staatsbahnen 
im Gebrauche und ausſchließl. zu bez. durch das Zentral-Depot 
Alfred Fischer, Wien, I., Adlergasse No. 12. 
Verſandt per Nachnahme zollfrei. Illuſtrirte Kataloge gratis 


1h -Maschinen 

f. Gras, Klee u. Getreide 
bewährt u. f. hiesige Ver- 
hältnisse passend, lief. unt. 
Garant. f. vorzgl. Leistung 
zu ermiss. Preis. Aufstell. 
„u.Vorführ.d.uns.Monteure 


>H. MAYFARTH & Co. 


Insterburg. 


Origin.-Amerikanische i 


„Kathreiner’s Malzkaffee besitzt bel 
kaffeeähnlichem Geruch und Geschmack 
wohl die angenehmen Reizwirkungen des 
Kaffee’s, nicht aber dessen nerven«, 
erregende Eigenschaften." 


== Vollständige — 


Senat und Malle 


ı-Einnichtungen 


sowie 


Dampimaschinen 


(letztere von 4-15 PS. stets auf Lager) 
bauen als Spezialität J5767 
nach neuesten Erfahrungen | 


Kat! ROBNSCH «C0. 


Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
ALLENSTEIN. 


Nohrgeiveke, 


8343 In Folge Vergrößerung unjerer mechaniſchen Rohrwebere 
in einfachen wie auch doppelten Rohrgeweben, ſind wir jetzt 
n der Lage, auch den größten te by” oie zu genügen und 
teben namentlich Engros⸗Abnehmern beim Bezuge von aggon⸗ 
adungen mit beſonderen preiswerthen Offerten zu Dienſten. 


Eduard Dehn, Dt. Eylau. 


Dachpappenfabrit und mechauiſche Röhrweberei 


HIN HH 26 96 96.96 3 95 96.96 96.96 96.90 96 96 
Lofomobilen, Dreſchnaſchinen, Glevatoren 2% 


Aus einem Gutachten von Dr. Rob. Henriques, chem. Laboratoriuni 
fiir Handel und Gewerbe, Berlin 


+ 


ir 8 25 
Hütet die Schweine 


Rothbudere — * * 
Butter⸗Tonnen Eſſ aſpri 
empfiehlt billigſt e 


1 por Bothlauf, 


w. die Krankh. erſt da ijt, iſt es oft 
zu ſpät, etwas zu thun. Als das 
fich. Schutzmittel empf. ſich die 
Verw. des allein v. Apothek. M. 
Riebenſahm, Schönſee Wy. fabri, 
zUngar. Shug," Wöchentli 


J. Kühne, Böttchermeiſter, 
Borchersdorf bei Soldau 
in Oſtpreußen. 14612 


Flundern 


täglich friſch geräuchert, verſende 


gebe in Wagenlad. von 5000 Lit 
an größere Abnehmer billigſt ab 


Hugo Nieckau, Of, Cylau, 


Eſſigfabrit mit Dampfbetrieb. 


Tafel-Schwänme 


A 4 % 3 Mal p. Rtv. Gew., 10 Tropf. ins 
S nite ae Grid Subets Freſſen. Horz bew., auch b. ſchon x 


für Wiederberfänfer offerire 
ver 50 St. auf Schnur 1,25, in 


ganz großer gebleichter Qual. 1.50. 


Schiefertafeln 


in allen Größen mit und ohne 
Linien per Schock von 3,00 an, 
Griffel 1000 St. beklebte ſtarke 
Waare für 2,40, 13135 


Bapiet- u. shreibiun 


er Art zu Fabrikpreiſen empf. 


Moritz Maschke. 


Erkrankten. Zahlr. Dank⸗ u. An⸗ 
erkennungsſchr. Verſ. g. Nachn. 
in Fl. zu 1 Mk., 3 Mk. und 8 Mk. 
Bei Beträg. v. 8 Mk. franko. Zu 
hab. nur in Apotheken oder direkt. 


Schweizer Uhren ind, die 


Katalog gratis. Liefere porto- 


zu 4,00 M. franko Poſtnachnahme. 
S. Brotzen, Cröslin a. Oſtſee. 


Panzerſchuppenfarbe 
die befte der Welt 


ſeit Jahren praktiſch gegen Roſt⸗ 
ſchutz bewährt. Wiederverkäufern 
Vorzugspreiſe. Muſter ac. franko. 


Ferd. Ziegler & Go., 


f 


d zollfrei. } 
8675] der rühmlichſt bekannten Fabrik * Bromberg. [2127 un 
f Silb.-Remtr., Goldrand, Mk. 13,00 
Marshall, Sons & Co. Ltd, Gainsborough, England 20 Silb.-Remtr. extrafein’ „ 15.00 N 
b. Waen tel men 2 Winnerlatten :: Oefen 
2 7 — er, hochfein, „ 5 
DD. achtel, Breslau % und Schnilthöl fl ebronom. m.Sprungd.,, 25,00 211 Beltener, weiß, ein⸗ 
General⸗Vertreter de Bid Peter Oſtpreußen und Silb- Damenuhr,, hocht, „ 14.00 fach und hochfein Halt ftets auff 
önigreich Polen. * aller Art liefert 8890 En deine. Gold solid. „ 24,00 Lager gu billigſten Preiſen 
Nen A. Hildebrandt, solche m.8.rungdeckel,, 40,00 Schnitzker, Holzhandlung 
3096 96 96963 96 969696 969690 96 96 98 Baumgarth b. Chriſtburg Wpr.] Cottl Hoffmann, St. Gallen, in Schönſee Wp. [3917 


| Friedlander, 


a Grusewski 


2 


7 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsleiden, 
Schwächezuſtänden, ſpec. Folgen 
jugendl. Verirrungen. 
Verf. Dr. Perle, Stabsarzt 
a, D. zu Frankfurt a. M. 10, 
Zeil 74 IT für Mk. 1,20 franko. 
auch in Briefmarken. 


Jeder Händler 


5 n 


Zempelburg, ©, 
„Kamin, A. Wagner 
C. Schmidt, Tuche! 


Art v. Zahnſchmer 
lindert augenblick 


Gross 


Kamin, J 


Jede 


lich Ernst Muff’s 

selbst ſchmerzſtillende 
Zahnwolle“) (mit 

die Extract a Mutter 
nelfen impragnirte 
wäüthendste® To Rolle 35 Pf 


zu haben bei 
Panl Schirmacher, Drogenbdlg 
Nachahmungen zurückweiſen 
EEN zuruaweiſen 


2 


sis 
behandelt brieflich, gtebt ſchnell ſtartſten 
Haar- und Bartwuchs. Zahlreiche 
glanzende Erfolge, erprobt u. empfohlen 
von hervorragenden Profeſſoren und 
Aerzten, Staats- u. Sanitätsbehörden 
aller Länder. Langjährige praktiſche 
Erfahrungen. Prospekte koſtenftel. 


F. Kiko, Herford (Westt,) 
Gr. ill, Preisliste über 


sämmtliche Gummiwaaren. 


J. Kantorowicz, Berlin C., 
Rosenthalerstr. 72 a. [3099] 


Gummi-Artikel 


Neuh. v. Raoul & Cie., Paris, 
III. Preisl. grat. u. discret d. 
W. Mähler, Leipzig 42. 


Preisliſten mit 


200 Abbildungen 


ver. fr. gegen 20 Pf. (Brief⸗ 
marken) chirurg. Gummi⸗ 
waaren⸗ und Bandagen⸗ 
Fabrik von Müller & Co., 
Berlin 8., Prinzenſtr. 42, 

Bei Beſtellung bitte um 
Angabe der Zeitung. [8894 


Zu beziehen durch jede Buchhandlan 
ist die in 82, Aufl. erschienene Schrift 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


. 
act, eruen- und 


SO Vyslem 


x 
Freizusendung für1.# L. Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig, 


bei, auch 


Pollut. 


velcher 15846 


deuakurirten Prauntwein 


verkauft, iſt verpflichtet, im Ver⸗ 
kaufslokal ein Plakat mit den 
9 über die Stärke 
es 


Branntweins 2. auszu⸗ 


angen, Vorxſchriftsmäßige Pla⸗ 


fate & 10 Pfg. verſendet 


Gustav Röthe's Buchdruckerei 
Graudenz. 


~ "Se Speditions- <= | Holel-Aebernahme. 


Am 1. Juni d. J. übernehme ich das von mir in Guejen 
käuflich erworbene ,Stahus Hotel“ und werde 


Möbellransporl-Geſchäft stel Hänsch = Stapn 


8 ſoll mein Beſtreb in, wi ren i 
am biefigen Blabe errichtet habe. eſtreben ſein, wie in den letzten 18 Jahren im 


Durch vollſtä Rotel bu Ror in Bastel alee cua u Den mich beehrenden 
urch vollſtändig neu angeſchafftes Inventar und zuverläffiges Berjonal bin ich in der möglz en Aufenthalt in meinem Hotel ſo angenehm wie 
Lage, allen Anforderungen 8 fy 5 1 ; ; möglich zu geſtalten und bitte ich mein neues Unternehmen güti 

ge, gen beſtens zu entſprechen und ſichere prompteſte und billigſte Bedienung zu. unterftügen zu wollen. Lochachtungsvoll 0 gütigſt 


8 werden gut und ſehr 
Uhren billig BER" reparirt. 
Ei Wohnung ift bei meinem 


ater, dem Klavierſtimmer 
chillke in Biſchofswerder. 
ichard Schilike, Ubr⸗ 
macher reſp. Uhren + Reperateur. 


52554 Ich wohne 


Alle Marklſtraße 2. 
Jh, Kleemann 


File ante ot und- Stimmer. 
ür a rbeit garantire ich. 
eſtell. a. p. Bofttarte, 


Um Unterſtützung meines neuen Unternehmens bittend, zeichne * 
ö Brunnenbau! Hochachtungsvoll Te 4958) _ 10 Emil Hänsch. 
| eae | 1 N ais ede (PRS 
Wasserleitungen N €D 4 ai. Holzhearbeltungs-Maschinen | 
übernimmt — und 
GRAUDENZ Sägegatter 


bauen als Speeialität 
in höchster Vollkommenheit 


5 Ernst Wendt, 
Brunnenbaumſtr. Telephon Nr. 67. Komptoir: Unterthornerstrasse 26. I. Telephon Nr. 67. 


nefleuhlen nelle uden jlodxg 
Hungary 1szuvh emueu egen 


—ͤ—ñ—PÄ— — — — — 
Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. E 


der 


aua 


gin a 9 rt en 5 ang Blumwe&Sohn 
re Dampf- Dreschmaschinen u. Lokomobilen BROMBERG. 


1 E 
1 Bandsäge. 5 
— 
U. 


——— — GS SL TS 
i Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warscha 


Hudolpı s Nähmaschinen 


unübertroffen 


in Leistungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit 
sind die vollkommensten Nähmaschinen 
für Familien und Gewerbe. 


| Ueber 22000 Stück im Gebrauch 


bei stetig zunehmendem Umsatz! 


nee ‘ K 
Franz Wopp 
Dachdecker meiſter 
Osterode Ostpr. 


emnfieblt fich zur Ausführung von 


Dachdeckungsarbeiten 


in Pappdüchern, einfach u. 

Doppellagig, Holzzement-, 

Schiefer⸗, Viberſchwanz⸗ u. 
Pfannendächern, 


owie zur Ueberklebung ſchad⸗ 
after Papp⸗ u. Holzzement⸗ 


in Weinheim 
mit allen Verbesserung. 
und Schutzvorrich- 
tungen der Neuzeit 
As 8. d. anerkannt best., 
dioelebtest. u. leistungs- 
za : * fahigst. d. Gegenwart. 
Grossartiger Erfolg! Unübertroffene Putzerei! 


Maschinenfabrik Badenia, vorm. Wm, Piatz Sühne A-. Weinheim. 


_. Brief-Adresse : Maschinenfabrik Badenia, Weinheim (Baden). 
eu Katalo ze mit Hunderten der vorzüglichsten Zeugnisse gern zu Diensten. ¢=— 
Vertreter für Ost- und Westpreussen und Posen: H. J. Steffin in Inewrazlaw. 


Neneste Familien- | Gleichzeitig empfehle ich meine bewährten 
Wasch- und Wringe- Maschinen 


Nähmaschinen und bitte meine ausführliche Preisliste gratis 


dächer, Asphaltirung von — aalin Lu ueahli neun en RR SLES 
~Hundamenten u. Höfen. _ 14 eijerne Muldenkipplowries Billigste Bezugsquelle für DOM, 67TM.SOPF, nne 
N J cbm mit Mart 65 pro Stück werk | Paul Rudolphy, Danzi 


za 2 3 
10 eiſer ne Muldenkipplowries Theilzahlungen. Lieferant für Königliche Behörden, Lebrer- und Beamten - Vereine, 
½ chm mit Mark 60 pro Stück, 3 b | 5 MM om 88 . (( 
800 Meter Feldbahngleis 8 5 MC FEN 


65er mit Stahlichwellen Mark 1,80 per Meter fofort abzugeben. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 3765 an den „Geſellerbet. fehlerhafte Teppiche, . Baa 


= plarea5,6,8,10—100 M. Pracht⸗ 
Achtung! Neuheit für Raucher. 


katalog gratis. 794] 
Adlerpfeifen 


Rhein. Mufitiv.- Exporthans 
Jul. Irmler, Henseling Nachf., 
. Elberfeld, 
directer billigst. Bezug sämmt!. 
Musik-Instrum., Musik-Werke. 

Harmonikas.— Preisl. umsonst. 


Brauerei 


Ed. Gebhardt, 


is Sophastoff- Reste 


einfarbig und bunt, ſpottbillig 


Bohrung des Rohres 
5 mm. Aluminiumröhr- 


2 5 „System Berghaus“. 5 0 
Halloren- Tröpichen i I. D, R. G. M. . P- angemeldet, Brob. Emil Le fre Tenpich- | 9 BERLIN, N, Prinzen-Allee 73/80. 
"D R. M. S. No. 16347 83 5 L e eee N l NO re Fabrik, Versandt nach allen Theilen des Reiches, a) in 1/1 u. ½ To 
ae ws 5 5 ki Ey Herstellung in 3 Modellen. 7 Berlin 8., Dranienitr. 158 oder Yı und Ya hl. b) in Flaschen zu ca. % Liter Inhalt. 
Feinster Tafel-Liguenr Fil: Modell 1 Abguss zerlegbar. al nen Befürderung auch auf dem Wasserwege über Stettin 
Bu, „ Mu. In. Abguss aus einem Stück. or Nö 22 4, > Sr 
J. p. Fr. Ledder, 3235 6 oer Bebäl- 1 Plötz N Meyer, 
- 2 ne re ann 
pnd 8 8. 85 nicht zurücktreten tn bei Mr x 
ee | EEE Seti ea times (3? iene 
—.— : EA o ‚emont. | Generalvertreter: des Bürgerlichen Branhauſes in Münden, 
d Seren. | oor Kulmbacher Exrport-Birrbranerei vorm Carl Petz. 


öffnung d. Abgüsse er glasirt, daher leichte und gründliche Reinigung. 
Vortheile: bieinen siets rein. damen; 0 
guter Geschmack des Tabaks bis zuletzt, keino 
Uebelkeiten, gesundestes Rauchen für Jedermann. 
Viele brillante Atteste von Aerzten und Fachleuten, Prospecte gratis. 
Preise per Stück ohne Kopfbeschlag: 


2 echte 


Aktiengeſellſchaft Kulmbach in Bayern. f 
A Goldrand. Wir verjenden die Biere aus obergenannten Brauereien ab 
Lager Thorn, in Original-Gebinden von 10 bis 100 Liter [3658 


nur Mark 


Nr Wiederrerkänfer 


empfehle einen großen Poſten 
Gratulationdsfarten zu be 


* 


Wir bringen unſere rühmlichſt bekannten 


ig = 3: — 1, echte 2 i 
enteo ee, 2 ober N Freiwaldauer (Sturm’schen) % 


onders billigen Preiſen. Pathen⸗ Ganze Lange der Pfeif r 

\ I Länge eiten; 100 etm, 70 ctm. 

riefe in Kartons per DO. von Weichselrohr Ia, wohlriechend . - . 1 Mk.6.— Nr. 2 Mk. 4.50 ifferblatt, 2 vergoldc 

1,25 an, Hochzeits⸗ aus zent Lern, e In 3 Fr. 4 Mk. 4.— Nr. ö Mk. 3. 80 Ränder, ſolid. Gehäuſe, fein gravirt 2 2 
adungen 100 St. v. 1,25 an. orn, Pflaumbaum-, Massholderrohr. Nr. 6 Mk. 3. 50 Nr. 7 Mk. 3. 40 und ſchön verſilbert nur 6,50 &. D h l F bh K 

einladung © ' Gesohnitztes Rohr.. Nr. Mk. 4.— wrt Oe Srickelkette 0,60 K. ac ziege - Fanrigate 


Moritz Maschke 
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Blickensderier Nr. 6 


Einevoll- 
kommene 


Klaviatur 
2 Schrell- 


Kurze Pfelfen(Welchselrohr) Nr.3 Mk. 2.75. Nr.O(Jagdpfeife) Mk. 2.90. 
Mit Neusilberkopfbeschlag per Stück 25 Pfg. mehr. 
Verpackung 10 Pfg. für jede Pfeife. 


Echt goldene 8 far. Damenuhr, 
hocheleg., f. Fagon, Nemont.21,—#. 
Sämtliche Uhren find wirklich 

abgezogen uu requlirt und leiſte ich 


Tabak Mk, 0.80, 1 20, 1.60 per kg. Tabakbeutel, leg., Mk. O. 50 u. 0.76 pr. St. 
eine reelle schriftliche 2 jähr. 
Garantie. Verſand gegen Nachnahme 


Versand portofrei gegen Nachnahme oder vorherige Betrageinsendung. 
oder Poſteinzhlg. Umtauſch geſtattet, 


Eugen Krumme & Cie lte. Gummersbach groin 
— — . a — | oder Geld sofort jurüd, fomit 
W. A. Brosowsky ‘Ci. ete ttt ¢ 


Jasenitz bei Stettin Preisliste gratis u. franko. 


Spezialität: Patenk⸗Straug⸗Falzziegel, ſowie 
ſämmtliche zugehörige Formſteine 


in allen gewünſchten Farben reſp. Glaſuren und Natur⸗ 
farben (unglaſirt) in empfehlende Erinnerung. 


Garantie für Wetterbeſtändigkeit 
des Materials u. der Glaſuren! 
Proben, Preisliſten. »rolpekte u. Früfungs⸗ 
Atteſte koftenlos und poſtfrei. 
Jährliche Produktion: 15 Millionen Stüd. 


Maschine baut als einnige Spontalite 
100 Mk r lat. Sich ‚S. Kretschmer, | 28 geg, 1987: “ear, 1837. 

catalog franko. “Sai . - = = 9 2 E N 21 
ee dee West bt. u. Halk-Stech- | mein, gotorinnern. onc. 28 Schlesische Dachstein-Fabriken 


Vertret f. Ost- u. Westpreussen! a 
P. Kliewer, Riesenbury Wp. | 13% 


die welthefannte WR 
Bettfedern-Labrik- 
Guſtap Luſtig, Verlin s., we 
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unter 10 M.) garant neue vorzügl. 
ſuulende Bettfedern, das Pfd. 65 Pf. 
Halbdaunen, das Pid. M. 1,25, 
H. weiße Halbdaunen, d. dd. M. 1.75, 
vorzügl. Daunen, das Pfb- M. 2,85. 
Von dieſ. Daunen genügen 

3 Pfund zum größten berbett. 
Verpackung wi d nicht berechnet. 


Maschinen 


von 6“ bis 25‘ Tiefgang. 
Prospekte anf Anfragen 
gratis und franko, 


G. Sturm [9010 
3 Bez. Liegnitz, 
Freiwaldau, sanitation Mauch N. M. B. 


Die Große Silberne Denkmünze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


e Bergedorfer Alfa-Separator. 


Ay; 


— 


N RNRRRR NN 


EE 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. . . 70 — 350 Liter 
für Kraftbetrieb, „ „ . 600— 2100 „ 


Dampfturbin-AIfa-Laval-Separatoren 
machen jeden Motor überflüfſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1¼ Atm, Spannung ohne 
Transmiſſion, Riemen ꝛc., haben Zentralſchmierung und Feder⸗-Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. 7741 


Stündliche Leistungen 400 2100 Ltr, 
Dampfiurbin-Vorwärmer, 
-Pasteure,-Buttermaschinen, 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt A Probe 20 Pf. 


Seifen- 
Extracf. 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 4. Fabritpr , 10 jühr. Gas 
5 rantie, monatl. Mk. 20 an 

ohne Preiserhöhung, auswärts 
frf., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrit Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19. Jerusalemerstr. 4 


O. J. Gebauhr 


Tapeten und Borden i 


zu Fabrikpreisen empfiehlt 

das grösste norddeutsche 

Tapeten-Versandt geschäft) 
von b 


1346] § 
. Schönbergs 


Emmericher Maschinen 


Emmerich a/Rhein 
liefertalslangjährig 


Königsberg i. Pr. 
empfiehlt sich zur Ausführung von erprobte, be- neuester ‘ ri 2 . 
pup Reparaturen n ‘pints Construction} in Konitz Wor. ergedorfer Eiſenwerk 
von Flügeln und Pisninos eigenen A 2. m „ 
und fremden Fabrikats. in Grössen für Salontapete „Flora,“ 
3,5,8, 10 bis 100kg hochelegant u. nur 36 Pf. Hauptvertreter für Weſtpreußen und 


pro Rolle nebst hochfeiner 
8 cm breiter Borde, für 
nur 7 Pf. pro Meter. 

Allein giinstigsteBezugs- B 
quelle bei reell. Lieferung. 
Musterbücher überallhin @ 
franko. 

Von der Tapete „Flora“ & 
nebst Borde Muster gratis 
und franko. 


Inhalt, — Einfach, 
solide, bequem. Gerin- 
ger Verbrauch an Brenn- 
material. Tadellose Röstung, 
vollentwickeltes Aroma. 

Ueber 31000 Stück im Betriebe. 

Wiederholt höchst prämürt; 

Goldene Medaillen 1895 zuletzt: 
Amsterdam und Lübeck. 


n Reg.⸗Bez. Bromberg: 
O. v. Meibom 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 

Ten ab mal im Jahre werden pro Res 
viſion incl, Reiſekoſten mit Bahu u. Poſt ausgeführt zu 5,00 
Mark für Handjeparatoren; 8,00 Mark für Göpel Aulageni 
10,00 Mit. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mart für 
Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. 


Kopirbücher 


in verſchiedenen Qualitäten, iid 

fait auslegbarem Regiſter, 3 
latt von 1,50, 1000 Blatt von 
„22 an. Alle Kopirartikel u. 
inten in nur guten Fabrikat. b. 


Moritz Maschke 
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Viertes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


No. 121. 


124. Mai 1896. 


— 


Dem Himmel nahe. 
Pfingſterzählung von A. Gnevtow. 


Sie ſaß hoch oben, im fünften Stock, in dem Manſarden⸗ 
zimmer, das mit ſeinen zwei Fenſtern aus dem grauen ver⸗ 
witterten Hauſe heraus, wie Menſchenaugen aus einem 
Greiſenantlitz, hinabſchaute auf die Straße mit ihrem Lärm, 
ihrem bunten Gewimmel, auf den haſtenden, treibenden 
Volkshaufen da unten. } 

Es lag fo in der Natur der Sache, daß die alte, ſtille 
Tante Platz machte, als der Neffe ſich ein eigenes Heim 

ründete und eine junge, blonde Frau aus einem der älteſten 
aufhäuſer Braunſchweigs heimführte, daß ſie es damals 

kaum ſelbſt empfand, als ſie mit ihrem altmodiſchen Haus⸗ 
rath von dem Parterregeſchoß in die erſte Etage zog, und 
ſie hatte ſich da ſogar ſehr behaglich gefühlt, denn im Winter 
war es wärmer geweſen, und es fror ſie oft, fror ſie jetzt 
1 wie früher, wo des Neffen Vater, ihr guter Bruder, 
noch lebte und ſich um ſie gekümmert. 

Die jungen Leute hatten ſo viel mit ſich ſelbſt zu thun, 
mit rauſchenden Feſten und Vergnügungen und als es mit 
dieſen dann ein Ende nahm, ertönte bald der erſte Schrei 
eines kleinen Weltbürgers in dem Kaufmannshauſe, und 
dier erſte Schrei kündete der alten Tante "gleichlan den 
Miethskoutrakt und trieb fie wieder aus ihrer Heimſtatt 
Bon man fand für das Kind nicht genug Gelaß in dem 

rdgeſchoß, und Tantchen ließ ſich am Ende auch an der 
zweiten Etage genügen. Sie war in ihrer ſtillen Weiſe 
gegangen, trotzdem es ihr ſchwer wurde, mit ihren müden 
ON RE Beinen die vielen Stufen zu erfteigen, und, 
evade, weil fie ſich nicht auflehute, weil fie nicht auf 
as Recht pochte, das ihr teſtamentariſch eine Wohnung im 
Parterregeſchoß zeitlebens zuſprach, wurde ſie von den 
jungen Leuten geſchoben, wie es eben in deren Wünſche, in 
hr Wollen hineinpaßte. 

Der Kinder waren mehrere geworden, fie waren heran⸗ 
gewachſen, und die Eltern waren doch noch genußſüchtig, 
genußfähig genug geblieben, von den Freuden des Lebens 
viel haben zu wollen. Von der erſten Etage, wenn man 
dieſe zu Geſellſchaftszimmern nahm, ließ ſich vorzüglich eine 
Wendeltreppe in den zweiten Stock anlegen und wenn hier 
die Schlaf⸗ und Kinderzimmer eingerichtet wurden, hatte 
man es ſo bequem und angenehm, wie möglich. 

Tantchen machte gewiß Platz. Tautchen ſah ſicher die 
unbedingte Nothwendigkeit zu dieſem Schritte ein und konnte 
es ſich ja auch im dritten Stocke bequem machen, umſomehr, 
als ſie ja doch nicht viel mehr ausging und alſo nicht oft 
die Treppen zu ſteigen hatte. 

Auch in die dritte Etage noch war das alte Fräulein 
egangen, wortlos, aber mit einem Zuge in ihrem ſtillen 

eſichte, der es ſteinern erſcheinen ließ und jedem Andern, 
nur nicht den leichtlebigen, jungen Verwandten zu denken 
gegeben hätte. 
„Der Trubel der Straße, der Trubel im eigenen Haufe, 
4 waren jchon damals nur undeutlich an das Ohr und 
uge der alten Dame gedrungen, aber fie vernahm faſt 
garnichts mehr davon, als ſie in der Manſarde landete, 
wohin man ſie endlich und nun bis an ihr Lebensende ge⸗ 
bracht. Die Kinder waren herangewachſen. Eine Tochter 
atte geheirathet und man hatte ihr und dem Gatten eine 
tage in dem alten Gebäude eingerichtet. Zwei Söhne 
waren von ihrem Studium auf auswärtigen Univerſitäten 
1 und begehrten ruhige Zimmer, um daheim 
bre Examenarbeiten zu machen, Eva und Gertrud konnte man 
ihre Mädchenſtübchen doch auch nicht ſtreitig machen, es 
lag de freilich viel Aufwand darin, ein ganzes Haus nur 
für ſich in Anſpruch zu nehmen, aber, wie die Verhältniſſe 
eben lagen, ließ es ſich nicht anders einrichten. 

Weltvergeſſen ſaß die Greiſin in ihrem Manſardenſtübchen, 
aber — ſie vergaß dieſe Welt nicht. 

inter der gefurchten Stirn bewegten ſich die Gedanken 
unabläſſig: „Man denkt, man kann mit mir umgehen, wie 
man will, man denkt, ſolch armes, einzelnes Frauenzimmer 
darf der Spielball für eines Jeden Laune ſein, man denkt, 
weil ich wenig ſpreche, ich empfände nichts, — oh, ich 
emfinde viel und ich wünſchte, ich könnte ihnen eines Tages 
beweiſen, daß ich ſie haſſe, Alle, Alle insgeſammt haſſe. 

Der Geiſt einer finſteren, unbezwingbaren Rachſucht be⸗ 
mächtigte ſich der alten Frau, und wenn ſie morgens von 
ihrem Bette aus den lichtblauen Himmel ſah, wenn ſie 
Abends zu den flimmernden Sternen, dem leuchtenden 
Monde aufblickte, ſchlich ſich in ihr Gebet der Gedanke: 
„Herr, laß mich nicht ſterben, ehe ſie es merken, daß in 
meiner Bruſt ein fühlendes Herz ſchlägt, das unter ihren 
Rückſichtsloſigkeiten blutete und litt. 

Murrend und unfreundlich Hang ihre Begrüßung, wenn 
einer der Großneffen, eine der Großnichten, einer unabweis⸗ 
baren Pflicht folgend, den Weg zu ihr herauf fand, ihr einen 
kurzen Beſuch zu machen. Sie empfand es jetzt, daß die 
jungen Leute nur dem Gebot der Höflichkeit genügten, nicht 
von ihrem Herzen getrieben wurden, und mit der Zeit 
blieben ſie auch der unliebenswürdigen Verwandten fern. 
Nur die Jüngſte, die blonde Trude, bildete eine Ausnahme 
von den andern. Sie ſteckte zu ganz ungewohnter Stunde 
ihr lockiges Köpfchen in die Thür zur Manſarde und ohne 
eine Antwort auf ihre Frage: „Darf ich?“ zu erwarten, 
huſchte ſie durch die Thür und auf die Großtante zu. 

„Wie ein Märchen iſt's bei Dir, wie ein Märchen!“ und 
te lief zu der altmodiſchen Servante mit den tauſend Herr⸗ 
ichkeiten an bunt bemaltem Porzellan, verſchnörkelten 

Nippes, zu dem großen Schreibſekretär mit ſeinen blanken 
Schlöſſern und Spiegelſcheiben, zu den altersgebräunten 
. aus denen die hochtoupirten Damen, die 
erren mit den vielgefälteten Jabots, ſteif und ſtarr auf 
ihre jugendliche Nachkömmlingin ſchauten. 

Wie ein Standbild, ſo leblos, ſaß indeß die Tante auf 
Ihrem Tritte am Feuſter und, wie fie einem Falter, der zum 
Fenſter hereingetaumelt wäre, ruhig ſein Spiel erlaubt hätte, 
ſo ſtill litt ſie es, daß der Wirbelwind, die kleine Trude, in 
ihrem Zimmer umherfuhr. In der letzten Zeit aber war 
das anders geworden. Da hatte ſich die Großnichte etwas 
unbequemer erwieſen, als bisher, denn ſie war nicht athemlos 
und erregt, von einem Gegenſtande im Zimmer zum andern 
e ſondern hatte ſich auf der Stufe, zu den Füßen der 

ante niedergelaſſen und mit weit offnen Augen fo ernſthaft 


Machdr. verb, 


in deren Geſicht geſchaut, als wollte ſie fragen: „Deine 

Augen, die ſo leblos, ſo ſtarr blicken, verrathen ſie denn 

nichts von Herz, und würdeſt Du mir denn bei dem, 

was 5 Dir zu ſagen hätte, wohl Verſtändniß entgegen⸗ 
1 4 


4 


bringen 


Die Tante wollte aber nichts mit denen zu thun aben, 
die in den untern Etagen hauſten, Leichtfertigkeit und Leicht⸗ 
ſinn waren ihnen allen eigen, und über kurz oder lang, ſie 
preßte die ſchmalen Lippen auf einander, mußte es zu Ende 
gehen, der Luxus überſtieg ja die Mittel, die Spekulationen 
des Neffen, (man hatte es ihr zugetragen) waren hirnlos 
gewagt und konnten nur mit einem entſetzlichen Fiasko enden. 

Wollte die blonde Trude etwa davon ſprechen? Dann 
Bis auf die Neige wollte 
ſie ihren Triumph auskoſten. Wenn die Verwandten das 
ſinkende Schiff wie die geängſtigten Ratten verließen, dann 

dübſch geretteten Vermögen hervor⸗ 
treten, dann wollte fie wieder herunterziehen in das Par⸗ 
terregeſchoß, oder in die erſte Etage, und mit Hilfe des 
uchhalters Brauns, oder Erichs, deſſen Sohnes, (fie 
kannte dieſen von Kindesbeinen an als einen zuverläſſigen, 
treuen Menſchen) die wohl kreditirte Firma der Eltern, des 


kam ſie an die Unrechte. 
wollte ſie mit ihrem 


alten 


verſtorbenen Bruders, fortſetzen. 


zu gewähren, 


ſeltſame Schwäche für das Kind zu ihren 
wollte, verhärtete ſich wieder in dem Gedanken: 


und gewiſſenlos erzogen. 
raurig ſchlich die 


lieben. 
Truden doch nicht hal 
l Manſarde bei der Großtante. 
Ruhe, die Gediegenheit machten, die dort herrſchten, und 


je anders werden könnte, wie es immer geweſen war. N 
Y Sr unten, Trude ſeufzte und ließ fich, den Kopf in 
die 


fried- und fo freudlos, daß fie ſich ſelbſt, wie vor etwas 
Entſetzlichem, auf der Flucht fühlte und dahin gegangen 


erſchienen, zu der Tante oben in der Manſarde. 
Um Ditern, um 


aus nach Haufe gekommen, und als fie Erich, den jungen 
Herrn Braun, gag hatte ihr dieſer ganz im Vertrauen 
mitgetheilt, der 


miiſſen. 
Worten die tind Rück 
Miene gegenüber wäre ſie doch laß zuſammengebrochen, 
wenn er nicht ſeinen Arm Jagen unt fie men. 
An feiner Bruſt fühlte fie fich dann jo ruhig, fo 

daß es ihr klar wurde, der und kein anderer 
Schild und Schirm für das ganze Leben werden. 

Den Ihren unten, der Schweſter und den Brüdern, 
hätte ſie nichts von dem zu ſagen vermocht, was ihr Her 
bewegte, aber der Tante wollte ſie das füße Geheimni 
verrathen, nur daß dieſe fo ernſthaft, jo abgeſchieden blickte, 
als hätte ſie 3 einmal viel Trauriges, viel Herzzerreißen⸗ 
des in einer Liebesangelegenheit erfahren. 

Ja, das mußte es ſein! Warum wäre die alte Tante 
in der Manſarde ſonſt unverheirathet geblieben? Und ein 
tiefes Mitleid überkam das junge, heftig ſchlagende 
Mädchenherz. 

Seit Oſtern war es nun aber ſchlimmer und ſchlimmer 
geworden. Zuweilen kam der Vater N heim und 
berichtete: „Gebt Acht, alles bringe ich eln, ich ſpekulire 
etzt in dieſem oder jenem“, und dann kam wieder der Rück⸗ 
chlag: „Das Glück verläßt mich, damit war es auch nichts, 
aber ich denke doch, es gelingt mir noch, es irgendwo beim 
Schopfe zu fee 


eborgen, 
önne ihr 


Geſtern fragte die Mutter, ob man nicht, wie alljähr⸗ 
lich zum Pfingſtfeſte, eine beſondere Feier veranſtalten, ob 
man nicht aon die Freunde früh Morgens zu ſich ein- 
laden und eine Muſikkapelle zum Frühkonzert beſtellen 
wolle, und geſtern hatte der Papa, mit einer finſteren 
Wolke auf der Stirn, faſt tonlos darauf geſagt: „Laſſen 
We + Frau, ich kann es nicht, das Geld fehlt mir 

azu!“ 

Leichenblaß war die Mama geworden, mit zuckenden 
Lippen hatte der eine Student dem anderen zugeraunt: 
„Wie wird's da mit unſern Schulden werden?“ und der 
blonden Trude wurde es zu Muth, als hauſten ſie alle 
425 einer Erdſcholle, die von den brandenden * mehr 
und mehr hinweggeſpült wurde, bis nichts mehr blieb, bis 
ſie verſanken, rettungslos verſanken. 

Und wie ein eherner Fels, wie eine unerſchütterliche 
Mauer die Tante, die Tante, oben in der Manſarde. 

Wie viel Thränen waren ſchon in dieſer Zeit gefloſſen! 
Die Mutter weinte, die Brüder gingen mit finſteren Ge⸗ 
ſichtern umher, Eva ließ den Kopf hängen, des Vaters Augen 
blickten ſtarr und verzweifelt, und über das Alles blaute 
ein wolkenloſer Himmel herab, ſtrahlte die goldene Sonne, 
kam der erſte Pfingſttag heran und ſchien predigen zu 
wollen: „Ihr bekamt Geiſt vom Gottesgeiſte, und was 
pa Ihr mit dem Pfunde gethan, das Ihr erhalten? 

erabgewürdigt habt Ihr Euch in Verſchwendung und 
Genußfucht, egeizt habt ihr nach einem Verdienſt bei den 
Menſchen, gelten mochtet Ihr nur bei dieſen und Euch ge⸗ 
fallen in dem, was von dieſer Erde iſt.“ 

Trude hatte in der Nacht zum erſten Feſttage einen 
ſchweren, ſchweren Traum gehabt. Das Dach ihres Eltern⸗ 
hauſes war geborſten und zerſtört, es fiel, fiel zuſammen 
und begrub unter ſeinen Trümmern Alle, die ihrem Herzen 
nahe jtanden, den Vater, die Mutter und ſämmtliche 
Geſchwiſter. 

Mit einem Schrei wachte ſie auf und ſchnellte in die 

öhe. „Zur Tante, zur Tante“, etwas anderes vermochte 
ſie nicht mehr zu denken, und mit wehenden Locken, noth- 


Und die Stricknadeln des alten Fräuleins klapperten, 
und die Augen 3 mit der Bitte, ihr dies noch im Leben 
en Himmel und ihr Geiſt ſpann die Rache⸗ 

gedanken bis ins Unendliche aus, und 181 Herz, das eine 
Füßen, beſchleichen 

ie iſt 
Sct beſſer als alle Andern, leichtſinnig von Geburt, leicht⸗ 


eine Trude wieder hinab in die 
Prunkgemächer und in ihr eigenes Stübchen, das tauſenderlei 
bunter Kram ſchmückte, wie es die eleganten, jungen Damen 
So ſtilvoll eingerichtet ſah es aus, aber es dünkte 
ſo gemüthlich wie oben die alt⸗ 
Ob es wohl die 


die gar keinen Gedanken daran aufkommen ließen, daß es 

and ſtützend, am Fenſter nieder, hier unten war Alles 
ſchon ſeit To hen Zeit ſo aufgeregt, I in Bewegung, fo 
war, wo es ihr wie eine Freiſtatt in der brandenden Fluth 
den erſten April herum, war der 


Vater mit erregten, bekümmerten Mienen vom Komtoir 


aufherr hätte nicht ganz ſo abgeſchloſſen 
mit ſeiner Rechnung, wie es wohl hätte der Fall ſein 
Erich, der junge Herr Braun, ließ bei ſeinen 

icht vorwalten, aber ſeiner traurigen 


dürftig übergeworfenen Kleidern, ſtürmte ſie hinauf in die 
Manſarde. 


Die alte Dame jak ſchon in ihrem Feſtgewande am 
enſter, aber, die eiſerne Ruhe oe Geſichtes war vere 
chwunden und hatte einer triumphirenden, einer maßloſen 
reude Platz gemacht. Geſtern Abend, ganz ſpät, als 
ſchäme er ſich, war der Neffe, Trudens Vater, bei ihr 
geweſen und hatte ſie, ſie, die man hin und her geſchoben, 
wie es gerade paßte, mit der man keine Umſtände zu 
machen gebraucht, wie man dachte, um Unterſtützung, weh 
und wahrhaft „ um Unterſtützung in der Nothlage gebeten. 
Oh, ſie eig fr wohl leiſten können, ihre Mittel genügten 
dazu, alles in's rechte Geleis a be en, und wahr 
konnte es ja auch ſein, daß man ſich vorgenommen, I 
vernünftiger und ſolider zu leben. Aber ſie wollte nicht 
helfen, ſie hatte das Geſuch des Neffen rundweg abge⸗ 
ſchlagen; das war ja eben ihre Genugthuung, ihre Pfingſt⸗ 
freude, das war je die Strafe für den Geiſt des Ueber⸗ 
muthes, der die dort unten beſeſſen, und ſie ſah zu der 
ſtrahlenden Pfingſtſonne hinauf, die zu ihr in die Manſarde 
eher hineinſchien, als in die Fenſter der unteren Etagen, 
und dankte Gott dafür, daß er fie dieſen Tag, dieſen Tag 
der Befriedigung noch erleben ließ. 

So ſtill war es rings um ſie herum, und in alle Stille 
hinein drang es wie etwas Ungeheuerliches, als die Thür 
mit hartem Tone ten te wurde, ein athemloſes, junges 
Weſen ihr faſt zu Füßen ſtürzte und fie aus ihrer andachts⸗ 
vollen Dankbarkeit heraus, hernieder auf die Erde zog. 

Tante, Tante, ich komme zu Dir, höre, o, höre Du 
mich an“, flehte die weiche, ſchluchzende Mädchenſtimme. 

„Und was willſt Du?“ fragte das alte Fräulein und 
| einer Wiederholung des Geſprächs mit dem Neffen vom 
geſtrigen Tage entgegen. 

„Tante“, zwei kleine, zitternde Hände ſchloſſen ſich feſt 
ineinander, „Tante, bitte Du für uns, Du biſt dem Himmel 
hier fo viel näher, wie wir, daß ich meine, Gott hört Dich 
eher, wie er uns hören kann.“ — — — 

In leiſem Weinen erſtarben die Worte, wie ein Ruck 
aber ging es durch die aufrechte Haltung, die ehernen Züge 
des alten Fräuleins. 

„Du biſt dem Himmel ſo viel näher“, — ja, o, ja, ſie 
war dem pre näher, mit ihren Erfahrungen, wie die 
da unten, dem Himmel war ſie ſo nahe, daß der Herrgott 
ſie vor ſeinen Thron fordern konnte, heute, wie morgen, 
und, was hatte ſie ihm dann gu jagen? 

Mit Rachegedanken hatte fie ihre Tage ausgefüllt, von 
der Erfüllung 3 böſen Wünſche für ſich ſelbſt goldene 
Tage erhofft, wie nah, wie nah, und doch wie weit war 
ſie dem Himmel geweſen, von dem ihre junge Großnichte 
geſprochen. N 

Die lag noch, wie zerbrochen, an dem Fuße des Tiſch⸗ 
chens, auf dem die Bibel, das Geſangbuch der greiſen Ver⸗ 
wandten lagen. Golden ſchien die Pfingſtſonne auf die 
aufgeſchlagene Seite des heiligen Buches und ſchien wieder⸗ 
uſtrahlen aus den Worten: „Ich aber habe Gedanken des 
Friedens über Euch!“ 

Die Greiſin las ſie nicht, aber von dem blauen Himmels⸗ 
gelt fort, an dem ihre Blicke gewurzelt, minuten⸗, minuten⸗ 
ang, ſah ſie auf die kniende Trude und, ihre Hände auf 
das blonde, ſchmerzgeſenkte en der Großnichte legend, 
ſagte ſie leiſe: „Komm herab, Kind, und laß uns den 
Eltern helfen!“ 


Berſchiedenes. 


— Gegen die im großen Schaffnerprozeß ergangenen 
Urtheile, ſoweit dieſe auf Freiſprechung lauten, iſt ſeltens 
der königlichen Staatsanwaltſchaft Reviſion eingelegt worden. 
Den zehn freigeſprochenen Beamten wurde von der Direktion 
der Heſſiſchen Ludwigsbahn in Mainz gekündigt, wodurch dieſelben 
nicht nur ihrer Stellen, ſondern auch aller etwaigen Penſions⸗ 
und Kafjenanjprüche verluſtig gehen. 


— Von der Strafkammer zu Aachen wurde neulich der 
Alexianerbruder Michel wegen fahrläſſiger Körper⸗ 
verletzung (ein ihm zur Ueberwachung auvertrauter Geiſtes⸗ 
kranker hatte ſich erhängt) zu ſechsmonatigem Gefing uth 
verurthellt. 

— [Sonnenblumen ⸗Mark.] Für einen Theil 
unſerer Induſtrie, nicht minder aber für unſere geſammte 
Landwirthſchaft ſcheint eine in mehreren Ländern bereits 
patentirte Erfindung zweier Deutſchen von weittragendſter 
Bedeutung werden zu ſollen, die Bearbeitung und Verwerthung 
des zur geit leichteſten Körpers, des Marks unſerer 
Sonnenblume. Bisher galt als leichteſter Körper das 
Hollundermark mit einem ſpezifiſchen Gewicht von 0,09, das eben⸗ 
falls zu Rettungsgürteln verwendete Rennthierhaar hat 
als ſpezifiſches Gewicht 0,10 und Kork ein ſolches von 0,24. Das 
Mark 55 Sonnenblume iſt nun etwas mehr als dreimal 
leichter, wie das Hollundermark, es zeigt ein ſpezifiſches Gewicht 
von noch nicht ganz 0,03, und die Verwendung dleſes ſo werth⸗ 
vollen Stoffes iſt den Erfindern augenſcheinlich in weitem Um⸗ 
fange geglückt. Eine Anzahl von Probekörpern wurde neuerdings 
n einem Gartenbau» Verein vorgezeigt, die von der er 
ſtaunlichen Leichtigkeit Zeugniß gaben. Sie ſtammten aus An⸗ 
pflanzungen, welche in Rixdorf verſuchsweiſe zum Anbau der 
Sonnenblume in größerem Umfange angelegt waren. 

Von den mannigfachen Verwendungsarten des Markes kommen 
vor Allem die Rettungsapparate zur See in Betracht. Nach 
den beſtehenden Vorſchriften der See⸗Berufsgenoſſenſchaft fol 
ein Rettungsgürtel im Waſſer 80 Kilogramm Eiſen, etwa das 
doppelte Gewicht eines Mannes im Waſſer, tragen. Zu einem 
ſolchen Gürtel ſind nun ohne Umhüllung an Kork 1600 Gramm, 
an Reunthierhaar 800 Gramm und an Mark der Sonnenblume 
nur 230 Gramm erforderlich, und dieſe außerordentlich geringe 
Gewicht des Markes legt den Gedanken nahe, die Paſſagiere und 
Mannſchaften auf See beſtändig mit einem paſſenden Koſtüm 
zu bekleiden, das bei der Kleinheit des Gewichts ſie bei der 
Arbeit und ihren Bewegungen nicht im mindeſten hindern würde. 
Wie man heute zu allen möglichen Sportarten ein angemeſſenes 
Koſtüm geſchaffen hat, ſo dürfte es unſerer hochentwickelten 
Konfektion nicht ſchwer fallen, auch dieſer Rettungskleidung mit 
ihren 230 Gramm Mark Inhalt für Damen und Herren eine kleid⸗ 
ſame Form zu geben. Dle Vortheile dieſes jeder Zeit ſchwimm⸗ 
fähigen Anzuges im Fall irgend eines Unglücks auf See liegen 
zu deutlich auf der Hand, um weiter beſprochen zu werden. Aber 
auch die Boote und Schiffe ſelbſt könnten durch paſſende Vere 
theilung von Einlagen dieſes Markes geſchützt werden. 

— [Kaſernhofblüthe.] Unteroffizier der Artillerie: 
yn „. Kerl, bücken Sie ſich doch anſtändig ... Nerven protzen 
dulden wir hier nicht!“ 


— Die NRezsengutsbilduang in Preußen, eine 
wirthſchaftliche und eine ſoziale Gefahr für die Oſtprovinzen der 
Monarchie von Chüden, Regierungs⸗ und Landes⸗Oekonomierath, 
Merſeburg, Preis 1 Mk. 50 Pfg., Verlag der Hartungſchen 
Druckerei in Königsberg. Das Buch wird in den Intereſſenten⸗ 
kreiſen ein gewiſſes Aufſehen erregen. Der Verfaſſer ſchickt zunächſt 
eine Entſtehungsgeſchichte der Rentengutsgeſetze ſowie den Text 
der Rentengutsgeſetze vom 27. Juni 1890 und 7. Juli 1891 vor⸗ 
aus und wendet ſich ſodann zu einer Beleuchtung der Renten⸗ 
gutsgeſetze, welcher er eine nähere Betrachtung ur Schwierig⸗ 
keiten folgen läßt, die ſich in der Praxis der Rentengutsbildung 
entgegenſtellen. Dabei erfährt die Thätigkeit der Rentenguts⸗ 
vermittler eine ſcharfe Verurtheilung, und einer eingehenden 
Erörterung wird die Frage unterworſen, ob die Generalkommiſſionen 
und deren Spezialkommiſſare den ihnen durch das Rentenguts⸗ 
geſetz vom 7. Juli 1891 zugewieſenen Aufgaben gewachſen ſind, 
eine Frage, welche der Verfaſſer nicht in günſtigem Sinne zu 
beantworten vermag. Am Ende ſeiner Erörterungen kommt der 
Autor zu dem Schluſſe, daß „es ein Fehler war, noch bevor man 
Erfahrungen beſaß, ſo großes Weſen von der Rentengutsbildung 
zu machen und die Erfolge als ſo zweifellos ſicher hinzuſtellen, 
daß die Generalkommiſſionen ſich blindlings auf ſie ſtürzten und 
daß jeder vermeſſen erſchien und in ſeine Schranken zurückgewieſen 
wurde, der Bedenken dagegen äußerte. 


Danzig, 22. Mai. Meytpretſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra duperfein, Nr. 000 pro 50 Rilo Mk. 13,00, fuperfein 
Nr. 00 Mk. 11,00, fein Nr. 1 Mk. 9,00, Nr. 2 Mk. 7,50, Mehlabfall ober Schwarz 
mehl Mk. 5,20. — Roggenmehl: extra juperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 1120 
aa Nr. O 10,20, Miſchung Nr. o und 1 Mk. 9,20, ſein Nr. 1 ME, 8,20, 
ein Nr. 2 Mk. 7,20, rn Mk. 7,20, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mt. 5,40 
— Aleie: Weljen- pro 50 Kilo Mk. 4.20, Roggen= Mk. 4,40, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,50 
@raupe: Perl» pro 50 Kilo Mk. 13,50, feine mittel Mk. 12,00, mittel Mk. 10,50, 
ördinär Mk. 9,00 — Grüße: Welzen- pro 50 Kilo Mk. 13,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
11,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 10,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,00, Haſer⸗ Mk 18,50 


Königsberg, 22. Mai. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 24 ausländiſche, 17 inländiſche Waggons. 
Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd. Holland.) 
„ ny ie), vom Boden * (4,24) Mk., 744 gr 
125) aus bem Waſſer 1061/2 (426) DE 65500 be (pro 


find) unverändert, 110 (2,75) Mt 
Naturheilanstalt — 


Eau Fe 


sorgfältige individuelle 
Dr. med. Dahms, 
ärztlicher Leiter. 


der Baptiſten findet am 


Physikalisch-diätetisches 
Herrliche geschützte Lage dicht am Walde; 
ehandl. Mässige Preise. Prospekt trei. 

Freiherr v. Hammerstein 


Sremecre 22. Mai, Amtl. re re t. 


izen gute gelte Mittelwaare je n t 
154 fl engen — Roggen ſe na Qualitat 
112 2 geringe at ti 3. — r 2 n 55 106 bis 
114 Mk., gute . 115—1 ſen 1 
waare 108120 Kochwaare 12515 Mt. — ate 


bis 115 Mk. — enen 70er 33.00 Mk. 


Poſen, 22. Mai. (Marktbericht der kaufm. e 
Weizen 15,30—16,30, ch 11,20—11,40, Gerſte 1 
bis 13,00, Hafer 11.0012. 20 


Berliner Produkten markt vom 22. Mai. 

Weizen loco 152—163 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
157,25—158—157 Mk. be eb Suni 152—152,75—152,25 Mk. bez., 
Juli 151,75—152—151,25 Mk. 1 September 148,75—148, 60 
Mk. bez., Oktober 148,75—148 50 

Roggen loco itt lat Mk. u Enatität eford., guter 
inländiſcher 120 Mk. ab Bahn bez., Mai 116,50 bez., Jun: 
1 on en bez., Juli 117 Mk. bez., September 119.118,25 


190165 loco 123—147 Mk. per 1000 Kilo aad Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 125—133 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 113—170 Mk. cf Qualität gef. 

Erben Kochwaare 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
121—132 Mk. per 1000 Kilo nach erg bez. 

Nüböl loco ohne Faß 45,2 Mk. b 

Petroleum loco 19,50 Mk. bez., Mai 19,50 Mk. bez., Oktober 


19,90 Mk. bez. 
rag 22. Mai. Butter. (Gebr. 5 se & Co.) 
Die r Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt fab 
Alles per 5 Io): Für feine und feinjte 8 
ütern, Miſchp ach engen u. Genoſſenſchaften Ia 85, 1 
—, abfallende 75 Mk. Landbutter: Preußiſche und ane 73 
er gummecküs 73—78, Netzbrücher 73—78, Polniſche 73 bis 
ark. 


Stettin, 22. Mai. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 


Weizen ſtill, loco ——, per Mai⸗Juni 154,00, per 
September⸗Oktober 149,50, — Roggen loco ſtill, ——, per 
Mai⸗Juni 114,00, per September⸗Oktober 118,00. — Pomm. 


Sater loco 119123. Spiritusbericht. Loco bebpt., mit 70 Mk. 
onſumſteuer 32,30. 
Magdeburg, 22. Mai. Zuckerbericht. 
Korn Mader excl. von 92% —.—, Kornzucker excl. 88% Rendement 
—, Nachprodukte excl. 750% —— 9,30—9,90. Ruhig. 


Blankenburg-Harz. 


Sanatorium. 
mildes Klima; 


Wallache 


edle Senne. 3 u. 4 Zoll groß, 


1390 5 reſp. 6 Jahre alt, zu verkaufen. 


geschäftlicher Leiter. 


31. Mai in Guhringen 
bei Freyſtadt beim Beſitzer 
M. Reschke am gr. See 


ftatt, Zutritt frei. [5351 
Kal. Preuß. Baugewerk⸗ 
ſchule zu Polen. 


eginn des Winterhalbjahres 
im 20. Oktober 1896 Anmel- 
inj alright ſpäteſtens biz 
Auguſt. rogramm 

5357 


zi en 
fe. reftor — Königlichen 
auge ast ute, 
etzler. 


POchlopgusiona 
Portbtldungs- Anstalt 


Berlin W., Lützowstr. 40, 
Geschwister Lehenstein. 
e Referenzen im In- 
856 Auslande. 
Warnung. 
A . 
Inch “i es . Sientt 
mir ohne Grund verlaſſen, 


njelben in Arbeit zu 
eh . vig te Zurückführung 
eantragt 


bb. Rebden⸗ den 21. Mai 1896. 
Sieg, Beſitzer. 


chef 
oor i mrembers, W 22. 


M 1 ebr., f gut erh. 


ikroſkop 


ki ee wird zu Pr en 
ote tte. unter P. 
utomwi Bor. einzu end. 


ai kleine, noch gut erhaltene 


Feldeiſenbahn 


mit Schienen 2 en geh 
wird von ba J, u kaufe 
Meldungen pe en brit mit 
Au ort Nr. 5353 dur 
igen erbeten. 


Was iit Feraxolin? 


exaxol np cin os roßart. 
witha ley tpupmitte , wie 
es die We Nele u. ua nicht 
— wt Pay —— 
affee⸗, Da elfarben- 
818 gary Felbit lecken 
von Wagenfett ve 1 — 
mit verh it * alten 
515 auch aus d gm be kelſten 
Preis 3 B 1.60 fo. 


2 197 9 =, Bronte e-, Par⸗ 


arne 


roguenhandl. u. 
pot ais üuflih. [8938 


Den 


en dgran leidenden 


1 5 un) Sin ir Beutels 


or 
5 fice e Ae 
17 22 M ge 11 7 tur, 


Weh . te Be 


Die Versuchsstation und Lehranstalt für 


Molkereiwesen zu Kleinhof-Tapiau 
nimmt für die Hetthestimmung 1,50 Mk., bei 
Einsendung von 6 Proben je 1 Mk., für 30, 60 
und 100 Proben im Monat bezw. je 0,50, €,40 
und 0.30 Mark. Hospitanten finden jeder Zeit 
Aufnahme. Nähere Auskunft ertheilt [1491 

Dr. Hittcher. 


Bakterien-Reinkulturen 


für die Ansäuerung des Rahms werden zu folgenden Preisen 
wre Verpackung und Porto abgegeben: 
Bezug von uhr i Kultur tie. . Mark 5. 


Bezug von mindestens 5 Kulturen in beliebigen 
5 % and vert ge Mark 
ure — — bei wöchentlichem Bezug 80 Mar 
resa ee bei l4tägigem Bezug 40 Mark. 


/ —— und Lehranstalt für Molkerei. 
wesen zu Kleinhof-Tapiau. 


in Snatmais Sutter-fupinen, Saat: 
offerirt mit Ome. b. Ptr. . Badu Wicken, Mela villosa, Gelb⸗ 
Emil Dahmer Jenf, Spörgel, guchweizen, W 


Schönſee Weſtpr. 
—_—_—___________| rlrettig, Kleeſamen aller 
Ein u Schur dehände farben äuzerne, * 
nene Seradella, Original 


fen at del bei len. Sad © 
Raygrajer, Ananlgras, 
Pferdebohnen, rothhipfigen 


800 Zentner 
„gute Eßlartoffeln ao ai 


Auflich. [5450 
Scheunemann, 3 
5 Soi” Julius lizig, danzig. 
Kierdeahumnis 
gic Stugter Pferdezahumai 
ig Bitterung, U AA offeriren billigſt | fi 


Koloſſaler Erfolg! 
mitte für alle Fiſche Prels per G. B. Dietrich & Sohn, 


Glas nebſt e eee 


k. 1,25 und 2 54931 Thorn. 
alchow a. d. ob. ‚Ser wy Ren * j 
Oskar Buſſe, Chemiſche Fa Geldverkehr. 


} Domin. Bielts be 
5 "th Schock verk. 
5 S 


Dachrohr. 
Er 100 Zentner feine 


erbſen 


u oa n Sdwenten bei 
Gin ftebender Hibrentefel 
6 Fam Sela. . 61/2 Atm. Meberbr 


find auf ein ländliches Grundſtück, 
auch getheilt, zur erſten Stelle 
von fofort zu vergeben. Meld 
mere 1 ow mit Aufſchrift 
d. Geſelligen erbet. 


g avitalien 


ländliche Beſitzungen bis 
i 5 RR Taxe à 4% Zinſen i 
baarem Gelde zu vergeben. B 
Meld. u. Nr. 5475 d. d. Geſ. er 
ut erhalten, ver⸗ 


d bg via um 4 000, 900 Wart 
a Ens Br lear is ne 
— 92 A r 


angelegt werde Wein u. Nr. 
gude gef — e — — 


v ittelt U, dis⸗ 

1 fret — 45 ok ank⸗ 
ivettor, Ber 57, Bots- 
merftr, 86. orty, 15463 1 8 


4000 Mk. = ie 


on raſſereinen u. höchſtpraämit 


iN en alate. 


core | STUNT 
Mark Ven abzu ea 

Borhan Gin Pi Arbeilspferd 
ei ease |e Big A. Rosenberg, 


Langibam, bunte eiperbert. 


910000 Mark |: 


Emil Feige, Bromberg. 


Hampshiredown- 


Heerde 
Straschin Wpr. 


G chwarz köpfige 
englisch! elsa ale: 


Verkauf von 


38 jehr kräftig entwidelten | Re 


’ ’ 77 
Jührlingsböcken 
im Gewicht von 175 Pfund im 
Durchſchnitt findet am 


Montag, d. 15. Juni 


Mittags 1 Uhr 30 Min. 
Wi Auktion ſtatt. 


ayer, Straſchin Weſtpr. 
Poſtſtation. 


Hampshiredown- 
Voliblutheerde 


E Sawdin. SS 


4414] Der Verkauf von 27 her- 
vorragend ſchönen, kräftigen 


‚Zührlingsböcken 
Sonnabend, d. 13, Juni, 


Mittags 1 Uhr, 
durch Auktion att. 
ser Verlangen jende ich Auk⸗ 
tionskatalog. Bei vorheriger 
Anmeldung ſteht Fuhrwerk zur 
bholung auf den Bahnhöfen 
eſſen, Roſenberg, Biſchofswer⸗ 
der bereit. 


v. Frantzius, Sawdin 
bei Leſſen Weſtpr. Poſt⸗ und 
Telegraph Körberrode Weſtpr. 


S d U 
BG a bf 0 
Eber 


— gr. PVorkſhire⸗Raſſe, ſowie 
auen von 3 Monate ab, offer. 
zu aeitgemäßen Preiſen 

Kraftshagen 

p. Bartenſtein. 

Stammzüchterei 

Teschendo 
bei a n 

M.⸗Str. 


Groke weiße 
⸗Raſſt. 


chen alte Eberferkel Mk. 80, 
„ Sauferkel Mk. 25, 


fähl one 27 trugende 
baie saline RE. 75-160, 
bel ae ai 


Raubzeug wiirger 


9393] 


„Jorkfhire- 


„babe abaugeben, 8 — 8 te, 


raſſereine, en ee 

Hunde, von 1. tt 

und Dachsbau eal 162550 pa 2 

Elte reis Rü 3 
findin 10 pen ede 
chärfe au alles Raub, 1125 
emperament und edle 

formen. Bola, Kulm. 


4 Schimmel- 


Tacherlin 


wirkt staunenswerth! Es tödtel un- 


übertroffen ſicher und ſchnell jedwede Art von ſchäd⸗ 
lichen Inſecten und wird darum von Millionen * 
gerühmt und geſucht. Seine Merkmale find: 1. die 
verſiegelte Flaſche, 2. der Name „Zacherl“. 
In Grandenz bei Herrn Fritz Kyser. 
In allen Städten der Umgebung ſind Niederlagen 
überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate ausgehängt ſind. 


Die X. Ausstellung und Zuchtſtier⸗Auktion 
der Oflprenßiſchen Holländer Heerdbuth⸗ Geyellaft 


findet am 2. und 3. Juni 1896, 


die X, Zuchtſtier⸗Auktion 


Mittwoch, den 3. Juni 1896, Vormittags von 9 Uhr ab, 


in Königsberg i. Pr. 


auf dem ee, ee sth dem Steindammer Thore ſtatt. 
Die Beſitzer der zum pe rer rg oe elangenden 
Thiere leiſten für deren Freiſein von Tuberts Aloe nach 
Maßgabe der dul enden gen Gewa ‘Se 
Zur Auktion kommen 271 Bullen. 
F e können, nach deren Fee te 
vom Delonomierath Kreiss in Königsberg i. Pr. koſten⸗ 


frei bezogen werden. 


Gres der Zeile 15 Pf. 


Geſch. find. fortwähr. e. reg. Ein⸗ u. Ausg. v. Stell. u. Stellen uch 


5348] Bei mein. groß. üb. ganz Deutſchland u. d. Ausl. ausgebr. 
ſtatt u. 3 u. empf. ich bab. ſtets tücht., ned, ine aN 
Art 


beamte Gr., Rechnungsf., Brenn., Förſter, I 
Dank⸗ u Anerkennungsſchr. lieg, Taujende b. mir tn inſicht aus. 
A. Werwer: landwirthſch. Geſch., Breslau, Moritzſtr. 88. 


5053] Koſtenfreie 


siellennermiltelung vom 


Gin erfahr. Müller 


Verband deutscher Handlungs- alt, unverh., kath., beid 
Gehülfen zu Leipzig. . ae mäch fu ot 
Jede Woche erſcheinen 2 Liften | geſtützt auf 


ogl. oder ai at dauernde Ste 


ute Zeugniffe vo 
mit 500 offenen Stellen jeder Art . 


aus allen Gegenden Deutſchlands. Meld, unt Nr. 200 S. an d 
Geſchäfte tel e Königsberg i. Pr.] Inſ. “Annahme des Gejell 5400 
Paſſage 2, III. Bromberg. 

Wirthſchaftsinſpektor. 5428] Suche Stellung a 1 

ene Suche als 1. Inſp. o. zur Heizer 

13 t. Bewirthſch. e. Gut. zum ich 120 3 

Juli o. 1 Stell. Ueber gleiche Hein me vere ‘ ahre b. Fach, k. 

Wirkſamk. b. beſte Zeugn. u. Empf. eine Reparaturen ausführen, 


Meld. u. Nr. 5428 a. d. Gef, erb, 
Ein Obermüller 


B. 32 J. a., m. Rübenb., Brennerel⸗ 
wirthſch., Milchw. Jun viehz. ꝛc. 
vollſt. vertr. Bey, in Wytrem⸗ welcher mit jedem Mahlperfahren 
bowitz bei Oſtaszewo. der Neuzeit vertraut ijt, N 


Ein Paudwirth im Stande jede Reparatur 


Neubauten deat 2 — zu 
23 Jahre alt, Soldat geweſen bei 


können, gegenwärtig Leiter einer 
der Garde⸗Feld⸗Artill. geb, aus] Mühle von 120 Zentn. täglicher 
der Provinz Sachſen, an FHätigk. 


Leiſtun 7 wünſcht eine Stelle als 
ew., Ackerbauſchule zu Ausdlin⸗ Oberm ler, Werkführ. od. * ter. 
urg beſucht, bis zum 19. Jahre 


Auch wäre derſelbe nicht abge⸗ 
in d. väterlichen Wirthſch. beſch. neigt, eine Stelle durch einen 
geweſ., mit Rübenbau u. Drill⸗ 


Vermittler zu erhalten. Mel 
bb eh b. Stell. ue zum 1. el brfl. u. Nr. 5375 a. d. Geſellig. ch 
od. früh. Stell. auf einem mi 

Ein tücht. Müllergeſelle 


Sut ss alleiniger Repmter 44 
tu € 

usbildung unter Leitung Nu gest. a. gute Bengn., vom 8. 

{ auch {pater Stellung. Meld. 


bang ot 8 L ee 
enalt Niebentasde, ¢ 0 unter Nr. 5431 an den Gefell. erb. 
5170} Ein ver ape Stell 


unt. Nr. 5382 an d. Geſell. erb. 
W r u 


Akadem. u. prakt. wol A h = 
Landw., 38 b. Fach, ſ.v.gl. Stell. a Sell an ee of at 

ührer. Meld. unter F. post 
artenſtein erbeten. 


il U 
Infpektor, eine e 
dungen brieflich mit fachen Bartenſtem erbeten 

5434] Per 1. Juni habe einen 
füngeren kräftige 


Nr. 5380 an den Geſelligen er 
Hnierldweiser 
es” ver 


Cid. Frifencaebilfe 
1 Inte Oberſchweizer, 


ucht, geſtützt auf gute Zeugni 

Fell * einem eh wae a 

u. W. 10 poſtl. er erb apau bei Wrotzlawken. 
Kandidat 

gue Vertretung für Juni tet. 


Ein junger Kellner 
eld. briefl. unt. Nr. 5437 an d. 


18 3. alt, noch in e. Bahnh. ech 
Geſelligen erb. 


Vertreter ſowie 
Reiſende. 


Mechaniker und in dieſem Bode 


Pp ſucht Stell. Meld. unter 
pofllag Birnbaum a./ W 

„Unverb. gr 101 I., ev., 

eim Fach, mit gu 1 1 eug⸗] 4434] Eine allererſtklaſſige N 

A en, jucht Stellung an af majhinen-, Fah Lerg er. a 
Meld briefl. unter an | Pianomanniattne in Brom 
den Geſelligen erbeten. erg ſucht an jedem Platze tücht 
5036] Ein Mühlenwerkführer 
der Mahl- und Schneidemüller, 
unverh., evang. u. beid. Landesſpr. 
mächt. „w. mit Dampf- u. Arbeits⸗ 
8+ | maschinen d. Br. a. — 9 vertr. ſow. 


in Rep. erf. iſt, ſ. 1. reſp. 15. Juni i. ſchon bewanderte Herren wer 

mittl. Mühle a. Werkf., Wie — evor pu t, bei hoher Peri 

all. o. ſonſt. 5 ber th. iſt event ſeſtem Ge alt. Gefl. 

8 | jtet. aye ei by vey en zu richten an 
Schul dend b eorg Silbe an 

32 | Storgewoer Mühle x erent 13) Bromberg, etveibes@ eich 


6477 
meine 
ich zu 


(ill. 
Sel 
nebjt § 
egret 


br 


weld 
flotte: 
ſchäft 
da de 
von 

dauer 
dunge 
Nr. Hi 


5465] 
Geſchäf 
1. Juli 
der glei 
ſein mi 

eit 
der pol 
Nur er 
ſichtigu 


alt8au 
ber m. 
5456 
und $i 
un 


1. Juli. 
jüngere: 


8 


5226] 
[er 
uche pe 


einen 


der pol 
und mit! 
enſter 
orjtell 
teldun, 
Zeugniß 


mit gute: 
achtbareı 
falls per 

_ 22 K 


53871 5 
aktur⸗, q 
ektions⸗ 
Antritt 
gewandte 


welcher 
mächtig i 


5308] 5 
Soutettt, 
alsbaldi 


polniſch f 
nit eba 
fete St 
eugnifa 


a Su 
ibs ater 
ort eine 
Ni 

erſelbe n 
Fee di 
Loewe 


Sür ein & 
und Mehl 
ird zum 
rüber, ein 
mächtiger 
Arbeiten, L 


jun, 


eſucht. Me 
viefl. mit § 


5278] Zum 


cate 
a 3 


5235) Geſtützt auf ſehr gute 
Zeugniſſe, ſucht unge 
lavierlehrerin 
Schülerinnen. Gefl. Of. nach 
Feſtungſtr. 10 pat. A. Koſin. 


ragt Wagner’s Echtes Deutsches Merino (helle Denlsche Tage yess 


Gesundheitlich die besten, im Tragen die angenehmsten und im Gebrauch die billigst ick i 

[ 1 en Strickgarne, Unterkleider, K 
Strümpfe, Kindersachen, Flanelle etc. sind die aus dem echten deutschen 1 echter ee Vigogne) ber 
Wagner & Séhne, Naunhof i. 8, hergestellten. Nur echt mit nebenstehender Schutzmarke, Bezugsquellen werden 


Mein UOhren-, 
Gold: u. Silber- 
waaren-Geschä/l befindet 
sich Jetzt Grabenstr. 29. 


2230) Jul, empler. 


Das ut Kaufmann Blumen- 
thal iden Konkursmaſſe gehör. 


Waareulager 


end auf 4988,48 Mark, be⸗ 
ehend in 


taunfaktur⸗, Poſa⸗ 


i Lispler find. 1 d. älteſt., 

aatl. d. S. M. Kaiſer Wilhelm J. 

Denic chneten Sprachtheilanſtalt 
eutſchl., d. O. 1 


Stotterer, D Jenhardt schen 


Anſtalt Dresden-Blasewitz u. Burgſteinfurt, Weſtf,„dguernde 
Heilung. Honor. n. Heil.⸗Proſpekte gratis. 535 


Lohn-Dampfpflügen 


Mit5 Original Fowler’schen Dampfpflügen, auch 
nach dem Compound-System, übernehme ich alle 


mentiers pp. eich Arten Bodenculturen. — Meine sümmtl. Dampf- 
fe mn angen gegen baa ST. pflüge sind mit Vorschälern versehen. 


eptautt werden. . 
efleftanten wollen ſich an den 
Unterzeichneten wenden. 


Vandsburg, 
den 18. Mai 1896. 


Roesmer, Konlursverwalt. 
Grabeinfaſſungen 


2 unſtſtein . 
usführung für Kinder und ev 
wachſeſie; ferner [2253 


ecfeinfaffungen 


in allen Farben offerirt 
F. Duszynski, 


Zementwaaren- und Stuckfabrik, 
raudenz. 


Schlubel⸗dächer 


Fange ans Md 1 oftpr. 1 505 
annenkernholz bedeutend billi- 
r als jede Konkurrenz, weil ich 
(3 Be aus ſelbſtgekauften 
albungen fertigen laſſe und 
ernehme ich WIe Ga 
antie für Haltbarkeit der Dächer 
billiger u, vorzüglicher Aus⸗ 
pean. Bei Zahlung ſtelle ich 
oulanteiten Bedingungen 

ad fefere zur nächſten Bahn, 
ation, Gefl. Aufträge erbittet 


. Mendel, 


8 chindelfabrikant 
ar euburg, Schwe zerhof. 


Schindeldächer 


ertigt aus beſtem Tannenkern⸗ 
ol4 bedeutend pidtiger als jede 
onkurrenz bei ober ein Ga⸗ 


— 


auntie, Lieferung der Schindeln 
ranko zur nächſten Bahnſtation. 
efällige Aufträge erbittet 
1207 stein. „ 
nigsberg i. Pr. 
— he innc Nr. 1. 


do 


E 


* J 
Privatlogis 
ür vorübergehenden und 
ängeren Aufenthalt in 

Ii 

ruin 
bietet das „Friedrichſtr. 
112 b,“, mit allen der ey ; 
zeit entſpr. Annehmlichk. We 
wie Bäder im Hauſe, 
elektr. Belendt., b. civil. 
Preisberechnung neu eröffn. 
tabe dem Bahnhof vanes 5 

Habe el. Brivatlogis der 
Fran Hedwig Plenz. 


Berlin 


Gewerbeausſtellung 
Berlin. 


Privatlogis 


3) Centrum. 

Schön. Vorderz. 3. Eta.berric. 
Haus, 3 Min. v. Bahnh. Alexan⸗ 
derpl. u. allen Stadt-, Pferdeb. , 
Dampferverb. Pro Tag u. Bett 
J Mk. inkl. Kaffee. Beſtell. zeitig 
erb. Frau Bertha Schultz, 
Berlin G. Füdenſtr. 18/19, III. 


Yen! Men! den! 


9445] Sämmtliche aaren⸗ 
poſten von 


Tapsten und Borden 


4 Mufterabjchnitteu. Muſterkart. 
lief, trotz der enorm bill. ul 
anto. H. Schoenberg, Inh. 
bes größt.norddeutſchenTapet.⸗ 
Verſandgeſch in Konitz. 


= Victoria⸗ 
S Fahrräder, 
ir y 

n jegl. Öarant,, 
offerirt 0 bill. Preiſen, auch ge⸗ 


braucht 6. Peting’s Ww., Thorn. 
* 
4 * 
: E 
= . 
a) & 
as 


5 


Hier SKosm. OiZ In. Berlins W. Ii 


/ seit. Fabr., u. 


3. Förder. u. Erlang. ein. schön. 
daarwuchs. sow. flott. Schnurr- 
bart. tausendf. bew. Erf. gar.! 
Gr. Flac. 3 Mk. 2 — vers. H. Gut- 


A.P.Muscate, Danzig u. Dirschau. 


Bitte ausschneiden und einfenden! 


par nur Verſandt gegen Nachnahme oder vor- 
1] herige Kaſſa. 


| Gahtwaaentabrt CW. Gries len 


Unterzeichneter Lefer des „Geſelligen“ er⸗ 
un um portofreie Zuſendung eines Probe⸗ 
aſchenmeſſers wie W mit 2 Klingen 
aus feinſtem engl. Silberſtahl geſchmiedet, ſein 
polirtem Korkzieher (nicht unecht vergoldet), 
get hochfeinſte Schildpatt⸗Imitat. und prima 
Neuf. Baden, feinite Polttür, fertig zum Ge- 
A brauch und verpflichtet ſich, innerhalb 8 Tagen 
das Meſſer unfrankirt retour zu ſenden oder 
den Betrag dafür einzuſchicken. 


Ort u. Datum (deutlich): Name u. Stand (leſerlich): 


Nr. 724 CS. Heft mit pa. Neuſ. Backen M. 140 
Nr. 724 8. „ ohne 2 „ „ 1,20 
feines Etuis, echt Glacé dazu . „ —ı® 

Nichtgewünſchtes bitte durchaufteichen; 
Jedes Meſſer iſt mit meinem $irmenzeichen 
geſtempelt. Wirkliches und einziges Fahrik⸗ 
neihäft am Platze, welches außer an Wieder⸗ 
verkäufer auch direkt an Private u. zu Engros⸗ 
Fabrikpreiſen verjendet. : 2. 
Preisbuch mit Zeichnungen meiner ſämmt⸗ 
lichen Fabrikate verſende en u, portofrei. 
Sämmtliche Waaren verſende ſtets ſofort 
ab Lager. 
Briefm. auch ausländ., nehme in Zahlung. 


u wyeltberühmt 
Oshorne Gras-u.Getreide- 
Mähmaschinen 
Pferderechen 


wi: stähler.Heuwenderd.R.e.u. 

Sl Osborne’s Selbstbinder 
wurde yon der deutschen 
Landwirthschaftsgösell - 
schaft mit d.ersten Preise 
und einem Extra-Preise 
ausgezeichnet. — Pro- 
specte send. auf Wunsch, 


Claus Dreyer, Bremen 


General-Vertroter für Dentsehland ote. 


Anfertigung = 
von 


effektvoll aus geſtatteten 


Reklame Druchſachen | 


Weſtpreußiſchen 
Gewerbe Ausſtellung 


empfiehlt Ah 


Guslav Böthe's zuchdtuczerei 


ſelligen) 


Zur 


(Druckerei des Ge 
Graud en]. 


yt 


® baren Profilen, Norma 


eleisen, 


u. Lubebörtheil 


4>fforirt billigst, ney un 
zebraucht, Zu | uf un 
; Miethe 2291 


Gammstr. Nr. 18, 


ol Carl Beermann, Bromberg, 


| er Sevtaur e | Höchste Beleihungen! — 


A| brie 


Feläbahnmaterialien! 
J schienen zu Anschluss- 


8 
Weichen, Drokscheiben 


Moses, Bromberg 
sen- und Maschinenhandlung 


bereitwilligst nachgewiesen. 


— . » 2 “aif 
Chocoliaden rein ano Cacao und Kuckev Aer lt 
Reine Chocoladen zu Mk. 1.—, 1.20, 1.60, 2.—, 2.40, das Pfund; 
Dieselben 5 Sorten mit Vanille 20 Pfennige theurer. 


— Jede Tafel trägt Firma und Verkaufspreis. —— MEA 
Oder gehört nicht zum „V 
deutscher Chocoladenfabrikanten.“ Dieser Verband hat jetzt en 
dass seine Mitglieder der Chocolade auch Fett zusetzen, ohne diesen Zusatz zu deklariren, 
Ein Fabrikant aber, der mit Fett arbeitet, hat es ganz in seiner Hand, die Chocolade kiinst- 
lich mit Zucker zu füllen, kann also den Prozentsatz an Cacao beliebig herabdrücken. Wer 
daher wirklieh reine und unverfälschte Choeolade kaufen will, der fordere nicht blos einfach 
Chocolade, sondern verlange stets ausdrücklich 


Chocolade von Schögel & Co. 
Original Pilsner-Bier 
der Ersten Pilsner 25 8 71 Brauerei in Soin! Danziger ER Beitung. 


Friedr, Dieckmann in Posen. e Annanme 


General-Vertreter der Ersten Pilener Aktien-Brauerei, Original-Preis, Rabatt. 


| Hinge Hider u. Muſikali 
. Walzen . Mufitation 


4522] empfiehlt 

Herm. Riedel, Ojterode Oſtyr 
Spez.: Techn. Bücher für jed. 
Handwerk, Spez.: Humoriſtika 


tachel⸗ u. Stern⸗Walzen bandwert, der 
Fambrid . dalzen en Jeno, den e a Dt, 
Eronkill- Walzen 
Hhliht- Walzen 
? ? er Holz ac 
empfehlen zu zivilen Preiſen 


Gehrüder Lesser in Posen. 


DR 
Bug“ 


und dreitheilig, 
vortheilhaft 
konſtruirt 


% 25000 Mk. 


auch getheilt, auf ſtädtiſches 
Srundftüd zur erſten Stelle ant 
1. Juli er. zu vergeben. Meld. 
unt. Nr. 5173 a. d. Geſellig. erbet. 


Wanderer - Fahrräder = find vom 1. 10 
6000 „ ab zu 4½0% at 
etl. 


von WHDKBINOLGT & JABNICKE) 5238 zu . 


iu Chemnitz-Schénau r 
N 11 ( jeder Höhe zu jedem 
Sach allgemeinem Urihelldlo| Sete Werth 


20000 Mk. 


que zweiten Stelle unmittelba 
inter Bankgeld auf Ar. ichönes 
Grundſtück in beſter Lage von 
Graudenz geſucht. Meldungen 
unter Nr. 5345 an den Geſ. erb. 


12—15 000 Alk, 


ge erſten Stelle auf rentables 
Frundſtück mit angren end. groß, 
Bauplatz geſucht. teldungent 
2 unter Nr. 5344 an den Gef. erb. 


Bir eine gute, den neueſten 
Anford. entſprechende Handels⸗ 


mühle mit 2 Pie nicht 
* 
» beius 


weit von einer kleinen Stadt in 
N jedoch Fachmann, mit einem Eins 


.Geldverkehr. 


2 


Häufelpflüge 
\ Sack: und Häufelpflüge, 
Hackmaſchinen, „Pat. Keibel," 
WW Momentſteuer-Hackmaſchinen, N 
N AT N 
W ME Gefreidemabher, Wa 
Vferderechen, Svitew Tiger, 
N Dferderechen, even soltingsworth, 


\ welche immer noch die Beſten zu nennen ſind, liefert in 


Weſtpreußen gelegen, wird ein 
bekannter, vorzüglicher Ausführung [4751 S 
J lage-Kapital von 100000 Mark 
S e 
" 0 * mit der Aufſchr. Nr. 6958 dur 
AA — ͤ— Eden Weietligen erbeten. 


Hol- Schreibnaſchſe Ostdeutsch. Hypothekencredit-Institut zu Bromberg. 


Anfragen Rückporto gt — Sprechz, Vorm. — Bahnhofſtr, 9 
1 9 1 
illigste Zinsen! — Il. Stelle“ — be, 
für ſtädt. und ländl. Groß- und Klein⸗Grundbeſitz, Gemeinden 
Wenoffenſchee Kreiſe, Induſtrieanlagen, Kleinbahnen. [7233 
Koſtenloſe Anlage von Privattapitat! 
Ante und Verkauf von Wäldern, Gütern, Häuſern ze. 


Baare Darlehne 


gewährt die Schleſiſche Boden-Kredit-⸗Aktien Bank an Provinzen, 
reiſe, Gemeinden und Korporationen, ſowie auf ſtädtiſche a 


„unt. Nr. 4637 a. d. Ge 


ländliche Grundſtücke zu zeitgemäßen billigen Bedingungen mi 


und ohne Amortiſation. Anträge nimmt entgegen die unterzeichnet 
General-Agentur, ſowie für Grandenz und Umgegend. [541 


Herr Julius Wernicke in Graudenz. 
5 577 Die General = Agentur. 
nest® 9 % | Chr. Sand, ee ker © 
Y on Preuß. Zentral⸗Vodenktedit⸗Alticu⸗Geſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34 
9 verlange Preis- 


5 1653 
Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1895: 492 900 000 Mk. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dax⸗ 
liste und achte gefl. genau auf Adresse. 
-Gegründef 1850. 


Hoffieferant 


Frankfurt a.M. 


lehne an öffentliche Landesmeliorations-Gejellidaften, ſowie exit 
ftellige, hypothekariſche, feitens der ejeliicantt unkündbare, Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne, auf sche mittlere, wie kleine Veſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 250 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſton 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxknſten 
ie njammen 2 vom Taujend der beantragten Darlehnsſumme, 
edoch mindeſtens 30 und boͤchſtens 300 Mk. zu entrichten. 


D r 


